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für Stadt und Land.
Zeitschvift fÜV oldenburgiMe Gemeinde- und Landes - Interessen.

XXXXk. Zahr-MLOldenburg, Dienstag, 8. Oktober 1907.

Hierzu zwei Beilagen.

LagesrunÄsetzau.
Unter Teilnahme des Kaisers und vieler Fürstlichkeiten

fand gestern in Karlsruhe die feierliche Beisetzung der
Leiche des GroßherzogZ Frredrich I . statt.*

Der kaiserliche Statthalter von Elsaß-Lothringen, Fürst
Hohenlohe - Langenburg, ist von seinem Posten zu¬
rückgetreten. Zu seinem Nachfolger ist der kaiserliche Botschafter
in Wien Graf von Wedel ausersehen, an dessen Stelle
Staatssekretär von Tschirschky tritt.

Der Vorstand des deutschen Städtetages beschloß , einen
allgemeinen deutschen Städte tag im Juli 1908
nach München zu berufen. *

Die belgische Regierung hat den Oberbaurat I.
Stübben in Berlin mit dem Entwürfe eines Gesamtplans
für die Stadterweiterung von Antwerpen be¬
traut . Es ist erfreulich, daß dieser Auftrag nach Deutschland ge¬
fallen ist.

Das preußische S t a a t s in i n i st e r i u m hat den vom
Staatssekretär von Bethmann-Hollweg entwickelten Grundsätzen
bezüglich der Aufstellung des Entwurfes eines Reichs - Ver¬
eins - und Versammlungsgesetzes und ganz beson¬
ders auch bezüglich der Ausnahmebehandlung derjenigen Ver¬
eine und Versammlungen, die sich nicht der deutschen Sprache
bedienen, zugestimmt. Der Entwurf wird im Reichsamt des
Innern ausgearbeitet und soll , abgesehen von jener Ausnahme-
Bestimmung, auf durchaus liberaler Grundlage aufge¬
baut werden.

Bassermann weist die Anschuldigung ultramontaner
Blätter , seine bekannte kritische Reichstatzsrede im November
v . I . sei dem Reichskanzler vorher bekannt gewesen , entschieden
zurück. *

Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg ist vom
Pferde gestürzt und hat einen Bruch des linken Oberarms er¬
litten . ^

Heute wird der deutsche Kronprinz in Friedrichs¬
hafen eintreffen, um Graf Zeppelins Luftschiff zu
besichtigen . Aus diesem Anlaß wird vermutlich wieder ein Auf¬
stieg stattfinden, dem auch der König von Württemberg und^Erz-
Herzog Franz Salvator von Oesterreich beiwohnen werden.

Das Schöffengericht in Hamm hatte den Abgeordneten
Dr . Bern dt in Hamm wegen Beleidigung des Abgeordneten
Erzberger zu 20 ^ Geldstrafe verurteilt , weil er in einer
Rede am 6 . Januar 1907 betreffs ErzbergerZ den Ausdruck
„Kolonialstänker" gebraucht hatte. Die gegen dieses Ur¬
teil eingelegte Berufung hat die Strafkammer verworfen. Sie
war im Gegensatz zum Schöffengericht der Ansicht , daß der Be¬
klagte in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe , daß
aber die Absicht der Beleidigung aus der Form hervorgehe.

Die Verhandlungen der Haager Friedenskonfe¬
renz über das Weltschiedsgerichtsind gestern beendet worden.

Roofeveits Fahrt durch den mittleren Westen
und Süden gleicht einem Triumphzuge. Ueberall wird
ihm der Wunsch geäußert , er solle wieder kandidie-
ren. Der Glaube an die Möglichkeit eines dritten Termins
wächst auch unter den Politikern , die dies bisher überwiegend
für ausgeschlossen hielten. *

JnFiesole kamen zwei s ä ch s i s ch e G ch eim-
tt g e n t e n an , jedenfalls wegen der Prinzessin Pia Mo¬
nika. Die Bevölkerung nahm eine sehr feindselige Hal¬
tung gegen sie an , und es kam zu einem öffentlichen
Skandal. Eine große , schreiende Menge verfolgte die
beiden Sachsen und beschimpfte sie unaufhörlich . Die Agen¬
ten mußten schließlich flüchten , um Mißhandlungen zu ent¬
gehen. Sie stiegen in einen Straßenbahnwagen ein , wurden
aber auch dort von dem Volke verfolgt . Die Menge lief dem
Wagen nach und schrie ununterbrochen : Nieder mit den
Spionen!

Eine Anzahl von Sträflingen überfiel wäh¬
rend des Transports von Tjumen nach Tobolsk die Be¬
gleitwache, die im Handgemenge 22 Sträflinge tötete.
Sechs Mann der Wache wurden verwundet . Elf Sträflinge
entflohen unter Mitnahme von sieben Gewehren.

*
Unter Rekruten, die aus Dijon in Marseille ein¬

trafen , wurden auf dem Bahnhofe Verhaftungen vorgenom¬
men . Einige wurden in Eisen gelegt.

Von 1901 bis 1906 sind in Amerika eingewandert
1 232 868 Italiener , 1 209 377 Oesterreicher und Ungarn,
874 400 Russen , 487 446 Engländer , 214 559 Deutsche und
40 805 Franzosen,

KsSwnaüwersler Parteitag.
Wiesbaden , 6 . Okt.

Am zweiten Tage sprach Reichstagsabgeordneter
Strefemann über die

Penfions Versicherung der Privat-
Ange stellten.

Er unterbreitete dem Parteitage dazu folgende Re¬
solution:

„Der Allgemeine Vertretertag der nationalliberalen
Partei sieht ebenso wie in der Erhaltung t>es gewerb-
tätigen Mittelstandes in der Stärkung und Sicherstel¬
lung der in der Privatbeamtenschaft stehenden Mittel¬
standsschichten ein Gebot der staatlichen Notwendigkeit.
Ter Vertretertag begrüßt die Bestrebungen nach einer
staatlichen Pensions -Versicherung der Privatbeamten als
Mittel zur Durchführung dieses Zweckes und glaubt , daß
diese Versicherung nicht nur für die Privatbeamten , son¬
dern auch für Len deutschen Handel und die deutsche In¬
dustrie segensreich wirken und vor allem im Staats-
interesse liegen wird . Er erkennt mit Genugtuung die
Tätigkeit und - Initiative der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion in dieser Beziehung an und hofft , daß es ihr
in Gemeinschaft mit Len übrigen nationalen Parteien ge¬
lingen wird , ein Gesetz zu schaffen, das den berechtigten
Wünschen der Privatbeamten Rechnung trägt . Bezüglich
des Lei der Durchführung des Versicherungsplanes einzu¬
schlagenden Weges sieht der Vertretertag davon ab , schon
jetzt eine feste Stellung einzunehmen , da dies auch- von
dem den größten Teil der deutschen Privatbeamten um¬
fassenden Hauptausschuß für staatliche Pensionsversiche¬
rung der Privatbeamten selbst bisher nicht endgültig ge¬
schehen ist. "

In erster Linie kommen für diese staatliche Unter¬
stützung auch die Schichten in Betracht , die Schmoller mit
dem Namen „ neuer Mittelstand " bezeichnet hat und die
nach dem Ergebnis der Statistik ein jährliches Durchschnitts¬
einkommen ion nur 2100 <̂ ( haben . Deutschlands Stellung
in der Weltwirtschaft ist nicht etwas , was für alle Zeiten
garantiert ist, sondern Deutschland muß sie sich Jahr für
Jahr neu erobern . Dazu gebraucht es tüchtige Pioniere , und
deshalb ist es auch für Deutschlands Industrie und Handel
ein vitales Lebensinteresse , >daß den Privatbeamten die
Sorge für ihr Alter abgenommen wird und durch ihre
Sicherstellung ihre Berufsfreudigkeit gehoben wird . Weit¬
sichtige Unternehmer sollten sich an die Spitze dieser Bewe¬
gung stellen, in -der es keine Gegensätze zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern gibt . Gott sei Dank hat die
große gewaltige Sozialdemokratie in Deutschland bisher
nicht vermocht , wesentliche Teile dieser Schicht an sich zu
ziehen. Die nationalliberale Partei hat sich dadurch , daß
die Mehrheit der deutschen Arbeiter sozialdemokratisch ist,
nicht davon abhalten lassen, Sozialpolitik zu treiben . Jetzt
aber , wo wir vor der Aufgabe stehen, einer neuen Schicht zu
helfen , müssen wir es offen aussprechen , daß wir mit der
staatlichen Pensionsversicherung -dem Mittelstände nur un¬
seren Dank dafür aussprechen , daß er bisher stets die natio¬
nale Sache hochgehalten und mit uns die nationalen
Schlachten geschlagen hat . (Stürmischer Beifall .) An den
Mauern dieses sichergestellten neuen Mittelstands werden
sich dereinst die Wogen der Sozialdemokratie brechen, wie
sie sich jetzt schon gebrochen- haben an dem Felsen der deut¬
schen Landwirtschaft . (Sehr gut !) In -den Einzelheiten,
ob die Privatbeamtenversicherung im Anschluß an die Ar¬
beiterversicherung oder selbständig eingerichtet werden soll,
brauchen wir uns heute noch nicht festzulcgen . Ich hoffe,
daß der Vertretertag sich- einstimmig für die Versicherung
der Privatangestellten aussprechen , und daß die Partei mit
derselben Energie für den neuen Mittelstand eintreten
wird , mit -der sie bisher für den gewerblichen Mittelstand
gesorgt hat . Hoffentlich gelingt es dem Hauptausschuß für
die Versicherung der Privatangestellten , wieder die Einheit¬
lichkeit aller Privatbeamten herbeizusühren , damit die
Agitation für die Privatbeamtenversicherung wieder die
Stoßkraft -bekommt, die sich nach den Auseinandersetzungen
der letzten Woche leider vermissen ließ . Zu den Einzelheiten
der Dersicherungsfrage nehmen wir eine obwartende Stel¬
lung ein , aber wir bekunden heute , daß, wenn es gelingt,
diese Frage zu lösen, dem Vaterland damit ein großer Dienst
geleistet ist . (Stürmischer Beifall .)

Landtagsabg . Landesrat Schröder (Kassel ) erör¬
tert die statistische Seite der Versicherungsfrage . Die
Denkschrift der Regierung gebe die Zahl der Privatange-
stellten auf 1 .5 Millionen an , in Wirklichkeit betrage sie
wahrscheinlich nahezu zwei Millionen. Nach her
Denkschrift des Reichsamts des Innern sollen den Lan¬
desversicherungsanstalten schon heute 60 Prozent der
Privatangestellten angehören . Diese Annahme beruht auf
der Berechnung eines Durchschnittseinkommens von 2100
Mark für die Privatbeamten , was mit Recht als falsch
bezeichnet worden ist . Denn nach den angestellten Berech¬
nungen der Privatbeamten beträgt das Durchschnittsein¬
kommen höchstens 1300 Mark , und dann sind wahrschein¬
lich schon jetzt M Prozent - Privatangestellten b.est den

Larrdesversichcrungsanstalten versichert . Wenn diese 1,5
Millionen Privatangestellten aus den Landesversicherungs¬
anstalten ausschieden,

'
so wäre deren Leistungsfähigkeit

sehr in Frage gestellt . OL andererseits eine selbständige
Kasse für die 10 Prozent der Privatbeamten , die jetzt
noch nicht versichert seien , ausreichend leistungsfähig wer¬
den könnte , müsse auch noch durch eine spätere Statistik
festgestellt werden . Redner hält für am meisten vorteil¬
haft besondere Versicherungsanstalten für die Privatbe¬
beamten , aber im Anschluß an die Landesversicherungs¬
anstalten , schon mit Rücksicht auf die Ersparnisse an Ver-
waltun -gskosten . Jedenfalls sei Hilfe dringend not , und
wer schnell gibt , gibt doppelt , (" ebh . Beifall .)

Redakteur Georg Hill er (Leipzig ), Vorsitzender
des Vereins Deutscher Handlungsgehilfen , dankt dem Par¬
teitag für seine freundliche Stellung zur Frage der Pri¬
vatbeamtenversicherung . Für praktisch hält er die Tei¬
lung der Jnvalidenv -ersiche-rung in drei Gruppen , für
Privatbeamte , Handwerker und Arbeiter , und ihre ge¬
meinsame Unterstellung unter die Lan -desversicherungs-
anstalten . — Parteisekretär Dr . Kipper (Königsberg)
bittet den Referenten um eine genaue Präzisierung des
Begriffs der Berufsinvalidität . Er wisse nicht , ob der
Referent die Frage überhaupt berührt habe . Denn eine
große Zahl von Delegierten hätten sich, statt dem Referat
zuzuhören , mehr mit Sauerkraut und Würsten beschäftigt
(He -itereit ) , so daß eine ständige Unruhe gewesen sei- —
Abg . Dr . Strefemann erwidert , daß er über den
Begriff der Berufsinvalidität mindestens eine Viertel¬
stunde lang gesprochen habe . (Erneute Heiterkeit .)

Nie Resolution Strefemann wird einstimmig an¬
genommen. Dem Zentralvorstand überwiesen wird ein
Antrag Kipper , der die nationalliberale Partei auf¬
fordert , der rechtlichen Stellung der Berufsveretne der
Privatbeamten ihre - Aufmerksamkeit zu schenken.

Außerhalb der Tagesordnung nimmt dann das Wort
Oberlandesgerichtspräsident a . D . Exz. Dr . Hamm: Die
„Kölnische Volkszeitung " hat über unsere heutige Tagung
einen Artikel gebracht , der von da aus in die ganze ultra¬
montane Presse übergegangen ist . Der Artikel lautet fol¬
gendermaßen : Zum Vertretertag der nativnalltberalen
Partei haben die nationalliberalen Arbeiter des Saar¬
reviers den Antrag gestellt , der Vertretertag wolle be¬
schließen , grundsätzlich Stellung gegen die gelben Ge¬
werkschaften zu nehmen , und den Ausschluß

'
derjenigen

Mitglieder in Betracht zu ziehen , die den christlich
"
or¬

ganisierten Arbeitern ihr Koalitionsrecht Vorbehalten und
die gelben Gewerkschaften protegieren , was weder liberal
noch national ist . Arbeiter aus dem Saarrevier sollen diese
Anträge begründen , ein gematzregelter nationalliberaler
Bergarbeiter aus dem Saarrevier , ein Deutsch-Nationaler
Handlungsgehilfe aus St . Johann und der Gewerkschafts¬
sekretär Schneider aus Malstadt . Ich frage nunmehr den
Vorsitzenden, ob ein solcher Antrag bei ihm eingegangen ist,
und ob einer der drei Herren , die hier genannt sind, zum
Parteitage angemeldet ist. — Generalsekretär Breit-
-Haupt: Ein solcher Antrag , wie ihn die Zentrumspresse
verbreitet , augenscheinlich zu einem sehr offensichtlichen
Zweck (Vielfaches Sehr wahr !) ist weder im Zentralbureau
noch sonst irgendwo eingelaufen , die von der Zentrumspresse
als angeblich gewählte Vertreter genannten drei Herren sind
weder anwesend (Hört ! Hört !) , noch bis heute zu den Akten
des Vertretertagcs angemeldet . (Vielfache Hört ! Hört !-
Rufe .) Exz. Hamm (Bonn ) : Der rheinische Provinzialvor-
stand der nationalliberalen Partei hat es für nötig gehal¬
ten , diese Feststellungen hier öffentlich durch den General¬
sekretär treffen zu lassen. Der Zweck der Mitteilung der
„Kölnischen Volkszeitung " ist offenbar , Verwirrung in die
wirklich nationalliberale Arbeiterschaft hineinzutragen , und
ich freue mich , daß diese Meldung hier in ihrer Unrichtigkeit
und Schwindelhaftigkeit klargelegt worden ist. (Stürm.
Beifall .)

Justizrat Tr . Gensel (Leipzig ) dankt dem Präsidium
des Parteitages für den harmonischen Verlauf der Tagung.
Man sei nicht ohne Befürchtungen hierhergekommen , und
deshalb doppelt erfreut , daß alles so harmonisch verlaufen
sei . Vorsitzender Reichstagsabg . Dr . Paasche: Der ganze
Verlauf des Parteitages -hat unsere Arbeit sehr leicht ge-
macht. Wir alle haben die Empfindung , daß ein frischer,
fröhlicher Zug durch unsere Verhandlungen ging . (Bravo !)
Es ist gesagt worden , daß man mit einer gewissen- Bangig.
keit hierhergekommen sei . Ich war nicht bange , weil etwa
die Jungen und die Alten sich wieder einmal

"
in ihre mehr

oder minder zahlreichen Haare gerateil könnten (Heiterkeit)
— die Jugend gibt doch immer dem verständigen Rate der
Alten nach und findet den gemeinsamen Boden wieder
(Bravo !) —, sondern , weil unsere ganze politische Situation
sich verändert hat . Seit unserem Goslarcr Parteitage ist
die Blockpolitik gekommen und die ganze Stellung der Par-
tei eine andere geworden , nach meiner Meinung keine schlech¬
tere . (Sehr wahr !) Kein Mißton hat die Verhandlungen
getrübt , alle haben Sie sich rückhaltlos auf die Seite der be¬
währten Führer gestellt. Das ist das erfreuliche Ergebnis
dieses Pateitages . (Lebhafter Beifall . ) Die Gegner , lvelche
sich mit der Hoffnung geschmeichelthaben , daß ein Bruch ein-
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trtsn würde oder die Blockpolitik perurteilt -werden
würde , haben sich in ihren Hoffnungen enttäuscht ge-
sehen . Ich will noch eines sagen . In der rheinischen Presse
wird jetzt über Versammlungen berichtet , die der Abg . Erz¬
berger abhält , und in denen er eine Resolution annehmen
läßt , die besagt , Laß die ganze Anregung zur Blockpolitik,
wie sie durch das mannhafte Auftreten des Staatssekretärs
Dernburg gegen Roeren gegeben worden sei, jetzt durch den
Prozeß Roeren gegen Schmidt als - unrichtig nachgewiesen
sei . (Lachen.) Ich konstatiere ausdrücklich, daß von einer
solchen Widerlegung Dernburgs durch diesen Prozeß nicht
die Rede sein kann . Jeder , der das Urteil des Gerichts ehr¬
lich zu lesen versteht , weiß , wer in diesem Prozeß der Gerich¬
tete ist. (Stürm . Beifall . ) Und nun gehen wir hinaus in
das Land , um der neugestärkten nationalliberalen Partei
draußen neue Kräfte zu gewinnen , ihr neue Organisationen
zu gründen und Geld zu sammeln , damit die Kriegskasse ge¬
füllt wird . Niemand weiß , wie lange der Block halten wird,
und deshalb müssen wir auf alles bereit sein . Mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf die nationalliberale Par¬
tei schließt Dr . Paasche den diesjährigen Vertretertag.

poWsGer Tagesbericht.
veutscftrs HeiO.

Der Wechsel rm Staatssekretariat des Aeußern.
Für das große Revirement der Minister und Staats¬

sekretäre , dem schon P -osad-owsky und - Studt mit seinem
Leibburschen Althoff zum Opfer gefallen sind , ist wiederholt
auch der Staatss -ÄrÄär des Auswärtigen durch die nimmer¬
müde Fama präsentiert worden . Und gerade in diesen
Tagen wurde von verschiedenen Seiten , die es wissen können,
erklärt , daß Herr von Tschirschkymehr als reif fei und täg¬
lich mit finer Entlassung -gerechnet werden könne. Schneller,
als es sonst üblich war , ist- diesen Gerüchten die Bestätigung
gefolgt . Die „No r -dd . A ll g . Z t g.

" bringt folgende Mit¬
teilung:

„ Wie wir hören , wünscht der kaiserliche Statthal¬
ter in Elsa ß - Lothringen mit Rücksicht auf sein
Alter demnächst -von seinem Posten zurückzutreten , und hat
sein Abschiedsgesuch eingereicht . Als Nachsol g e r
für den Fürsten zu Hohenlo -he -Langenburg ist der kaiser¬
liche Botschafter in Wien , Herr von Wedel, ausersehen,
der auf seinem Posten durch den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Herrn -von Tschirschky und Bögen¬
dorff , ersetzt werden soll . An -die Spitze des Aus¬
wärtigen Amtes wird der kaiserliche Botschafter in
Petersburg , von Schön , treten.

Der Rücktritt des kaiserlichen Statthalters - in Elsaß-
Lothringen kommt nicht überraschend . Man wußte seit
langem , daß der mehr als 75jährige sich mit Abschiedsge¬
denken trug . Er macht- jetzt dem allerdings nur um zehn
Jahren jüngeren langjährigen Botschafter am Wiener Hofe,
General Karl v . Wedel , Platz-

Politisch ungleich wichtiger ist der Wechsel im Staats¬
sekretariat des Aeußeren . Er zeigt , daß man anscheinend
wieder gewillt ist, dem Staatssekretartat des Aeußeren die¬
jenige Bedeutung - beizülegen , die ihm gebührt , die dieses
Amt aber nicht mehr gehabt hat , seitdem Fürst Bülow vom
Staatssekretär zum Kanzler aufgerückt war . Wenn das
Wort , daß der Kaiser , besonders in der auswärtigen Politik,
sein eigner Kanzler sein wolle , bis zu einem gewissen Grade
berechtigt war , so galt in noch höherem Maße das Wort,
daß der Kanzler sein eigener Staatssekretär sein wollte.
Das Amt des Staatssekretärs war unter Freiherrn von
Richthofen zu fast -völliger Bedeutungslosigkeit herabge¬
sunken , und Herr v . Tschirschky -war nicht die Persönlichkeit,
dem Staatssekretariat des Aeußern das verlorene Ansehen
wiederzugeben . Wwr Herr v . Richthofen nichts weiter als
das bedingungslose Echo BAIows , so spielte Herr von
Tschirschky nicht einmal diese E-cho-rolle . Seine Hauptkunst
bestand im Schweigen , und die wenigen Male , wo er im
Parlament den Versuch machte-, als Redner a-uszut -reten,
hint -erließe einen höchst unglücklichen Eindruck . Herr von
Tschirschky -war kein großer Politiker und - noch weniger ein
-großer Redner . Der Kanzler wird aber in der kommenden
Session des Reichstags durch die Vertretung der Block-
fache und so mancher anderen Fragen der inneren Politik so
in Anspruch genommen sein , daß er den 'lebhaften - Wunsch
hegen mußte , die parlamentarische Vertretung - der Aus-
landspolitrk teilweise wenigstens einer Kraft zu überlassen,
die dieser Ausgaben gewachsen ist. Und - diese Kraft findet
er anscheinend- in dem Petersburger Botschafter Schön , der
in dem Ruf eines geschickten Diplomaten steht.

Ob der Nachfolger an der Spitze des Auswärtigen
Amts , Herr v . Schön, mehr - parlamentarische Beredsam¬
keit besitzt , wird sich in wenigen - Wochen- zeigen . Herr von
Schön , ans den der Kaiser in Kopenhagen auf¬
merksam wurde, soll aus seinem- Petersburger Bot¬
schafterposten nicht ganz an -der richtigen Stelle gestanden
haben , gilt aber dessenungeachtet als ein Diplomat von nicht
gewöhnlicher Befähigung . Diese Eigenschaft machte sich -bei
Freiherrn v . Tschirschky nicht auffällig . Fürst Bülow
hält auf Herrn v . Schön große Stücke, obschon
er persönlich -vielleicht lieber den Unterftaatsfekretär Dr . -v.
Mühlberg zum Staats -sekretär des Aeußeren ernannt ge¬
sehen hätte . Mit Freiherrn - v . Tschirschky schien Fürst
Bülow weniger im - Einvernehmen . Herr -v . Schön ist ein
Verwandter des nationalliberalen Abgeordneten Freiherrn
von Heyl ; deswegen braucht man aber diese Berufung nicht
als eine Aufmerksamkeit für dm - Liberalismus zu betrachten.

Ueb-er den Vertretertag der nationalliberalen Porter
schreibt die Nat .-lib . Korr . : Vom ersten Augenblick erkannte
man , daß Len Männern , die so überaus zahlreich znsammen¬
geströmt waren , mochten sie nun den „Jungen " sich zuzählen
oder den „Ulten "

, — die Einsicht in das Notwendige und
Unerläßliche , die Erkenntnis des Möglichen und Durchführ¬
baren , nicht fehlte . Man kann wohl sagen : sie standen von
Anbeginn über der Situation . Und so entwirrten sich
mühelos alle Fäden . Es hat keinen Sieg gegeben und keine
Niederlage ; es- sind auch, wie die schöne Floskel zu lauten
pflegt , keinerlei Gegensätze „ ü -berkleistert " worden . Keinen
Augenblick hat man daran gezweifelt , daß in einer Zeit , wo
die bürgerlichen Parteien sich die Hand reichen, um unwür¬
dige Zentrumsknechtschaft fernzuhalten , kein Raum sei für
-Mißhelligkeiten im eigenen Lager . So ward der Weg zur
Verständigung unschwer gebahnt . Vielleicht -hat man hier
und da im Eifer jugendfrohen Schaffens gefehlt : dann hat
man aber auch- nicht gesäumt , es loyal anzuerkennen . Was
MN noch LN Um bleibt, find KM letzten Ende nicht piel mehr

als Formsachen . Daß künftighin bei der Behandlung ge¬
meinsamer Parteiangelrgenheiten der geordnete Jnftanzen-
zug nicht verletzt wird , darf als sicher gelten.

Die erfreuliche Arbeit , die so vom Zentralvorsiand ge¬
leistet worden war , war zugleich ein Omen für die ganze
Tagung . Es sind so ziemlich alle Fragen unserer inneren
Politik in Wiesbaden durchgesprochen worden . Man hat
nach Bassermanns großzügigem Referat über Blockpolitik
im Reich und in Preußen gesprochen; hat sich über Sozial-
resorm und Mittelstand unterhalten , über Strafprozeß¬
reform , Polenpolitik und die Unabweisbarkeit einer Revi¬
sion des preußischen Dreiklassenwahlrechts . Aber irgend
welche -Meinungsverschiedenheiten hat es in alldem nicht
gegeben ; der eine mochte vielleicht -weiter gehen als der an¬
dere , noch liberaler sein , noch stärker Las nationale Moment
betonen . Aber im Grunde löste sich die ganze Debatte aus in
einer Reihe freudiger Zustimmungserklärnngen und wohl¬
wollender Anregungen , und es war ein Gradmesser für die
Stimmung der Versammlung , als der Führer der Berliner
Jungliberalen , Dr . Marwitz , ausstand und noch ganz unter
dem starken Eindruck der Bassermannschen Rede uneinge¬
schränkt und ohne Verklausulierung die freudige Gefolg¬
schaft der Jugend zu solcher Führung -gelobte.

Meisterlich hat Bassermann die Grundlagen ausgezeich¬
net , die für uns in der Politik des Reiches- maßgebend zu
sein haben . Wie wir national sein müssen ; wie wir aber
auch um der Zukunft unseres Volkes willen und der inneren
Stärke des- Reiches nicht aushören dürfen , liberal und so¬
zial zu sein . Wie wir ohne Illusionen zwar , aber auch ohne
unangebrachten Pessimismus und - tatenlose Zurückhaltung
der neuen Situation gegenübertreten sollten . Blockpolitik
ist jedenfalls besser als Zentrumspolitik . Und Blockpolitik
ist nicht denkbar ohne Berücksichtigung des Daseins der na¬
tionalliberalen Partei , die — wir schrieben es schon neulich
— Kern und Hauptpfeiler der neuen Regierungsmehrheit ist.

Freilich , vollkommen ist nichts auf dieser bresthasten
Erde . Auch die Blockpolitik hat ihre Achillesferse . Auf sie
mit Nachdruck und Freimut hingewiesen zu haben , ist das
Verdienst der Abgeordneten Friedberg und Schiffer , die in
den öffentlichen Volksversammlungen , die sich an den Par¬
teitag schlossen , mit wünschenswertester Deutlichkeit erklär¬
ten : Die Blockpolitik auf das Reich allein zu beschränken, ist
nicht möglich. Will man , um das Einvernehmen im- Reich
nicht zu stören , die preußischen Dinge stagnieren lassen, ge¬
lüstet es dem einen oder anderen Kultusminister nach den
persönlich vielleicht bequemen Zentrums -bahnen , dann machen
wir nicht mehr mit . Das war eine Offenheit , die im Volke
dankbar empfunden werden wird . Und an anderen Stellen
wird man sie wenigstens verstehen.

Sympathischen Widerhall werden auch die ungemein
sachkundigen und eingehenden Ausführungen Strefemanns
zur Versicherung- der Privatbeamten finden . Dieser neue
Mittelstand ist Neuland . Aber in dem Neuland sind-, wenn
wir unsere Zeit verstehen , gerade für die nationalliberale
Partei große Provinzen zu erwarten . Die Bereitwilligkeit,
mit der Herr von Böttinger im Namen der Großindustrie
ans das angeregte Problem einging , scheint doch Wohl anzu¬
deuten , daß die Partei die Zeit versteht.

Frauenbewegung und moderne Ehckrrtik.
Im Allgemeinen Deutschen Frauenverein , der inHätn-

burg tagte , sprach Frl . H e l e neLange über „F r a u e n-
bewegung und moderne Ehekritik "

. Die mo¬
derne soziale Bewegung , die die Lösung der sexuellen
Frage in -einer Lockerung der bürgerlichen Ehe und in der
moralischen und juristischen Anerkennung freier Verhält¬
nisse sucht, stützt sich dabei vor allem aus drei Gedanken:
sie meint , die doppelte Moral auf dem Wege einer größe¬
ren erotischen Freiheit für die Frau ausgleichen zu kön¬
nen , sie -erwartet von einer solchen Veränderung der An¬
schauungen einen Rückgang der Prostitution und eine
bessere Anpassung der sexualethischen Begriffe an die tat¬
sächlichen Zustände . Es ist zu fragen , ob das , vorge-
schlagene Mittel zu diesem Erfolg führen wird -. Zunächst
muß bestritten werden , daß wahre Liebe es sei, die nach
einer „Zeitehe " verlangt und an ihre eigene Dauer nicht
glaubt . Es wird im Gegenteil , wie es einmal richtig
formuliert worden ist, „die vergängliche Leidenschaft die
kleine Passion " sein , die sich solche Formen schaffen möchte.
Und darum wird auch die Anerkennung freier Verhältnisse
die Prostitution nicht zurückdämmen , sondern im Gegen¬
teil das von der Ehe bisher behauptete Terrain an¬
greifen . Die Frau aber wird es sein , die in solchen Ver¬
hältnissen die Lasten zu tragen hat . Denn die Institution
der Familie dient ihrem - Schutz und dem Schutz des
Kindes . Die Versorgung des 'Kindes aber , das zeigen die
schon vorliegenden Erfahrungen , ist schon bei der bisher
bestehenden Ausdehnung von Konkubinaten aufs Aeußerste
gefährdet . Wenn aber auch! die Frauenbewegung eiste
Umwandlung der Ehe in dieser Form ablehnen must
so heißt das keineswegs , daß sie keine Kritik an den
bestehenden sexualethischen Zuständen zu üben hat . Ihre
Kritik aber geht davon aus , wie es das Programm des
Allgemeinen Deutschen Frauenvereins ausdrückt , daß die
Heilighaltung der Ehe die wesentlichste Bürgschaft sowohl
für das Wohl der Nachkommen , als auch für die Würde
der Frau ist . Diese Bedeutung kann aber nur die Ehe
haben , die auf der Gleichberechtigung beider Gatten auf¬
gebaut ist . Wie -aus der Institution der Ehe alles beseitigt
werden müßte , was als ! Rest der ehemaligen sexuellen
Hörigkeit -der Frau stehen geblieben ist, so ist auch die
Sanktion der doppelten Moral , die mit der staatlichen
Reglementierung der Prostitution ausgesprochen wird , zu
verurteilen . Die Frauen sind die natürlichen Träger des
Abolitionismus . Die Frau , die heute ihren Lebensauf¬
gaben aus wirtschaftlichem und geistigem Gebiet gewachsen
ist, ist dem Patrrarchalismus entwachsen , sie muß die
Anerkennung ihrer Persönlichkeit auch in der Ehe ver¬
langen . Indem die Frauenbewegung dieses Ziel aufstellt,
wird sie die Familie nicht auflösen , sondern ganz im
Gegenteil festigen , und zu immer , höherer Kulturbe-
Leutung erheben.

Die preußischen Feuerbestattungsvereine.
S . u . H . Berlin, 7 . Okt . Im Reichstagsgebäude

traten die Vorstände der preußischen Feuerbestattungs¬
vereine zu einer Beratung zusammen , um den Streit
wogen der Benutzung des Krematoriums in Hagen einer
Kritik zu unterziehen . Das Kultusministerium , das Mi¬
nisterium des Innern und das Justizministerium waren
vertreten . Die Verhandlungen leitete Reichstagsabgeord-
MW W - LLMkgxd . --- MK längerer Debatte wurde

folgende Resolution einstimmig angenommen : -x-.
heutige Versammlung der preußischen FeuerbestattunqZ . '
Vereine ist der Ansicht , daß die bekannte dem Hagener
Verein für Feuerbestattung ans Veranlassung der früheren
Minister v . Studt und BethMann -H -ollweg zugegangene
polizeiliche Verfügung , welche die Benutzung -des Hagener
Krematoriums für die Leicheneinäschernng untersagt , yg«
unrichtigen tatsächlichen und rechtlichen Voraussetzungen
ansgeht . Sie widerspricht dem Empfinden weiter Volks,
kreise und läßt die Gründe der Entscheidung des preußi.
s-chen Oberverw -altungsgerichts vom 16 . März 1906 nn-
beachtet . Die Versammlung betont , daß die Feuerbestat¬
tung einen Fortschritt in gesundheitlicher , schönheitlicher
und wirtschaftlicher Beziehung -bedeutet , daß sie keinen
christlichen Glaubenssatz verletzt , und daß es vom Stand¬
punkt der Strafrechtspflege bei vorangegangener Leichen¬
schau stichhaltige Einwendungen nicht gibt . Die Ehruna
des Andenkens der Toten ist den Freunden der Feuer¬
bestattung eine heilige Sache . Die Einführung der Feuer¬
bestattung ist in zahlreichen deutschen Bundesstaaten er¬
folgt ; irgendwelche Mißstände sind dadurch nicht hervor,
getreten . Die Gefühle der Freunde des Erdgrabes können
-auch in Preußen nicht verletzt werden , da es sich um ein,
unverbindliche Feuerbestattung handelt . Die VersamMlun,
beschließt , diese Leitsätze mit einer eingehenden sachlichen
Begründung den zuständigen Ministerien zur Kenntnis
zu bringen mit dem Ersuchen und dem Anträge , das Ber,
bot der Benutzung des Hager Krematoriums zurückzu¬
ziehen und sich- auf die Bestimmung zu beschränken , daß
solche Leichen, bei denen der Verdacht vorliegt , daß der
Tod durch eine strafbare Handlung hervorgerufen ist
erst nach vorangegangener Obduktion zur Einäscherung
gelangen.

Die Auferstehung des Talers?
Eine erhebliche Vermehrung der Silberaüs-

prägung sieht nach der „Milit .-Pol . Korresp ." ein
Gesetzentwurf vor , der im kommenden Winter den Reichs¬
tag beschäftigen soll . Ursprünglich hatte die Regierung
eine Erhöhung der Silbermünzquote uw 2 Mark auf
den Kops der Bevölkerung beabsichtigt . Es besteht jedoch
Neigung , eine Erhö y n n g von 5 Mark p ro Kopf, i-
also um rund 310 Millionen Mark , eintreten zu lassen . ,t
Der Reichskanzler steht dem Projekt , das von seiten der
Heeresverwaltung aus -Gründen des finanziellen Mobil-
mach-ungsbedürfnisse -s (Auszahlung der Manns -chaftslöh
nung an das Viermillionenheer ) lebhaft unterstützt wird, ^

'

auch schon deshalb sympathisch gegenüber , weil nach dentl
heutigen Silberstande der Gewinn des Reiches auf dieseV
vermehrte Ausprägung 40 Prozent , also etwa 125 Milk .§
Mark , betragen und „ mit einem Schlage die drohenden
Schwierigkeiten des Reichshaushaltsvoranschlages von
1908/09 beheben würde " . Zugleich wäre damit ein Grund- ,
stock für

" die allseitig — auch vom Zentrum und von den!
Sozialdemokraten — geforderte Vermehrung -der Betriebs - ! ,
mittel des Reiches gewonnen . Zugleich ist geplant , mits'
beendeter Einziehung der Taler eine Vorlage zur Schaf¬
fung eines neuen , handlichen Fünfmarkstücks
einzubringen , das im Durchmesser nur wenig größer als
der alte Taler , dafür aber dicker — etwa ähnlich
dem amerikanischen Lilberdollar. — Aus¬
fallen wird . Nach noch nicht abgeschlossenen ErwägunM
und Vorschlägen soll für die neue Münzart die Bezeichnung
„Reich st aber " eingeführt werden . ( ? )

rrusiana.
Das Schicksal des „internationalen Schiedsgerichtshofes ". .

Aus dm Haa g- schreibt man : Dis Großmächte haben alseL
dsfinitiv beschlossen , das stattliche Schiss , genannt „ interM
nationaler Schiedsgerichts -Hof"

, auf den Strand auffah -reM.
zu lassen. Wenn je , -dann gilt hier Bismarcks Wort : „WffR
ich im Prinzip annehme , -weigere ich im - Detail ! " DieiM
Monate lang -hat man Besprechungen gehalten und - PlämM
-vorgestellt , den einen immer schöner als den anderen , um zuM
-einer wirklichen Permanenz des gegenwärtigen Arbitrüg -e-M»
Hofes zu kommen, das nichts anderes ist , als eine Lifte MM
ein paar hundert internationalen Richtern . Niemals jedolW
ist die E i ferf u ch t d er S taaten untereinander so fehl«
auf die Probe gestellt worden , wie bei -der Behandlung die -M
ser delikaten Fragen . Was man auch- -vorschlug-, wie mai>M
auch amendierte , immer stieß man von neuem aus disi«W
Klippe : die größten Staaten opponierten , weil , wenn ßeM
nicht allein das Recht hatten , einen festen Richter ^zu er-M
nennen , -die festen Richterplätze im Hof stets besetzt werdenM
würden durch die Vertreter der kleineren Staaten , die «M
der Welt die Mehrheit haben . Und die Kleinstaaten woiltsiW
nichts -davon hören , nur den Großen das Recht zur BsM
fetznng dieser Plätze zuznbilligen , weil sie fürchteten -, beit»
Konflikten der Gnade dieser Großen überliefert zu seinW
Prinzipielle Gründe , die Gleichheit der Staaten zu allerersiM
die dabei im Vordergrund stehen, mögen dazu -beigetragsM
haben , das Schiff noch mehr festzusetzen, doch fühlt man , MM
zu diesem Mißglücken Ursachen beigetragen haben , die maU -ö
nicht wahrnehmen konnte , Gründe gegolten -haben , die niMf
ausgffprochen - -wurden . Wie war es sonst möglich , daß nia» a
ziemlich zur UebereinstimMnng hinsichtlich des Prisest '7-
gerichtshofes kam — einer Institution , die doch
viel weniger belangreich ist als -der permanente Hof , uff
sich äußerlich nur wenig von ihm unterscheidet ? Daß
da Wohl einen - Mittelweg : fand , der alle Staaten bis aL!
einen befriedigt - hat ? Aber man wollte nicht . In der u-äv
sten Woche wird die Erste Kommission einen ausgearbeitetei
Plan mit vielen Artikeln für einen Cour de Justicl
arbitrale annehmen , man wird darin - alles findet
außer -den Hof selbst. Es ist Hamlet without the Princs
Und -der neue Hof , kann man auch sagen , ist ein Schloß
Spanien . Wie sehr man sich also , oberflächlich beschaut,
Mühe hätte sparen können , neben einem Hof , der kein ,
ist, noch eine zweite ebensolche Institution zu setzen,
man doch nicht gut von einer Komödie sprechen können . DM
hier verrichtete Arbeit kann nicht vergebens sein . Die MM
Kommission ' wird den Wunsch aussprechen , daß die MääW
streben möchten, hinsichtlich der Ernennung -der Richter s'M
Uebereinstimmnng zu kommen , das -bedeutet : Was
dieser Haager Konferenz nicht mögll " -
schien , soll versucht werden auf diplo -mff
tischem Wege zu regeln. Die Andacht der ganM '
Welt ist jetzt ans Liese Angelegenheit gerichtet.



Aus dem SroWerzogtum.
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Oldenburg , 8. Oktober 190?,'
* Militärische Personalien , v. Berge und Herren-

dorff, Major im Großen Generalstabe, früher un Oldbg.
Drag .-Regt Nr 19 , ist dem Generalstab der Armee aggregiert
und zur Dienstleistung beim Generalstab der 6 . Armee-Jnspek-
tion kommandiert. . . ^ ^* Die volkstümlichen Vortragskurse begrünen mrt den
am 11 und 14 . Okt . anstehenden Vorträgen von Prof.
Wcmpc, der augenblicklich in Rumänien Vorträge hält,
über Licht und Elektrizität . Ursprünglich hatte man die
Aula des Seminars für diese Abende in Aussicht genommen,
mutzte sich aber schon bald nach einem größeren Lokal Um¬
sehen. Nun wählte man die „Union " und traf dort die not¬
wendigen Vorkehrungen . Aber der sta r k e A n dr a n g zu
den Kursen machte abermals einen Lokaltvechsel notwendig.
So nahm das Komitee endlich den großen Doodtschen
Saal . Das Entgegenkommen des Herrn Jantzen, der
sein Varietee im Nebensaal an diesen Abenden erst um 10-htz
Uhr anfangen läßt , ermöglicht die Abhaltung der Vorträge
ohne Störung . Es setzt aber voraus , daß die Teilnehmer
sichpünktlichumst Uhr cinfinden , damit der Vortra¬
gende präzise beginnen und schließen kann . Der starke Zu-
brang zu den Kursen ist ein erfreuliches Zeichen für die
Bildungsbeslissenheit unserer Bevölkerung und hoffentlich
eine gute Bürgschaft für das Gelingen des Unternehmens,
für das das Komitee mit hingebender Sorgfalt arbeitet . Er¬
freulicherweise findet es in der ganzen Stadt willige Unter¬
stützung.

* Dem Osternburger Kriegerverein, der Sonntag sein fünf¬
undzwanzigjähriges Jubiläum feierte, ging folgende Antwort¬
depesche des Groß Herzogs zu : „Karlsruhe , 7 . Okt ., 11 .35
Uhr . Dem zum 25jährigen Stiftungsfest versammelt gewesenen
Osternburger Kriegerverein danke herzlich für das Gelübde der
Treue . Friedrich August .

" — Bemerkt sei noch , daß das
der Fahne gestiftete prachtvolle seidene Band mit der Wid¬
mung „Zum 25jährigen Stiftungsfest von den Damen des Ver¬
eins" von einer Oldenburgerin , Frl . Adele Behrens,
welche jetzt in Kassel eine Kunststickerei eröffnet hat, ange¬
fertigt ist.

* In der gestrigen Generalversammlung des Sing-
dereins legte Herr Buchhändler Eschen die Rechnung ab.
Er konnte erfreulicherweise über ein günstiges Kassen¬
ergebnis berichten . In früheren Jahren war es keine
Ungewohnheit , daß die Abrechnung mit einem erheblichen
Defizit abschloß . Das belief sich schon auf 1000 Mark;
einige hundert Mark waren gar keine Seltenheit . Das
letzte Rechnungsjahr schließt mit einem Kasfenbestand von
etwa 200 ^ ab . Im ersten Konzert (dlissu solemnis ) be¬
lief sich die Einnahme auf 1415 Mark , die Ausgabe auf
1385 Mark , Ueberschuß 30 Mark , im zweiten („Elias " )
war die Einnahme 1519 Mark , die Ausgabe 1485 Mark,
Ueberschuß 34 Mark . Das Sommerfest brachte 467 Mark
Einnähme ; der Ueberschuß betrug bei 238 Mark Ausgabe
229 Mark . Die gesamte Jahreseinnahme betrug 5079 Mark,
die Ausgabe 4885 Mark , Kassenbestand also 193 Mark.
Der Verein ging von 140 auf 128 Mitglieder herunter;
der Ausfall ist indessen durch die Anmeldungen der letzten
Monate bereits wieder überholt . Die unverzinsliche Schi.'̂
des Vereins verminderte sich durch Auslosung und Aus¬
zahlung von 720 auf 610 Mark und beläuft sich unter Ein¬
rechnung des Kassenbestandes auf reichlich 400
Mark , hat somit also erheblich ! abgenommen.
Im Vorjahre betrug der Jahresüberschuß nur 3 Mark.
Es sei noch bemerkt , daß die Frau Großherzogin, die
Protektorin des Vereins , einen jährlichen Zuschuß von
100 Mark stiftet . Zu Revisoren der Rechnung wählte der
Verein die Herren Professor Böttcher und Kaufmann
Dölleseld . — Das nächste Konzert (Händels „Messias " )
findet am 16. und - 17. Dezember (Montag und Dienstag)
statt , die Orchesterprobe am Sonnabend vorher , falls
der „Liederkranz " für den Abend auf den Kasinosaal ver¬
zichtet . Weil der Kassenerfolg so günstig war , so entschloß
sich der Vorstand , wie Professor Frerichs aussührts,als zweites Werk dieses Winters ein modernes aufzu-
fiihren , und zwar auf Vorschlag von Hofmusikdirektor
Manns „ Judith " von Klughardt. Die darin vor¬
kommende Partie des Holofernes hat sich Herr Perron
freundlichst zu finden erboten , dessen gewaltiger „ Elias"
noch in aller Gedächtnis ist . — Die Generalversammlung
wurde ohne Anträge und ohne Debatte geschlossen.* Die Landtagsfahrt nach Birkenfeld verschoben. Inden Kreisen der Landtagsabgeordneten war während der
herrlich verlaufenen Fahrt in das Fürstentum Lübeck ange-
regt worden , im Herbst zu versuchen, ob nicht auch ein
Ausflug in das Fürstentum Birkenfeld zu
ftande zu bringen fei . Eine in diesen Tagen veranstaltete
Rundfrage hat ergeben , daß die Reise wegen der vor¬
aussichtlich längerdauerndenTagungdesLand-
tages und der sich damit häufenden Berufspflichten
der Abgeordneten jetzt nicht unternommen werden

, kann . Der Plan soll später wieder in Anregung gebracht
werden.

* Ten Verdacht , Fuhrunternehmer Wessels in Varel sei
ermordet worden , hat die Behörde noch nicht fallen lassen.
Der Knecht Frerichs ist noch immer in Haft . Gestern
morgen waren der Staatsanwalt und der Unter¬
suchungsrichter in Varel und stellten umfangreiche
Erhebungen an . Der Möbelwagen wurde photographiert
und aufs genaueste aus Blutflecke untersucht : auch die Stelle,
wo Wessels feinen Tod fand , wurde ausgesucht. Der Knecht
und die Personen , die die Leiche gefunden , waren zugegen.
Ein vom Verhafteten von einem Vareler entliehener Tot¬
schläger, sowie der Anzug , den der Verhaftete wahr¬
scheinlich in der verhängnisvollen Nacht getragen hat , wur¬
den eingehend untersucht . Ter Knecht bestreitet nach wie vor
die Tat.

* Berichtigung. In das gestrige große Jnserar des
Herrn H. Hercksen hat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Un¬
gefähr am Schluß der Annonce muß es heißen „bei weitem das
am billigsten brennende usw . Lenchtöl (nicht Leuchtkraft) .*

* Nordenham, 7 . Okt. Am Sonnabend hielt im „ Friesischen
Hof" Gemeindevorsteher Warnsloh einen zweistündigen
Vorirag über die Erhebung der Gemeinde Atens zu
einerStadt. Er führte u . a . aus , daß vorläufig nicht daran
zu denken sei, daß Atens eine Stadt erster Klasse werde, des-
halb solle man vorläufig die Errichtung einer Stadt 2 . Klasse
anftreben. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt; es soll demnächst
eine öffeniliche Versammlung staitfinden, in der das Nähere be¬
sprochen werden soll.

Seeaml Krake.
X Brake , 7. Okt.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer : Fische¬
reidirektor Bulz, Hafenmeister Kähne, Kapitän Pop¬
pe und Kapitän Wilkens, alle aus Brake . Reichskom¬
missar : Kontreadmiral z . D . Lilie -Oldenburg.

Zur Verhandlung stehen zwei Fälle.
Mann über Bord.

Der Elsflether Heringslogger „Neuenfelde " segelte am
5 . September d . Js . mit südlichem Winde von Elsfleth
heimwärts . Nachmittags 4,30 Uhr befand man sich in der
Nähe des Feuerschiffs Bremen . Des zunehmenden Windes
wegen sollte die Großschote eingeholt werden . Die ganze
Mannschaft war bei dieser Arbeit beschäftigt . Infolge eines
Schlagens des Segels und eines Ueberholens des Schiffes
rutschte der Matrose Müller aus und fiel über Bord.
Es wurde ihm ein an einer Leine befestigter Rettungs¬
ring zugeworfen , der jedoch nicht erfaßt wurde . Als das
Schiff zum Wenden gebracht und nach der Unfallstelle
zurückgekehrt war , war der Verunglückte , der als ein weniz
geschickter des Schwimmens unkundiger Matrose geschil¬
dert wird , verschwunden.

Nachdem ber Reichskontmissar sich dahin geäußert , es
sei richtig , in See beide Rettungsringe lose zu führen , gibt
das Seeamt folgenden Spruch ab : Am 5 . Sept.
1907 ist von dem Elsflether Heringslogger Neuenfelde in
der Nähe des Feuerschiffs Bremen der Matrose Aug . Müller
aus Stadthagen über Bord gefallen und nicht gerettet wor¬
den . Die Schifssführung trifft kein Verschulden, doch ist zubemerken , daß es nicht richtig war , daß einer der beiden anBord befindlichen Rings mit einer Leine versehen war , und
daß nicht auch ein Ring ohne Leine ausgeworfen wurde,
wodurch die Unfallstelle sich leichter hätte kennzeichnen lassen,als dieses durch die Peilung des Feuerschiffes möglich war.

Ein Opfer der Trunkenheit.
Der zweite Fall betraf einen Unfall, der sich gesternabend am Pier in Elsfleth zugetragen. Im betrunkenen

Zustande begab sich der Reepschießer Müllaardt, geleitetvon dem Matrosen Erdmann und dem am Pier angestellren
Nachtwächter, an Bord des am Pier liegenden Dampfloggers
„Uranus "

. Die Verbindung zwischen Schiff und Pier war
durch einen vorschriftsmäßig eingerichteten Steg hergestellt. Als
Müllaardt sich dann nochmals an Land begeben wollte, rutschte
der Steg vom Lande ab und Müllaardt fiel ins Wasser. Trotz
der von dem Matrosen und Nachtwächter sofort angestellten
Rettungsversuche blieb der Verunglückte verschwunden . Heute
morgen ist die Leiche in unmittelbarer Nähe der Unfallstelle ge¬
funden.

Nachdem (der Reichskommissar ausgeführt , daß der
Verunglückte ein Opfer seiner Trunkenheit geworden , gibt
das Seeamt folgenden Spruch ab : Der Reep¬
schießer Müllaardt aus Rotterdam ist am 6 . Okt . 1907,
abends 10,30 Uhr , als er im Begriff war , sich an Bord
des am Elsflether Pier liegenden Dampfloggers „ Ura¬
nus " zu begeben , mit dem Landsteg vorn Pier abge¬
rutscht , zwischen Pier und Schiff ins Wasser gefallen und
trotz sofortiger Rettungsversuche nicht gerettet worden . Es
ist anzunehmen , daß der Verunglückte mfolge seiner Trun¬
kenheit sofort die Besinnung verloren hat . Die Schiffs-
sührung trifft kein Verschulden . Fm vorliegenden Falle
wäre es nach Auffassung des Seeamts zweckmäßiger ge¬
wesen, statt eines Steges als Landgang eine Leiter zu
gebrauchen.

9?
vrurstr Nachliebten uns letzte

Depeschen.
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
Graf Zeppelins Luftschiff vom Reiche angekauft.

Stuttgart , 8 . Okt . Graf Zeppelins Luftschiff samt der
Ballonhalle wurden vom Reiche für zwei Millionen
angekauft. In Straßburg und Kiel werden Landungs-
Häfen vorgesehen. Zeppelin baut im Aufträge des Reiches
ein neues Luftschiff für 18 Personen mit 285 Pferdekräften.

Kein Krematorium in München.
München , 8 . Okt . Das Ministerium lehnte das Gesuch

des hiesigen Magistrats betr . Zulassung der Feuerbestattung
und die Errichtung eines Krematoriums in München ab.

Marokko.
Tanger , 7 . Okt . Aus Rabat wird berichtet , daß ! drei

Fremdenlegionäre deutscher Abstammung!
von Marrokkanern gefangen genommen und dem Sultan
Abdul Asis vorgeführt wurden . Der Sultan erkundigte
sich über die Ereignisse in Casablanca und ließ die drei
Soldaten dem deutschen Konsul übergeben.

Tanger , 7. Okt . Der französische Gesandte Regnault
reist morgen mit einem umfassenden Aktenmaterial zum
Sultan nach Rabat ab . Regnault wird dem Sultan alle
Klagen Frankreichs aus den letzten Jahren vortragen.

Dr . Liebknecht wegen Hochverrats vor dem Reichsgericht.
A . 1 . Leipzig , 7 . Okt. Eine Anklage wegen vorbereitender

Handlungen zum Hochverrat wird morgen das Reichsgericht be¬
schäftigen . Der Berliner Stadtverordnete und Rechtsanwalt bei
den Königlichen Landgerichten I , H und III Dr . Karl Lieb¬
knecht hat eine Broschüre unter dem Titel „Militaris¬
mus und Antimilitarismus" unter besonderer Be¬
rücksichtigung der nationalen Jugendbewegung" erscheinen lassen.
Die Broschüre wurde beschlagnahmt und die Anklage wegen
vorbereitender Handlungen zum Hochverrat erhoben.

Es wird dem Angeklagten zum Vorwurf gemacht , daß
er auf einen Krieg zwischen Deutschland und!
Frankreich und auf Beseitigung des stehenden Heeres
durch den Militärstreik , in Verbindung mit der Aktivie¬
rung der Truppen für die Revolution , hingearbeitet und
dadurch die gewaltsame Abänderung der Verfassung des
deutschen Reiches vorbereitet habe . Die Oeffentlichkeit wird!
höchstwahrscheinlich im Interesse der Staatssicherheit aus¬
geschlossen werden . Dr . Karl Liebknecht ist am 13. Aug.
1871 zu Leipzig als Sohn des im August 1900 verstor¬
benen sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Wil¬
helm Liebknecht geboren . Er ist Dissident , Soldat ge¬
wesen , und gehört jetzt zur Landwehr zweiten Aufgebots.
Er ist Inhaber der Landwehr -Dienstauszeichnung zweiter
Klasse und unbestraft.

Vermischte Depeschen.
Düsseldorf , 8. Okt . Der chinesische Gesandt«

in Berlin traf hier ein und überreichte in der Festsitzung des
Malkastens ein 800 Jahre altes Gemälde, das der
Generalgouverneur Luan Sang -der Düsseldorfer Künstler¬
schaft versprochen hatte , als die chinesische Studienkommis¬
sion hier weilte.

München , 7. Okt . Unter der Voraussetzung , daß die vor
einigen Tagen in Berliner Blättern gemachten Mitteilun¬
gen über die Braut des Leopold - Wölfling, na¬
mens Maria Ritter , richtig find , erfährt der „Bayerische
Kurier "

, daß die Maria Ritter aus Nowag im Kreise Neisse
in Schlesien gebürtig ist, im Frühjahr 1903 in München sich
aufgehalten und wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt , sowie aus München ausgewie¬
sen worden sei.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
kjamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Wettervoraussage Mr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch.
Schwache Luftbewegung . Etwas kühler.

Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebensversicherunĝ .
Anstalt a. G . in Hannover waren im Monat September 1907
in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst - Versicherung und Lebens - Vev-
sicherung (auch Töchterversorgung) , zu erledigen: 979 An-
träge über 2 448850 .L Versicherungs-Kapital . Von Errichtungder Anstalt (1878 ) bis Ende September 1907 gingen ein 414 704
Anträge über 597 232 790 Versicherungs-Kapital : im Jahre
1906 allein 22lh Millionen Mark ! Die Auszahlungen an Ver¬
sicherungssumme, Prämienrückgewähr usw. im Laufe des Jahres
1906 betrugen rund 10000000 die Gesamtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt rund 80000000 Vermögensbestand
130 Millionen Mark.

kLoüellkut -^usztelLimL.
8ssi <bti§ull§ obus Kaufzwang Zerns Zellattet.

Vrosses laxer moclerner

Damen - u . kmäer -üüte.
blockell -Xoplsn. — bllexants Lportbüts.

bssriLsllsir ln ungsr -nlsrlsn Hütsn
UH<4 ^ USPUlLLI -rilLSlU.

«Iso . Usim ». LLLsrs,
OIcksndurZ i . 6r . - ^ ckternltrsßs44.

(Kadatt-Lpar -Vsrsin .)
>*BW SperisIdLU» kür llarusnpatr.

l-Me «. Pinsel
Volübronee um! üolrtsr,
VsrlUaeilerkme , «ödel-
politar, Llilröl11. volmer-
vsed8 . SIMMs ami
keedlMe, Vel58gn »Lte,
LsHlgrltll llllü IsILdlrm
empfiehlt billigst die

Farbenhandlung
von

fpisäpiok Zpankakv
Kl . Kirchrnstr . 7 b . d . Markthalle.

Plüschgaruitnr, Sofa , 2 gr.
Sessel, zus . für 1S5.— zu ver-
kaufen . Wilhelmstraße 1a.

Boruhors«. Zu oerk. eine
«ahe am Kalbe« steh . Oven,.

Her« . Haas».

Ein junges Mädchen (Schnei¬
derin ) sucht eine lebensfrohe
Freundin im Alter v. 20—23 I.
Off, u . S . 987 a . d. Erv . d . Bl.

IWM - ksMiiMer
in besonders hübscher

Auswahl . .
empfehlen zu billigen
: : : : Preisen : : : :

i HiMNl »»,SS Haarenstraße SS

Irrigatoren,
bester Ausführung » kompl.

Dmnenbtndrn Dtzd . SÜ H.
Apotheker8 . Sattler , Drogenhdl.
ZNh . Wthtktt Th. LtmM,

Haarenstr . 44 . — Qernspr. 356.
Zu verk . Birnen (die Köstliche ).

Ziegelhofstraße 55.

JinulMlmkilus.
vsternburg. Der Arbeiter

Gerhd . Wardenburg das. hat
mich beauftragt , seine zu Ostern¬
burg am Willersweg, nahe der
Stadt belegene

Mesthung,
bestehend aus dem fast

neuen , praktisch einge¬
richteten Hause und
5 Sch . -S . Ländereien
bester Bonität,

zu verkaufen.
Die Besitzung ist zuin Ankauf

sehr zu empfehlen; die Be¬
dingungen sind günstig.

Georg Tchimting,
Eversten - Oldenburg,

- ' - Hguptstraßtz3.
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Um unserer werten Kundschaft noch weitere Vorteile zu bieten , legten wir heute

M I» «

in den Verkauf . — Ein Seil derselben ist in unseren Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt.

Oebrüäer
dllL?

gesund werden und es
bleiben , der sehe nach, ob
sein Urin klar und hell ist.
Ast er trübe u . setzt ab . so
ist seine genaue chemische

IlirtSusuLliurig
unbedinat nötia ! Auch
wer Schmerzen beim

Waflerlaffen . im Kreuz,
Magen . Brust u . Unter-
leib verspürt , sende sofort
sein erstes Morgenw aller
an

Apotheker I . Engelstng»
Münster i. W.

Oeffentliches chemisches
Laboratorium. _

gespickt.Hase»,
Hasen-Rücken,

„ Keule«
„ Laufe

Jeden Freitag:
Pommersche Gäuse.

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

kW Mit . Will ..
Telephon 5.

Die noch vorrStigen Pferde¬
geschirre , Hosenträger , Tasche«
« . Koffer g . unter Preis , mehrere
Sofas , Lehnstühle « . Spiegel
mit Konsole billigst.

L . ^ vssirOsLü,
Gaststr. 23, Eingang Burgstraße.

Im Ossino : Sorrirlss , li . Lv.
— Konrenl

'
M

'
LLLZ^ -

!» SprsLAsr -s « lBSÜLÜül . , SLnr -SLsti ' . 48.

Ka/ 't/rueu
in weiß und creme.

«Ns - 'ss
in creme und farbig
empfiehlt besonders
preiswert
8 . SaLlo,

Hoflieferant.
Mg !« verkaufen:

2 Glasaufsatze mit Spiegel für
Tresen, 2 Firmenschilder, Glas¬
scheiben , Gasrohre , kompl. Gas¬
brenner , 2 Flurlampen , 4 Steh¬
lampen , 2 Stühle , Garderoben¬
borten, Petrolenmosen , 1 Asch
Kessel, 1 Gewehr für Vogel¬
schießen mit Munition.

Haarenstraße S.
Schöne moderne jGarnitnr,

bestehend aus Plüschsofa und 4
Stühlen , Sofatisch, gr. Säulen
spiegel , zus. für nur 125. — zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

Losnnsoksn - KuAsIlsclsrn
i zu»«»i>>für LsUsnso 1-1 i«

. Molton loletit,
krstron nio

, Sn» —
N,7S2 ! « r .»0

LerUa » I-. SOLNNLONLN 8sdroN>ks<Ior» - I-sdriIc 20NN«
Akademische Fachschule

für
Damenschneiderei

von
Frau A « « i Meyer,

Marienstr . 4.

Beginn neuer Kurse vom 4.
November ab. Erfolgreiche Aus¬
bildung für Beruf und häus-
lichen Bedarf bei eigener Arbeit.
Zeichen - und Zuschneide -Aurse.

empfiehlt

Heinrich Liier;

Irommela
unä klöten

für Schulen , Turn -Vereine , Kapellen
u. s. w . kaufen Sie äußerst preiswert
: : unter weitgehendsterGarantie bei : :

Legeier L Misrs,
Großherzogl . Hoflieferanten,

Heittgengeiststratze 31. '
Nordmestdeutschlands größtes Musik-

instrumenten - Geschäft.
: : Umtausch bereitwilligst . : :

Ikalensekulv . .Am 1 . November beg.
forldüäungskurss

f. st Mädchen.
Fächer : Sozialgeschichte , neue

Literatur , Kunstgeschichte , Eng¬
lisch, Französisch.

Nähere Auskunft erteilen
Die Vorsteherinnen.

Sprechst. : 3 ^ —4x Uhr-

lH r . 6 . kl.
fföitag , >! . Oictods ?.

absnll 8 7 Ukr:
F . LI

Lesreiklick ist

. . Ving an

ckis bsispisllos sckuslls
VerdrsitunZ von

sich"
kür secls Uauskrau, clis «las IVasckmittsl uusprodisrts.

Lequern — odne Heike
oclsr sontliZs Tusützs.

>Vascde ivirä Lescdont!
kateutum^ebsnäs uuvollkommsns dluckakmun ^sn

rerkotzsn <lis IVüscks.
^QvsisunZsn auk äen Dosen d sackten!

SL « r LH lisvsir

lLi' Sur - vi ' ogei ' is ttsnst Wemps , Aeii1si 'N8ti' . 32s.

FrWer Kasseler Mvvesteer,
Frä»ffirt . Mßche» sPm Li Ps.,1» PmLRPs.

Lvverkmt 1- tf IS Pf.
Larl 8vlrnr1ck1 , ^ -

Telephon SIS

Die so sehr beliebten

küsßlichesBlsme«
sind in größter Auswahl wieder eingetroffen.

Billigste Preise ! Siehe Schaufensters
V . SraiLÄss , Lsligejir. il.

Wer erteilt Unterricht in
DLultrswisiilr?

Antwort postlg. X V

Welcher Wmmr
erteilt Lmtkner NsWilfe in
AmzösW Lfferteu 0 . L.
PstlMild DldeÄnrg.

vr . SvLIassor.
krHttzsgl . Lhrster.

Dienstag , den 8 . Oktober 1907.
12 . Vorstellung im Abonnement:

„Der Probepseil".
Lustspiel in 4 Akten von O . Blu¬
menthal. Kassenöffnung 7, An-
fang 7l4 Uhr.

Bremll Fts - tthester.
Mittwoch, den 9 . Okt. „Die

Hochzeitsfackel "
. Ans. 7lb Wr.

Donnerstag , den 10 . Oktober.
„Carmen"

. Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 11 . Okt. „Tann-

Häuser "
. Anfang 7 Uhr.

kÄmMGstMbriMen.
Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langen, schweren , j

mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden verstarb am!
7. d . M . zu Hollwinkel bei
Alswede im Alter von 33 j
Jahren meine liebe Toch¬
ter , unser gute Schwesterj
und Schwägerin-

Frau Baronin

V. ä . Horst
geb . von Willich.

Dies zeigt tiefbetrübr im
Namen der Hinterbliebenen
an
Oldenburg , d. 8 . Okt . 1907.

Frau von Willich
geb . von SLrader.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonnabend , den 5.

Okt., abends 10 Uhr, ent¬
schlief sanft und ruhig der

Kirchenrat

KN
im Alter von 81 Jahren
1 Monat.
Die rrauernd . Hinterblieb.
Marie Kuhlma -nn geb.

Toennießen , Oldenburg.
Maximilian Kublmann,

Strückbcwsen . i
Hedwig KuUmann geb.

Müller.
Otto Kublmann , Hoboken.
Marie Kublmann geb.

Robde.
Die Beerdigung findet

am 10 . d ., M . . nachmittags
4 Uhr , in Burhave statr,
Abfahrt der Leiche vom
Trauerhause Carlstr . 5 am
9 . Okt., nachm. 6 Uhr.

Iihuves Mkshami.
Bollenhage «, Neustadt.

z. Zt. Schweiburg.
_ Im Oktober 1907.

Statt besonderer- Anzeige.
Ihre Verlobung zeigen hier¬

mit an:
rkoliLurts Zo lSsai-
HsrurLrivi Müllsr ».

Petersfeh n. Oldenburg.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Ober - Postassistent C. Harms

und Frau
zeigen die glückliche Geburt eines
prächtigen Mädels an . ^Osteruburg , 5 . Oktober.

Danksagungen.
Oldenburg » den 7. Okt. 1907,

Für die mir bewiesene Teil¬
nahme beim Berlnste meines
liebe « gute » Mannes sage ich
meinen

tiefgeWteße » Ink-
Ww . Ang . Meyer,

geb . Rinne . .
Weitere Familiennachrichte ».
Geboren lSohnl : G . Lu-

dewig fr . , Varel . A . Ahrens,
Westerstede. — lTochters: Jol-
von Lienen. Bremen . Peter
Siöbr , Leer. L . Diddens, Leer-
Friedrich Roß . Heisfelde.

Verlobt: Minna Molde
Schlutter , mit Diedrich Meinke
Stickgras . Johanne Alster»
Varnhorn , mit Heinrich Kaistr-
Bullmühlen . Louise Landgral-
mir Gymnasiallehrer Johanns-
Anneken , Vechta. Anna Glu>
sing m . Landw. Hans Luerßen,
Schlüte . Anna Bakker , LeN-
mit Peter Wimerbur . Fla« »'
meer.
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Aus dem Hroßherzsgtum
' Oldenburg , Len 8. Oktober.

* Militärische Personalien . Herzog, Leutnant im
Ostfriesischen Feldartillerie -Regiment Nr . 62 in Osnabrück,
wurde von der 2. Abteilung des Regiments in Osnabrück
zur 1 . Abteilung in Oldenburg versetzt.

* Postpersonalien . Es sind versetzt worden : Die Post-
assistenten Ahlersvon Jaderberg nach Oldenburg , Borg-
hard von Norderney nach Oldenburg , Hanken von Nor¬
derney nach Oldenburg , Hoffmann von Zwischenahn nach
Essen, Lambers von Marienhafe nach Bockhorn, O . Otte
noch Norderney nach Osnabrück , Pielstick von Borkum
nach Dornum , Rolses von Borkum nach Aurich , U p -
hoff von Neustadtgödens nach Hage und Wulf von Nor¬
derney nach Osnabrück.

* Ueber die internationale Obstausstellung in Mann¬
heim und die deutsche Handelsobst aus st ellung
daselbst schreibt uns ein Oldenburger unterm 6. Okt.
folgendes : Die internationale Obstausstellung und die deut¬
sche Handelsobstausstellung dauert vom 5 .—14. Okt . Am
8 . Okt . sollte dieObstausstellung eröffnet werden , und im Kata¬
loge stand , daß jeder Aussteller sein Packmaterial bis zum
Nachmittage vor der Eröffnung an den von der Ausstel¬
lungsleitung bestimmten Platz zu bringen habe . Darum
machte der Oldenbroker Obst - u . Gartenbau¬
verein sich frühe auf , um sein Obst rechtzeitig ausstellen
zu können . Am Morgen des 29 . Septembers wurde das
Obst abgeschickt . Aber unsere Hoffnung , am Morgen des 1.
Oktobers die Kästen in Mannheim vorzufinden , wurde zu
Schanden . Die preußischen Bahnen befördern das Eilgut
langsamer als die oldenburgischen , und das G . O . E . wird
fortan nicht mehr als „ ganz ohne Eile " gedeutet werden kön¬
nen . Erst am 2. Okt . morgens war unser Obst am Platze.Aber der gewaltige Nibelungensaal des Rosengartens , der
bei Konzerten 4800 Personen auszunehmen vermag , bot nochein Bild grenzenloser Verwirrung . Pis zum 29 . Sept . hatteeben die Hausindustrieausstellung für Obst- und Gemüse¬
verwertung gedauert . Kisten und Verpackungsmaterial la¬
gen bunt durcheinander , und der ganze Saal mußte für die
neue Ausstellung ausgeräumt und künstlerisch nach den An¬
gaben des Architekten Hoyek wieder hergcrichtet werden.
Lag und Nacht wurde fleißig gearbeitet , und an : Vormittagdes 3 . Okt . endlich konnte mit der Aufstellung des Obstes der
Anfang gemacht werden . Die letzten Kisten der Hausindu¬
strieausstellung verschwanden und machten tausenden Obst¬
kisten mit köstlichem Inhalt Platz . Der große Nibelungen¬
saal , der Vorsaal , das Zelt hinterm Rosengarten und die
Räume vor der Palmenhalle füllten sich in kurzer Zeit . Lei¬
der reichte der große Platz noch nicht , und weil von Anfangan die einzelnen Ausstellungsnummern nicht scharf abge¬
grenzt waren , war die räumliche Entfernung , der Nummern
in den einzelnen Abteilungen machmal groß . Das
machte den Preisrichtern später große Mühe , weil
sie zum Vergleich . vom Nibelungensaal zumZelt und dann wieder zurückwandern mußten.Wer zuerst kommt , der mahlt zuerst , das galt hier wie
auch sonst im Leben manchmal . Die später Kommenden
mußten sich mit schlechteren Plätzen begnügen , hattenaber insofern Vorteil , daß sie solche Sorten , die denen
ihrer Nachbarn nicht ebenbürtig waren , noch aus ihren
Sammlungen entfernen und durch bessere ersetzen konn¬ten . Die Süddeutschen verstehen eben das Geschäftund bringen zur Vorsicht immer Reservesorten mit . Jedes
Ding hat eben seine zwei, Seiten . Am 5 . Oktober um 10
Uhr begannen die Preisrichter ihre schwere Arbeit.
Sehr viel und sehr schönes Obst stand vor ihnen , undder Preise waren wenige . Das war ein schweres Richten.Wir glaubten , und mit uns sämtliche Aussteller , nun die
Preise angehängt zu finden , aber alle wurden sehr ent¬
täuscht . Auch die Bürger Mannheims , die zu Tausenden
hereinströmten , konnten leider noch kein preisgekröntes

Neue Ausgrabungen üer Veu-sOen
Orient-kesettscdakL in KegMen.

(Aus einem vorgeschichtlichen Friedhofe . — Die „Stadt des
Ketzerkönigs" . — Zwei altägyptische Totentempel .)
Das soeben erscheinende neue Heft der „Mitteilungender D e u t s che n Qr i e n t g es e l ls chaf t " bringt wiedereinen interessanten und abwechselungsreichen Bericht überdie Grabungen des letzten Winters . Den Anfang macht eine

Mitteilung von G . Möller über die im Oktober und No¬vember mit Unterstützung der Rudolf Virchow-Stiftung un¬ternommenen Grabungen auf dem vorgeschichtlichen Fried¬hofe bei Abusir -el -meleg , unweit Kairo . Im ganzen sindnoch 257 vorgeschichtliche Gräber geöffnet worden . DieFunde sind wieder sehr mannigfach und bieten zum Teil bis¬her noch unbekannte Dinge . So ist zum erstenmal eine grö¬ßere Anzahl von den Instrumenten zu Tage gekommen, mitdenen dre vorgeschichtlichen Aegypter ihre Gräber im Wü¬stenboden aushöhlten . Es sind Tonscherben , etwa von der
^.änge und Breite einer Hand , die wie die kleinen Sand¬
schaufeln unserer Kinder gebraucht wurden . Die stark ab¬
genutzten Ränder zeigen , daß in dem teilweise von sehr har¬ten Gipskristallen durchzogenen Boden die Arbeit keine ganzleichte war . Unter einzelnen Funden fällt ein Feuerstein¬messer mit völlig erhaltenem Holzgriffe auf , sowie ein Ala-
basternapf in Gestalt eines geflochtenen Körbchens.

Auch zu der Gruppe der frommen Fälschungen fügendie neuen Funde wiederum ein interessantes Stück . Den im
Vorjahre gefundenen , aus Nilschlamm und Mehlkleie zusam¬mengekneteten „ Scheinbroten " entsprechend, ist diesmal
„Scheinmehl " als Grabbeigabe nachgewiesen worden . In
mehreren Gräbern standen große Krüge , die bis zum Randemit feinem , weißem Sand gefüllt waren . Wir wollen zurEhre jener gewiß mit Glücksgütern nicht allzu gesegnetenBestatter annehmen , daß sie des guten Glaubens lebten,Osiris werde den Sand in wirkliches Wehl verwandeln kön-

Obst einhandeln . Vvn Stunde !zu Stunde warteten die Aus¬
steller in fieberhafter Weise auf Gewißheit . Keiner wollte
vom Felde der Eyre weichen . Doch gegen 6 Uhr gingen
die meisten und gaben die Hoffnung auf , am Sonn¬
abend noch die Entscheidung zu erfahren . Am Sonntag¬
morgen waren jedoch alle wieder rechtzeitig am Platze.
Jedoch erst gegen 11 Uhr kamen die meisten Preise heraus,
und die Nerven kamen zur Ruhe . Wir hatten unsere
Hauptkraft auf die beiden Sammlungen 55 und 57 , 10
beste Sorten für Markt und Handel und
10 beste Sorten für Tafel, gelegt . UnsereMühe
und Arbeit wurde von Erfolg gekrönt , und von 2 Preisen,
die bei einer Beteiligung von 27 Ausstellern in der
Sammlung 57 ausgesetzt waren , erhielten wir den zwei¬
ten Preis für Tafelobst. Den ersten Preis er¬
hielt die Sammlung aus den Konsul Wesselschen Obst¬
plantagen bei Bonn a . Rhein . Alle anderen süddeutschen
Aussteuer (norddeutsche waren in der Abteilung nicht da)
hat der Oldenbroker Obst - und Gartenbau¬
verein geschlagen . Das bedeutet bei der außerordent¬
lich scharfen Konkurrenz einen großen Erfolg für
unseren heimischen Obstbau , dem bei sorgfältiger Pflege
eine gute Zukunft prophezeit werden darf.

* Konzert Willy Burmesin . Das Programm des hier am
20 . Oktober stattfmdenden Konzerts lautet : Beethoven,
Wolin -Sonaie (Ls -clur), Bruch , Violinkonzert (G-moll ), fünf
kleinere Geigensoli von Pergolesi , Haydn , Kuhlau,
Goss ec und Bach. Ferner auf vielseitigen Wunsch : Faust-
Fantasie von Wieniawsky. Außerdem einige Klaviersoli.
Kartenverkauf in Sprengers Musikalienhandlung, jetzt Haaren¬
straße 48 . (Siehe heutige Anzeige .)

* Eine Neugründung in der Zukunftsecke. Wie die „ B.
Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle erfahrt , soll in den nächsten
Tagen -die Gründung einer Herin gsfi scher ei-
Aktiengesellschaft mit einer Million Mark
Aktienkapital, Sitz Nordenham , erfolgen.* Der Stenographenvcrein Gabclsberger hielt am Sonn¬
abend im „Stedinger Hof " hier seine Monatsver¬
sammlung ab . Die Versammlung beschloß u . a .,
Dienstag , den 15 . ü . M . , einen Anfängerkursus für
Damen und Herren zu eröffnen . Ferner wurde beschlossen,
Sonnabend , den 12 . d . M . , ein Preisschreiben abzu-
halten , und zwar in zwei Abteilungen : Schön - und Richtig-
schreiben und Schnellschreiben . — Eisenbahnrevisor Uter-
möhlen, der dem Verein seit 1878 angehört , überwies
dem Verein eine Anzahl Bücher , wodurch die an sich schon
recht stattliche Bücherei eine wesentliche Verstärkung erfuhr.* Stenographisches . Zehn Jahre sind jetzt verflos¬
sen, seit durch Vereinigung derSchulenStolze-
Schrey und Velten das Einigungssystem Stolze-
Schrey geschaffen wurde . Während sich im ersten Jahre sei¬
nes Bestehens erst 805 Vereine mit 24 311 Mitgliedern zuder neuen Schrift bekannten , zählt diese Kurzschriftgemein¬
schaft jetzt 1412 Vereine mit 45 907 Mitgliedern . Fm ersten
Jahre wurden 36 984 Personen in die Geheimnisse der neuen
Schrift eingeweiht , in : Zähljahre 1906 dagegen wurden schon
72 134 Personen nach Stolze -Schrey unterrichtet . Soweit es
durch Zählungen nachgowiesen werden kann , haben annä¬
hernd eine halbe Million Beamte , Kaufleute , Schüler usw.
das Einigungssystem erlernt . Die hiesigen Stenographen-
Vereine nach Stolze -Schrey veranstalten deshalb zur Feier
des zehnjährigen Bestehens der Schule Stolze -Schrey Mitt¬
woch , den 9. Okt . , im Restaurant zum Prinzen Eitel Frie¬
drich eine gemeinsame Feier. (S . Annonce .)* Die Spiegelscheibe im Cafs Krcy ist nicht , wie ur¬
sprünglich angenommen wurde , aus Rache zertrümmert
worden . Als Täter Wunde ein Tierstimrn -en-Jmitator ver¬
haftet , der angab , er Habs die Scheibe zertrümmert , weil er
kein Obdach hatte und hoffte, wegen der Tat verhaftet zuwerden . Das ist geschehen.

gs . Westerstede , 7 . Okt. Der Radfahrerverein
„All Heil" (1896 ) beging am gestrigen Tage sein diesjähriges
(11 .) Stiftungsfest. Nach Empfang der Vereine beim
Vereinslokal (Henkens Gasthof) gingen kurz nach 3 Uhr die

neu ! Eine Gruppe dieser vorgeschichtlichen Gräber unter¬
schied sich von der sonst gewöhnlichen Art durch eine Anzahl
von Schwellen , die, aus ungebrannten Ziegeln aufgemauert,
parallel die Gräber durchschnitten . Auf diesen, wie auf
einem Rost , lag dis Leiche in der bekannten hockenden Stel¬
lung , mit an das Kinn emporgezogenen Knieen . — GegenEnde der Grabung stieß man , ganz im Norden des Fried¬
hofes , auf eine unberührte Grabanlage der römischen Kaiser-
zeit . Eine von Osten nach Westen in die Tiefe gehende
Treppe führte zu einem rechteckigenRaum , von dem sich wie¬
der sechs Kammern abzweigten . Zwei von ihnen waren nie
benutzt worden . In den anderen fanden sich im ganzen 19
Leichen, sämtlich sorgfältig einbalfamiert und mit der in
dieser Zeit beliebten Wickelung mit zierlich ausgeführtem
Kassettenmuster . Die Holzsärge waren meist zerfallen.
Einer , der noch ganz geborgen werden konnte , ivar als
Schrank mit Flügeltüren gebildet und oben mit geschnitztem
Urnenfries gekrönt , ganz in der Art , wie sie Dr . Rubensohn
auf demselben Friedhofe gefunden hat . Am Schluß der Gra¬
bung wurde das Ziegelhaus , in dem die Teilnehmer der Ex¬
pedition nun während zweier Winter gewohnt hatten , defini¬
tiv verlassen . Der so ertragreiche Friedhof von Abusir -el-
meleg kann nunmehr als erledigt betrachtet werden.

Voll von Hoffnung für dre Zukunft ist, im Gegensatz
hierzu , der folgende Bericht von L. Borch ardt, dem
Direktor des neugeschaffenen kaiserlich deutschen ägypto-
logischen Instituts in Kairo , über eine „Voruntersuchung
von Teil el-Amarna im Januar 1907" . Die Bedeutung
dieser Ruinenstätte , an deren Stelle um 1500 v . Ehr . der
berühmte „Ketzerkönrg" Amcnophis IV . Hof hielt , der mit
der polytheistischen Tradition seines Volkes brach und
nur eine einzige Gottheit , die allen Wesen Leben spen¬
dende Sonne , anerkennen wollte , ist ja allgemein bekannt.
Weniger bekannt ist die ungeheure Ausdehnung dieses
einst der Sonnenverehrung geweihten Stadtbezirkes . Sie
beträgt an der breitesten Stelle vom östlichen bis zum
westlichen Gebirge 24 Klometer . Trotz der vielfachen Aus¬
grabungen, dft M last einem Jahrhundert hier an per-

Rennen vor sich . 1. Hauptfahren , Rennstrecke ChMssee
Westerstede über Halsbek nach Westerstede , Entfernung 18 Kilo-
Meter ohne Wendepunkt. Durch das Ziel gingen als Erster
Herr H . Kähler-Bockhorn in 32,53 Min . Er besitzt annähernd
200 Preise erster und zweiier Güte. Zweiter wurde Herr G.
Heidenreich, Nadorst bei Oldenburg in 34 ,52/5 Min . Dritter
H Bruns , Zwischenahn in. 34,10̂ 5 Min . Auch dre übrigen
Fabrer , so zum Beispiel die Herren Müller , Zwischenahn
(34 52 Min .), G . Namken, Bockhorn (Meisterschaftsfahrer der
friesischen Welche ), H . Willens , Westerstede waren den Siegern
scharf auf die Fersen, sie kamen nur eme halbe bis 1 Minute
später ein . 2 . Vereinsfahren . Entfernuna 5 Kilomet̂ mit
Wendepunkt. 1 . Preis D . Beeken 8,M/s M -m . (einen Ehren-
preis ) 2 Preis H . Willens 9,M/s Min . 3 . Preis Joh . Bruns
10,10Vs Min . 4 . Preis Joh . Wittje 10,30 Min . 3 . Langsam-
fahren. Erster Gertjejanßen , hier 5,M/s Min . Zweiier Ktteyn-
schmidi -Kaihausen 5,24 Min . Dritter Röder-Zwischenahn 4,54
Min . Am Korso nahmen u . a . die Vereine „ Radsport -Zwischen-
ahn, „ Einigkeit"-Rostrup , „Wanderer "-Loga bei Leer, „Blüh
auf" °Bockhorn , „Blüh auft -Augustfehn teil. Im Anschluß daran
begann der gutbesuchte Festball in der Germamahalle

L- Elssleth, 7 . Okt. Ertrunken ist gestern abend beim
Pier der Heringsfischereiaktiengesellschaft„Weser" ein aus Rot-
terdam stammender Matrose des hier liegenden Herings-
Kampfers „Uranus "

, der, als er sich von Bord des Schiffes
an Land begehen wvüie, vvm Schiffssieg ^ Weser siurz^e.
Die Leiche des Verunglückten wurde bereits heute morgen auf-
gefunden und geborgen.

8 Bant , 7. Okt . Die aus dem hiesigen Gefängnis aus-
gebrochenen Gefangenen Carstens und

f e st g e n o m m e u.
* Nordenham , 8 . Okt . Ter Verwalter des hiesigen

Arbeitsnachweises , Herr Oltmamis , wurde aus , offener
Straße von einem Maurer , namens Noujoks , hinter¬
rücks überfallen und erhielt mehrere Wunden am
Kopf. Als der Gendarm den Angreifer verhaften wollte,
feuerte dieser aus >den Beamten einige Revolver¬
schüsse ab , ohne jedoch zu treffen . Herr Oltmamis hatte
keinerlei Differenzen mit dem Mann gehabt.

* Brake , 7. Okt . Der Arbeiter Wiemken fiel in die
Weser und ertrank. Er hinterläßt eine Frau und eine
14jährige Tochter.

* Blexen , 8 . Okt . Wir brachten kürzlich über die Grün¬
dung der Bank für Bntjadingen , welche am 2 . Oktober mit
einem Kapital von 160 000 cK ins Leben gerufen ist, eins
Notiz , in welcher es am Schlüsse heißt : „Fm Interesse un¬
serer Gegend (Butjadingen ) wollen wir wünschen, daß die
neue Bank von allen Seiten recht kräftig unterstützt wird,
und daß das Geld , das im Lande eingenommen wird , auch
darin bleibt , und nicht, wie bisher nach Bremen und Bremer¬
haven abgeführt wird .

" Von anderer Seite wird dagegen
geltend gemacht, -Laß das Aufblühen dieses Teils des Ol¬
denburger Landes in erster Linie Bremer Kapital und dein
Wagemut Bremischer Kauflvute zu verdanken ist . Es sei
erinnert au die großen Unternehmungen der „ Nordsee "

, der
„ Midgard "

, der Frerichschen Werft , der Metallwerke Unter¬
weser, der verschiedenen Terraingesellschasten usw . Diese
Unternehmungen , in irelcheu Millionen investiert sind,
stützen sich aus Bremer Kapital und Bremer Banken , sie
verdanken der Initiative von Bremer Kaufleuten und auch
der Anregung der in Oldenburg seit langem tätigen Banken
ihr Entstehen . Daß diese Bestrebungen sich der weitestgehen¬
den Förderung der maßgebenden Stellen in Oldenburg er¬
freuen , und daß diese Stellen immer und immer wieder ihr
Möglichstes tun , um Kapitalisten für die Zukunstsecke zu
interessieren , ist zur Genüge bekannt.

K Goldenstedt , 7 . Okt . Wie noch erinnerlich ist, wurde
in - der Nacht vom 6 ./7 . August d . I . das Kruzifix aufdem hiesigen katholischen Kirchhofe demoliert , indem der
Figur beide Arme und die Beine glatt abgeschlagen und der
eine Fuß beschädigt wurde , wodurch ein Schaden von ca.300 «F entstanden ist. Den - Nachforschungen des Gendarmen
Tramann gelang es , den Täter in der Person eines in der
Girashornschen Maschinenfabrik beschäftigten Formers Bern-

schiedenen Stellen vorgenommen wurden , sind ganzeTmle .dieser weiten Gebiete noch völlig unberührt ge¬blieben , andere nur stückweise durchforscht worden . Eine
Anzahl sehr schöner Antiken aus der Zeit des „ Ketzer-
königs "

, die im vergangenen Jahre , offenbar aus Raub¬
grabungen von Eingeborenen , in den ägyptischen Handelkamen , richteten von neuem das Interesse auf die Ruinen
von Tell el-Amarna . Das führte zu der genannten „Vor¬
untersuchung " , die Borchardt tm Aufträge der DeutschenOrient -Gesellschaft unternahm . Zunächst wurde eine all¬
gemeine Orientierung über das ganze ausgedehnte
Ruinenfeld vorgenommen . Ganz im Norden , wo das Ge¬
birge dicht an den Fluß herantritt , liegt auf den Vor¬
hügeln schon eine Ansiedelung aus der Zeit Ameno-
phis ' IV ., aus einigen Ziegelhäusern bestehend . Sie diente
vielleicht als Garnison für die Wachen , die hier die Straßeam Nil beaufsichtigten . Von hier aus südlich mehren
sich dann die Hausruinen . Man unterscheidet viereckige,von Mauern umgebene , durch Straßen getrennte Gehöfte.In ihrer Mitte jedesmal die Ruine eines großen Hauses,dessen Mauern oft noch bis drei Meter hoch stehen . Diesenördliche Niederlassung ist bisher überhaupt noch nichtsystematisch untersucht worden . Ein gutes Stück weiter
südlich liegt die Ruine der eigentlichen Stadt Ameno-
phis IV ., des „ Sonnenhorizonts "

, wie er sie nannte.
Ihre Längenausdehnung beträgt etwa 3 , ihre Breite etwa
1,5 Kilometer . Hier ist allerdings vielfach gegraben wor¬den , aber keineswegs überall gleichmäßig . Am meisten
durchforscht ist die am Fluß gelegene Innenstadt . Weiter
nach Osten , wo dre Stadt nach der Wüste hin sich all¬
mählich verlief , liegen ausgedehnte Viertel noch völligunversehrt . An allen diesen Stellen wurde der Spaten
angesetzt, und überall gab es gute Resultate . Am inter¬
essantesten sind die Ausgrabungen zweier Häuser von
Vornehmen in der eigentlichen Stadt . Die Anlage
ist bei beiden im wesentlichen die gleiche : Me beiden
Haupträume , durch eine Tür miteinander verbunden , sind
die „breite Halles und die „ tieft Kalle " . Die elftere ent-



stein aus Bochum Zu ermitteln . Die auf -dem Sockel des
Kruzifixes Vorgefundenen Futzabdrücke waren genau die¬
selben wie die des Bernstein ; außerdem hatte er sich öfter in
unflätigen Redensarten über den katholischen Glauben aus¬
gelassen, und endlich machte sich der Angeklagte durch seine
Flucht , auf der er in Saatfeld ergriffen wurde , der Tat erst
recht dringend verdächtig . Heute stand der bis jetzt unbe¬
strafte Angeklagte vor den Schranken des Wechtaer Schöffen¬
gerichts und wurde wegen der Tat , trotz seines hartnäckigen
Leugnens , Zn einer Gefängnisstrafe von drei Monaten
verurteilt.

Kclnöetsteik.
Vom Wertpaprer-, Waren- und Geldmarkt.

Anwesenheit des russischen Finanzministers in Paris.
Die durch die Anwesenheit des russischen Finanzministers in
Paris hervorgerufenen Gerüchte über rusfif che An¬
lei hev er Handlungen sind von der „Agence Havas"
dementiert worden ; es seien lediglich Familienangelegen¬
heiten , die Len Minister nach Paris geführt hätten . Das
steht im Widerspruch mit einer aus Petersburg - eingelause-
nen Meldung , wonach dort erklärt wird , die Reise des Mi¬
nisters diene Besprechungen mit Pariser Finanziers . — Auf
der Rückreise nimmt der Minister übrigens auch in Ber¬
it i n Aufenthalt . —

Aeußerste Schlußkurse.
6 . Okt. 7. Okt

Diskonto 173,60 172,76
Deutsche 231,26 230,75
Handels 167 — 166,40
Bochum 206,90 205,62
Laura 227,20 227,10
Harpen 204,75 204,50
Gelsen 200,12 199,62
Kanada 161,76 161,40
Paket 129,90 129,76
Lloyd 115,25 115,25
4A >

' Russen 77,80 77,80
Augustfehn 92 — — _
Nordd . Wolle 147,60 147,60
RÄldenz fest. ruhig.

«
*

92,—
92,—
82,65

183,96

1W .-

98.5g 99.-

93,10

'S
-Z
8

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 8. Okl.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkaich

L ^ pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz -
^ ^

jährigen Zinsen . 915g
8Z4pCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . . gi ^
SpCt. dergleichen . --010
LpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 1021 );
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

^ 0,16
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1903 zulässig.
3flLpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1961 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Mleinbahn- i Obligat ., verstärkte Tilgung b.
» 1908 ausgeschlossen .
8 4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts.verbands-

u . Kommunalanleihen .
3z4pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
Zfl̂ pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

. I . Emission . . .
Z ZflipCt. Deutsche Beichsanleihe .
! 3pCt. dergleichen.
s Zr/svEt. Preußische konsol . Anleihe

3pCt. dergleichen.
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . ,
4vCt. KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver-

tierb . b. 1917 . . 99 .45
4pCt . Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 , - -

92 .60
98 .50

S8 .50-

98 .50
91.-
91 —

98 .50
93,80
84.70
93 .40
84,60

99.-
91 .50
91 .50

99.-
94,35
85,25
93 .95
85,15
99 .75

100 ,—

100 .40 100.95

spricht etwa unserem Vorzimmer . Sie wird durch- ein
großes , nach Norden gerichtetes Fenster erhellt , durch
durch das im Sommer der kahle Nordwind einfällt . ^

Der
Fensterwand gegenüber sind kleine Bänkchen aus Ziegeln
angebracht , die man sich als Platz für die Stühle des Haus¬
herrn und seiner Gäste zu denken hat . Die Wände des Zim¬
mers waren mit BIumenguirlanL -en, zwischen denen Gänge
aufgehängt sind, bemalt . Die „ tiefe Halle "

, die unserem
Eßzimmer entspricht , war auch ausgemalt , aber in merkbar
geänderter Farbenftimmung . Sie enthält auch die Er¬
höhungen für die Sitze . Ein in Len Boden eingelassener
Topf enthielt im Sommer das Sprengwasser für die Küh¬
lung des Zimmers , und für die Kälte des Winters ist sogar
ein tragbarer Ofen vorgesehen . Es ist eine große runde
Schale aus gebranntem Ton , in der sich noch Aschenreste
fanden , wohl der älteste Borfahre unserer tragbaren
Petrolenmöfsn I Hinter der „ tiefen Halle " liegt das Schlaf¬
zimmer , das an der Nische für das Bett deutlich zu er¬
kennen ist und an das sich eine richtige Badestube anschlietzt.
Dies ist eine aus -Kalksteinplatten gepflasterte kleine
Kammer mit einem Abfluß im Boden , der das gebrauchte
Wasser mittels einer Rinne in ein kleines , außerhalb des
Hauses gelegenes Reservoir bringt , in dem es Wohl bald anf-
trocknete. Kleine Nebenräume der Badestube werden zur
Kleiderablage gedient haben . Das Bad - bestand jedenfalls
aus einer Uebergießung , die man aus großen Tonkrügen
vornahm , jedenfalls eine höchst interessante hygienische Ein¬
richtung im 15. vorchristlichen Jahrhundert ! Eine größere
Anzahl von Nebenräumen , Speichern und - Stallungen ver¬
vollständigt die Ausstattung eines solchen Herrensitzes.

Gleichzeitig mit diesen Ausgrabungen wurden in der
inneren Stadt kleinere Untersuchungen des von den- Eng¬
ländern ausgegrabenen „Palastes " vorgenommen . Bor-
chardt glaubt , daß es sich hier um die Reste des mit Pylonen
und Säulen reich aus gestatteten Sonnentempels des
„Ketzerkönigs " handelt , von dem der sogen. „Palast " nur
einen eingebauten Teil Larstellt . Unter den Einzelfunden
ist ein auf Len ersten Mick unscheinbares Stückeiner Rund¬
skulptur von besonderem Interesse . Es ist die Ferse der
linken Hinterpranke eines angeschlossenen Löwen . Die uns
bisher nur aus Reliefs bekannten Darstellungen des Königs
aus der Löwenjagd müssen also- auch in Sümdbildern von
stattlicher Größe existiert haben.

Alles m allem erweist M also das RÄuÜat der -.Vor-!

l Lv6t . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prloritäts -OMa ..
II . Emission . . . .

LflLpCt . Krerelder Eisenbahn-Prioritäts -Öblig . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese. nnverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
LApCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkeeditbank- Hypotheken-

93 .50

4pCt. _ . - - -
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un¬
kündbar bis 1916 . .

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916 .

4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr .,'
unkündbar bis 1915.

4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mundelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mundelsicher.
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in

'
Dänemark

mundelsicher .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen .
3pCt. steuerpflichtige Italienische garanh. Eisens

Obligationen.
NN ' I ^ N ^ EÜenb -Ges -Oblig .. rückzh . 105- Ct.
4- Ct. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen
4MCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar^

Obligat ., L 102pCt., rückz. Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . . .

4fl^pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912.
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in .L
Kurz London für 1 Lstr. in '
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in 41 . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 41 . .

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 5^L PCt.

93 .50
95 .20

98 .50

98 .20

98 .20

98 .20
97.20
97 .70

93 .20

92 .80

92 .20
93 .70

98,80
95.50

98,80

98 .50

98 .50

98 .50
97.50
93.—

98.50
97 .50
97 .50

100 .70 101.25

100 .95
169,30
4 .1875
4.1725
20,425 20,505

16.91 —

170,10
4,2225

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstemnehl
Maismehl
Rufs. Roggenmehl I
Rufs. RoggenmehlII
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl (hiesiges)
Hafer neu
Hafer, gemischt
Mais , kleiner
Weizenkleie

8 .40 41
8 .70 41

12 .40 41
12 .10 41
11,80 41
11 .40 41

9 .50 41
10 .60 41

8 .30 41
6 .60 41 inkl.

Weizen Roggen Hafer
230 ( fl-4) 199 ( - 2) 166 c - >
219 ( -- I) 198 ( fl- 3) 170 ( - )
216 ( -- 2> 199 ( - 2) 171 ( - 2)
229 ( fl-1) 197 ( -fly 170 ( - 2)
232 ( -- ) 201 ( fl- 1) 166 ( - )
224 ( -- 5) 206 ( - 2) 185 ( - 4)
216 ( -- 2) 205 ( - ) 165 < - )
225 ( fl-2) 214 ( -H3) 177 ( - )
220 ( -- 2) 198 ( - 3) 180 c - )
220 ( -- 2) 212 ( - 2) 175 ( fl- 1)
235 ( fl-5) 215 ( fl-8) 190 ( - )
239 ( -- 4) 215 ( - ) 192 ( _ V-
245 ( --l-s) 215 ( - ) 205 ( - )
246 ( -4-5) 206 ( fl- 6) 201 ( fl-2)

kursier 8et »'eiar-klo« »eMsiflSl-r
der Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirtschaftsrat»

vom 1 . bis 7 . Oktober 1907.
'Dis meist nur kurz anhaltenden Niederschläge haben

keine ernste Unterbrechung der Kartoffelernte verursacht.
Trotzdem Klagen über kranke Knollen nach- wie vor einen
breiten Raum in der Berichterstattung einnehmen , scheint
die rasch fortschreitende Ernte doch besser auszufallen , als
man vor kurzem annehmen zu müssen glaubte ; ernste
Mißerfolge sind nur auf schweren Böden zu verzeichnen.
Die zur Zeit der Hackfrnchternte nicht ungewöhnliche Er¬
scheinung abnehmender Getreidezufuh -ren machte sich - in
der Berichtsw -och-e um so empfindlicher bemerkbar , als
nirgendswo größere Bestände vorhanden sind und die
ohnehin wesentlich über Inlandspreisen stehenden For¬
derungen des Auslandes unter dem Eindruck niedriger
Ernteschätzung -en für Kanada und beunruhigender Berichte
aus Argentinien , Australien und Indien eine weitere Er¬
höhung erfahren haben . Diese die Unternehmungslust an¬
regenden Umstände führten zu einer allgemeinen Befesti¬
gung , die auf dem Berliner Markte durch - Preisfortschritte
von 7—8 Mark und 10,60 Mark für Mailieferung zum
Ausdrück kam . Für die Versorgung der Verbrauchsgebiete
am Rhein fielen außerdem die mit Verladeschwierigkeiten
in Rotterdam und - ungünstigem Wüsserstand verbundenen
höheren Bezugskosten erschwerend ins Gewicht . In Rog¬
gen steht sich der Verbrauch ! angesichts unverändert hoher
Forderungen Rußlands andauernd auf das inländische An¬
gebot angewiesen , dessen höhere Forderungen nur in

Fällen unbefriedigender Qualität Widerstand begegnen
Eine weitere Stütze fanden die im Verlaufe um ca g
Mark angezogenen Lieferungsvreise in neuerlichen Rück-
kaussbestrebungen Rußlands . Im Haser -gejchäft wurde dem
weniger befriedigenden Absatz durch , schwächere Zufuhren
ein preisdrückender Einfluß entzogen ; auch bietet sich , ^der Küste lohnendere Verwendung zum Export , als fm
den Inlandsbedarf . Das Braugerstegeschäft läßt die aufanderen Gebieten beobachtete Lebhaftigkeit andauernd
vermissen ; eine Ermäßigung hat das zögernde Eingres.
fen des Verbrauches jedoch nicht bewirkt . Für Futtergerste
bildete die Unzuverlässigkeit der russischen Lieferer An¬
laß zu einer weiteren Preisanspannung . Mais erzielte im
Anschluß an festere Auslandsforderungen wieder höhere
Preise.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 100 Kilogramm , je
nach Qualität , wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Mannheim
Straßburg
München

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Okt . 224.60 ( fl- 7 .—)
Dez . 229 .26 ( -s- 8 .—) . Budapest Okt . 192.90 (fl- 9 .65 ) .
Paris Okt . 192.90 (— 0.70) . Liverpool Dez . 187.65
( fl- 7 .90) . Chicago Dez . 167 ( - fl 3 .60) . Mai 166 .45
( fl- 3 .75) . Roggen : Berlin Okt . 207 (fl- 5 .60) . Dez . 304.25
( fl- 6 .—) . Hafer : Berlin Okt . 172.60 ( fl- , 3 .75).

- . -

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa*.
„Moltkefels "

, Schwarz , vorgestern von Bombay nach
Cochin. „Ehrenfels "

, Kückens, heute von Karachi nach Ham¬
burg (30. Sept . in Karachi ) . „Marksburg "

, Krekler , vor¬
gestern in Kalkutta . „Trautenfels "

, Gronau , vorgestern
von Hamburg nach Middlesbor -o . „Marienfels "

, Sandstedt,
gestern von- Hamburg nach Antwerpen . „Lindenfels "

, Ken-
neweg , gestern von Algier nach Tuticorrn . „Skahleck" ,
Beyersdorff , vorgestern in Hamburg . „Arensburg "

. Löding,
gestern von St . Vincent nach dem La Plata . „Rudelsb -urg " ,
Strycker , gestern von Dover nach Rotterdam . „Bärenfels " ,
Engelage , vorgestern von Port Said nach Hamburg . „Nei-
denfels "

. Rode , heute in Colombo.
Hamburg-Amerika-Lrnie.

Nordamerika: „Albano"
, nach Newhork und Newport

News , 6 . Oktober 2 Uhr morgens Cuxhaven passiert. „Badenia" ,
4 . Oktober 6 Uhr nachm , in Baltimore . „Blücher" , 6 . Oktober ^
2 Uhr morgens in Newyork. „Bosnia "

, 5 . Oktober 8 Uhr wor- «
gens in Boston. „Bulgaria "

, von Genua nach Newyork, 5 OÄ- p -'
3 Uhr nachm, von Neapel . „Hamburg"

, von Newyork nach - Ge-
nua. 6 . Oktober 1 Uhr nachm , in Neapel. „Macedonia"

, von 7
Baltimore kommend , 5 . Oktober 9 Uhr 15 Min . morgens auf
der Elbe. „President Grant "

, 5 . Oktober 6 Uhr nachm , von
Newhork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. „Pre¬
sident Lincoln"

, nach Newyork, 6 . Oktober 2 Uhr 30 Min . nachm,
von Boulogne sur Mer.

Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer Kinder

das wohlschmeckende , sicher und mild
wirkende Abführmittel, anwenden.

Rur irr erkLItUek . Lestariät . Lz r̂ . k' ixi 6Llikorn .(Lx6eiL )1 OalikoriÜL
L^ rup 60 . x>araL .) 75, Lxt . Lean . U>; u . 20, Llix . Oar ^ oxk . eomp . 5.

Oalikis

Untersuchung " i-n Dell el-Amarna als ein überraschend gün¬
stiges . Mehr als ein Drittel des großen Ruinenfeldes ist
noch gar nicht oder wenig durchforscht worden , und schon die
Grabungen , die in der kurzen Zeit -von nicht ganz drei
Wochen unternommen werden konnten , haben eine Fülle von
interessanten Resultaten - -geliefert . Eine -gründliche Aus¬
grabung des ganzen Gebietes mutz also als - überaus lohnend
und wünschenswert bezeichnet werden.

Die „Mitteilungen " schließen mit einem Bericht , eben¬
falls von Direktor Borchardt , über die vom Januar bis Juni
1907 unternommenen Ausgrabungen an den Totentem¬
peln der Könige Nefererkere und Sah -u - re
(um - 2500 p . Ehr .) bei Abusir -er -Rircch. Der merkwürdigste
Fund in dem ersten dieser beiden Totentempel war eine An¬
zahl von Pruük -Scheingefätzen , die ein bisher unerklärtes
Rätsel in überraschender Weise lösten. Schon bei früheren
Grabungen an derselben Stelle waren eigentümlich Helle und
-dunkelblaue Fayencestücke zu Tage gekommen, teils in läng¬
licher „Fingerform -" , teils als Hieroglyphenzeichen gearbei¬
tet , über deren einstige Bedeutung man vollständig im
Dunkel geblieben - war . Nun hat sich gezeigt , daß sie Ein¬
lagestücke von großen , prächtigen Holzvasen waren , die ir¬
gendwie im Totenkult der Könige Verwendung - gefunden
haben . Reste der Holzkerne von nicht weniger als sieben durch
Größe und Technik verschiedenen Gefäßen sind zu Tage ge¬
fördert worden . Es sind hohe schlanke Scheinvasen , in der
Gestalt der bekannten ägyptischen Libationsgefäße , die offen¬
bar kostbare G -oldvasen mit Steineinlagen nachahmen soll¬
ten . Sie bestehen aus einem vergoldeten Holzkern , mit dem
die Fayencestückchen in verschiedener Weise verbunden sind.
Teils sind ganz dünne Plättchen in den Holzkern eingelegt,
teils umgeben größere Platten den die Form nur roh ange¬
henden Kern — bei wieder anderen sind einzelne dicke
Fayenceteile in eine den Kern umgebende tiefe Stuckschicht
eingebettet . Diese verschiedene Behandlung der Fayence¬
technik ist natürlich von größtem Interesse , aber die Vasen
selbst, mit ihren - Ornamenten und Schriftzeichen , dunkel - und
hellblau auf goldenem Grund , und mit ihrer gefälligen Form
bieten auch dem verwöhnten modernen Auge einen unge¬
wöhnlichen Genuß . Zwei von diesen seltenen Prunkgefätzen
sind von Herrn Regierungsbauführer Hölscher schon während
der Grabung zeichnerisch rekonstruiert worden , so daß die
vorliegende Nummer der „Mitteilungen " bereits eine der»
kleinerte farbige Reproduktion Mttellen konnte die eine

ver-vorzügliche Vorstellung dieser merkwürdigen Funde
mittelt.

Noch bedeutendere Funde lieferte die Ausgrabung des
Totentempels des Sahn - Re, eines Vorgängers des Ne¬
fererkere . Zur Erledigung des eigentlichen Totentempels
reichte freilich die vorgeschrittene Jahreszeit nicht . Wan
beschränkte sich auf die Ausgrabung des am Nil gelegenen
Torbaus , welcher den Aufgang zum Tempel vom Flusse her
vermittelt . Dieser Torbau steht auf einem mit niedrigem
Geländer umgebenen Quai , der sich unmittelbar
über dem Flusse erhebt . Hinter einer achtsäu¬
ligen Halle liegt ein I -förmiger Saal , an den
der Aufgang zum Totentempel anschließt . Die Aus¬
grabungen dieses Torbaues lieferten -bautschnisch in
mannigfacher Weise interessierende Ergebnisse , die aber
durch , die in ihnen zutage gekommenen kunstgeschichtlichen
Funde völlig in den Schatten gestellt werden . Es sind
Bruchstücke von ganz wundervoll ausgeführten Kalkstein¬
reliefs , mit denen die Wände ausg -eschyruckt waren ; so
fällt ein säst drei Meter hoher Block auf , auf dem die denk
König die Brust reichende Göttin Nechbet dar -gestellt ist-
Ein anderer gewaltiger Reliesblock, 1,20 : '3,50 Meter mes¬
send , zeigt den König , wie er als Gott S -opdu , der Heck
der Fr -emdländer , in der Gestalt eines geflügelten Grei¬
fen über die Feinde dahinschreitet . Asiaten , Lybier und
Bewohner des Wethrauchlandes Pnnt werden von den
Pranken des Greifen niedergetreten . Ein drittes Relief
zeigt uns übereinander zwei Rethen von Göttern , von
denen jeder zwei gefesselte Feinde an langen Stricken dern
König vorsührt . Ganz abgesehen von seiner historischen
und kunstgeschichtlichen Bedeutung ist dieses Relief wich¬
tig als das für das alte Reich bisher fehlende Glied
in der Reihe solcher Darstellungen der Vorführung
sangener vor den König.

Die so reiche Ausbeute vom Torbau des Sahü -Re ver¬
zögerte die Grabung über die ursprünglich angesetzte Zw
hinaus , so daß erst am 5 . Juni diese bisher längste ägyp"
tische Kampagne der Deutschen Orient -Gesellschaft be¬
endet war . Nach kurzer Pause freilich werden die Gra¬
bungen , nun am Totentempel des Sahu -Re selbst, wie¬
der in Angriff genommen , und es ist zu hoffen , daß dort
auch wieder wertvolle Resultate erzielt werden.

Dr . Hermann Ranke.



PenMkiikrmIienliasse
der

Eemmde Wardenburg.
Der Beitrag pro 1. Mai bis

31 . Okt . 07 ist in diesem Monat
bei dem Unterzeichneten einzu¬
zahlen . ^ ^ ^

Kr . Aruke », Rechnf.

iderrnf
Tie zum Verkauf bekannt ge¬

machte ^Hofstelle
bei Oldenburg

ist bereits verbaust.
Bernhd . Schwarting .Auktionator

Oldenbrok . Meinen angekauften

prämiierten Stier
empfehle ich zum Decken.

_ Fr . Brüning.

IllioiMliierkililf.
Wir haben Auftrag , die

an bester Geschäftslage
belegene Besitzung

Kilmilkstr . Nr. 3,
bestehend aus einemgrosien
massiven zweistöckigen
Hause und einem kleinen
Garten , zu verkaufen.

Dritter Termin zum
Verkauf ist angesetzt auf

Dienstag,
d. 15. Oktdr. 1907,

nachm . 6 Uhr,
in Kramer's Restaurant
Hierselbst , Haarenstr. 38.

Das hinter dem Wohn-
hause belegene Buch¬
druckereigebäude ist vom
Verkauf ausgeschlossen.

Der größte Teil des
Kaufpreises kann gegen
Hypothek stehen bleiben,
kuck. Lieber L vikkiasiiii.

6eIkNeiiIie !l8ksiü^
Moderne Kammereinrichtung

(eichen ) , 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
schränke mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel und Mar-
moraufsatz , für 300 ^ zu verk.

_ Wilhelmstr . 1a.
Streek b . Oldbg . Zu verk. e.

schwere , nahe am Kalben steh.

_ I . Abel.
Neuenbrok . Zu verkaufen ein

fettes Kalb zum Schlackten.
H. Wöbken.

Türke eich.Kirren,
st . Handwagen , Sturm¬
laternen, Rammen , Kreuz¬
hacken, Brechstangen, Gar¬
tenwalze, kl. Asphaltofen,
Eimer usw . billig zu ver¬
kaufen»

Näh . bei A . WolleriugWw .,
Sp editionsgeschäft , Rosenstraße.

Billig zu verk . weg . Plahm.
1 rotes u . 1 grün . Plüschsofa,
1 gebr . Sosau . 1 Chaiselongue
Tapez . Fleck , Jakobistr . 4d,

<Pferdemarktpl . >.

sterehi'le llsuLstau!

ieelils Ist der

. i'anltt-

2kf68

als Eassre-Zusatz u . CafferErsatz.
8VSl -unUI - vsttev , ,uhaben
lir fast allen Kolonialwarenhandlungen , isr
uur ächl mit ^ S 0 und Pfeilmarke.

Edewecht . Der Pächter Derm.
Jacobs am Wildenlohswege
läßt umzugshalber am

SlMlckni!,
de« 18. Lktbr. d. F.

nachm . 3 Uhr anfangcnd,
in und bei seiner Wohnung:

1 trächtige Kuh lApril 1903
kalbend ),

1 Marschschaf.
2 Karren , 1 Schleepe , 1
Bittterkarwe , Quetschmaschine !,
Kochkessel, Harken . Forken,
Spaten , Sensen . Eimer , Bai
ien . Töpfe und mehrere an¬
dere Sachen , ferner:
4— 5000 Pfund Heu,
3- 4000 Pfund Stroh,
1 Stück Sieckrüben , 1 do.
Runkelrüben , Gartenfrüchte.
Kohl

öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Meinrcnken.
Gesucht auf sofort ein Stunden

mädchen o . Frau . Lindenstr . bl

MlMllü
16 Victoria , X Pfund

Mk . 1 .25.
Fürstenwolle , 5L Pfund

Mk . 1 .40.
MarswoIle rotschild

X Pfd . Mk . 1.65.
Mars wolle lillasch,

14 Pfd . Mk . 1 .S0.
Seiden wolle (Schaf ) ,

14 Pfd . Mk . 2 .65.
B .

'wolle , ungebleicht,
Pfd . Mk. 1 .35.

Estremadura u.
Häkelgarne

in sämtlichen Stärken
und Farben.

Oldenburg.
Wilhelmshaven,

Brake.

eines

Oldenburg . Habe einen am
Artillerieweg belegenen

zur Größe von 2>/< Scheffelsaat
zum Preise von 1500 auf so¬
fort zu verkaufen.
Bernhard Schwarting

Auktionator,
Eversten —Oldenburg.
Gute Plüschgarnitur , Sofa , 2

gr . Sessel , 4 Polsterstühle , Sofa
tisch uud Spiegel billig zu ver¬
kaufen.

_ Wilhelmstraße Io.

Gkdenörok.
Am Sonntag , den 20. d. M - :

wozu jedermann freundlichst ein¬
ladet Joh . Kleen.

» Während des Winter¬
halbjahres beabsichtige ich

Kun8tgv8o !iiek1-
liokö Vonlnäge

zu halte«
über Renaissance von Nov.
bis Avril : über Antike von
Nov . bis Februar . Pro¬
spekte liegen in der Stal-
lingschen Buchhdlg . , Max

Schmidr , Theaterwall , aus.
Hedwig Schmidt.

Roonstr . 41.

Lesfentl. Vortrag
Mittwoch , d . 9 . Okt-, abends 8 Uhr,
im Missionssaal , Gaststraße 6,
Gartenhaus , über:

ÜH « K» I!>lIlWlklV
oder : der israelitische Tempeldienst
warein Gegenbild des himmlischen
Dienstes Jesu.

Alle herzlich eingeladen.
— Antritt frei. —

UMMe kM - ImilllMW- Mll-
io klkilelg.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir
unsere bisher von Herrn N. Michels verwaltete Agentur
Oldenburg I dem Kaufmann
Herrn KLalUrsSl

in Olüsubuikxs , Ackerstraße Nr. 6,
übertragen haben.

Herr Matthaei empfiehlt sich zur Aufnahme von Anträgen auf Ver¬
sicherung von Gebäuden und beweglichem Eigentum gegen Feuers -,
Blitz- und Explosionsgefahr sowie auch zur Aufnahme von Anträgen
gegen Einbruchdiebstahlschäden und wird zu jeder gewünschten Auskunft
stets gern bereit sein.

Hannover , den l . Oktober 1907.
Hie kenersI -LgeMr : Ssgemsim imü Irased.

! 0

V
Ziehung am 1 . November 1907.

Gegen den ca . 40 Mk. betragenden Verlust bei der Aus¬
losung zum Nennwert übernehmen wir die Versicherung zu
einem Prämiensatze von

2 LLIr . Las

Deutsche Nationalbank,
WWMWMiM su! Wen . rmüMiMImiU MWW.

! 0

Ü

Ziehung am 1. November 1907.
Wir übernehmen die Versicherung gegen

den Auslosungsverlust von ca . 40 Mk. für
eine Prämie von

2 KUr . PSI
» SIÄiSlL.

Anmeldungen nehmen wir bis zum 31 . Ok¬
tober entgegen.

nebst Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever,
Lohne , Nordenham , Varel , Wilhelmshaven.

für

MM
in vorzüglichster Aus¬
führung und in jeder
gewünschten Kon¬
struktion , unter Ga¬
rantie von Bequem¬
lichkeit und Haltbar¬
keit. Vers . frei . Be¬
sichtigung ohne Kauf¬

zwang.

ME

Z-LMMÄ

collr. Mr1jllVv.. Nßerul>urg,
Stahlmatratzen - Fabrik.

Mio 1. KeMlUieiWM «. ilzsMWick «.
Donnerstag , den 10. Oktober , abends 8)4 Uhr , in der Union ":

Zk Oeffentlicher Vortrag
von Herrn Schriftsteller L -vnvs - Gera über:

Der Berus -es Weibes als Gattin, Mutter u. Hausarzt.
Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg. _

— jetrt ürlmlslallee SZ —

Ai 6olclmann8
llinMnigon - liiZlilut
iS . Oktober Leg . ä. Semesters.

37 Scdülsr bettancksu 1SÜS.
ZS Lcküler bsttancksn 1S0ü.

- 44 dis jetrt scbon 1897. -

ÜII> aillki! IN 8e>iIIIi!Ni
voran vorgediläet govesen

LS ln Volkssckalen,
Sl la düdoren Scdoleo.

Zu verk . Roggenstroh.
Linr . Harms . Ekkor «.

Zu kauf , gefacht 10—12 gw
Fliese » . Ziegelhosstr . 7.

Zu verk . billig sehr aut erb.
Sofa , Schreibvult , Ausziehtisch,
tadelloser eichen Schrank , eich.
Koffer , Spinnrad u . Haspel , v.
10—6 . Röwekamv 13, untcrt.

Liedertafel Eversten
. .Zur srghl . Wiederkunft «.
Die Gesangstuudea finden

wieder regelmäßig Mittwoch,
abends 9 Uhr , statt.

Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten . 2er Vorstand.

^ Billig zu verkaufen 2 einschl.
Betten u . Bettstellen , gut crh.
Singer - Nähmaschine , Fliegen-
sckrank , gr - Lederkoffer . Steh-
schrcib - Pult , Wringmaschine,
Hängelampe , Flurlampe . Spie¬
gel , gr . Vetroleumkanne , Fleisch¬
hackmaschine . Messinawasserkeffel
u . s. S.

Lanaektr . 46 . 1 Treppe.
Zu verk . wegen Umzug aut

erb . PILschgarnitur.
Haarenstr . 211.

Zu verkaufen 1 Mautelkefsel.
85 Ltr . fassend.
Haarentorschule , Schützenweg 3

Friedrichsfehn . Zu verk. eia
anaekörter Eber . S Mon . all.

Fr . Hollmann.
Speisekartoffeln

skr de« Wiuterbedarf .
'

Meine « geehrten Kundschaft
diene zur Nachricht , daß ich diesen
Herbst wiederum mehr . Waggons
Speisekartoffeln,

Lralläollburs - r
IkLZauw doauw,

beste Winterdauerware,
kommen lasse.

Ich bitte um rechtzeitige Be¬
stellung , um direkt vom Waggon
aus billiger liefern zu können.

Proben schon jetzt an n,einein
Kontor zu haben.

Expreß -Kantor
G . Hole ». Ach lernst «. 12.

SlenShamm . Am Austrage zu
verkaufen ein m einem auf¬
blühenden Industrieorte be-
legenes . sehr rentables

ReßllllkMt,
ferner ein Geschäftshaus auf
dem Lande , in welchem Hand¬
lung . Bäckerei und Wirtschaft
betrieben wird.

Ankauf ist mit Recht zu emp¬
fehlen . „ ^

S . Hustede , Rechstllr.

> 101

Verpachtung.
Edewecht . Ter Hausmann

Earl Orth zu Westerscheps will
seine zu Jeddeloh II belegene,
bisher von Heinrich Schröder be¬
wohnte

anderweit verpachten und ist
Termin dazu auf

Sonnabend,
den 1Ä. M . ,

nachm , präzise 11L Uhr,
in Bley 'S Gasthause zu Jedde¬
loh II anberaumt , wozu Pacht¬
liebhaber eingeladcn werden.

Meinrenken.
Habe 45 bis 50 Doppelwaggon

Steckrüben
(gute gesuiide Qualität)

ibzugebeii.
Gustav Schlmmelpenning,

Bargstede i . O.
Zu kaufen gesucht gebr . Sosa

und Teppich (großer ) .
Frau Lonise Zorn , Schrfferstr . 8

Berk . schw. Minorka 1,0 2. Pr
06 und 1,0 El . R . 07 , Apr .- Br
Probst , Donnerschw . CH . 50 L 1

Zu verkaufen ein fast neues

Amtstierarzt Töllner,
Brake.

Zu verkaufen 2 Fach gut erh.
Fenster. _ Zi egelhosstr . 7.

Kleiderschräuke
von 27 .— Mk . an,

Vertikows
von 39 .50 Mk. an,

^ Sofas ^
von 42.— Mk . an,

Salontifche
von 12 .— Alk. an,

Kaffeetische
von 9.— Mk . an,

Rohrftühle
von 3 .10 Mk . an,

Spiegelschränke
von 19 .— Mk. an,

Spiegel
mit geschliffenem Glas
von 6.— Mk . an,

Kommoden
von 20 .— Mk . an,

Lehnstühle
von 5 .50 Mk . an,

Bettstellen
mit Muschelaufsatz
von 18.— Mk . an,

Waschtische
von 6 .— Alk. an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18 .— Mk. an,

Küchenschränke
von 17 .— Mk . an,

Küchentische
von 6.— Mk . an,

Küchenftühle
von 2.- Mk . an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

WtiHWl

am Markt.

M kMN «. WelM
Weißfluß,Blutstockung,Bleichsucht

haben , beugen Sie vor.
Damen , weichesich vertrauensvoll
an mich wenden wollen , treffen
mich nur Monat Oktober von
11—6 Uhr in Oldenburg , Kreuz-

stratze 3, vorn 1.
(Auskunft unentgeltlich .)

k̂ LU I-StlMLNN.

PeterSsehn, Mittellinie . Zuvrk.
Strentorf . Wilh . Meyer.

IKreiil ehklli.
Al9 . Dragoner

Am Donnerstag , den 10. Okt .,
abends 8x Uhr:

Monats - Versammlung
im Vereinslokale.

General - VrrsaiMliW
KafiW - LseWst

inRastede
am 12. Oktober , abends 8 Uhr,

iin Rasteder Hos.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage;
2. Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Vorfiandswahl.

Der Vorstand.

LmimrW . Am»
Metjeilims.

4. Ausstellung
von

Ödst, Gemüse und
: : Feldftüchte«, : :

_ verbunden mit

des Hr «. Schuldirektor Hnnte-
manu aus Wildeshansen

und nachfolgendem

^ Ball, -
am Erntefesttage , Freitag , den

18. Oktober er.
Eröffnung der Ausstellung

nachm . 3 Uhr , Vortrag 6 Uhr
im Lokale des Hr « . Gastwirt
Dierks , Metjendors.

Beginn des Balles abends
8 Uhr im Saale des Hrn . Gast¬
wirt Frölje , Metjendors.

Zu recht zahlreichem Besuche
ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Stenographen
„81o >2S - 8oki'e>".

Am Mittwoch , 9. Oktober 1987,
abends 9 Uhr,

im Restaurant „ Zum Prinzen
Eitel Friedrich:

Kommers mit Ismen.
Hnrultzitsen g68uM.

Zwischen « !, « . A « z « leihen
gesucht gegen besteLandhypotheken
und 4 bis 4160/,, Zinsen zum
1. November d. I . oder spater:

33000 Mk., 10000 Mk . , 6500
Mk . , 2mal 6000 Mk . , 5250 Mk ..3mal 5000 Mk . , 4000 Mk., 3mal
3600 Mk ., 8500 Mk., 3000 Mk .,2mal 2500 Mk ., 2000 Mk., 1900
Mk ., 1800 Mk ., 1700 Mk .. 1200
Mk . , 3m al 1000 Mk., 900 Mk.
und 750 Mk.

I . H . HinrlchS.

Esenshamm lButj . ) . Anzu¬
leihen gesucht p . November d . I.
oder etwas später auf ein Ge¬
schäfts - und Wohnhaus

H - M,W M.
zu 4j/s —M Prozent.

Das Brandkassentaxat betragt
ca . 4L 000 ferner suche ich
gegen 2 . unbedingt sichere Hy¬
potheken 10000 7000 4000
Mark zu 5 Prozent.

H . Hustede . Rechstllr.

LU vepleiken.
gibt schnell ohne Vor-

LMIlrilUc auZzahlg.
Oranienburg , Berlinerstr . 1 . Rp.

Gelddarlehen gibt Selbstg.
Kleusch , Berlin , Seelowerstr . 9.
Ohne vorh . Provisionsz . Rückp.
Gelddarlehen gibt Selbstg . schnell
geg .Ratenrückzahl .VillaBachmcycr,
tranicnburg , Waldstr . 39 . Rückp.

keiunöen.
Sparkassenbuch gesünoen.

Wallstr . 6.
Gesunden während der Markt¬

tage eine Damenuhr.
Näheres Ofenerstrape 22.
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E Mein

AsIlMI!»
Ausverkauf Ae

wegen Umzug «ach Schüttingstratze 18/IS
dauert nur noch kurze Zeit.

Mein Lager ist reich sortiert, in frischer, moderner
Ware , welche ich zu äußersten ermäßigten Preisen abgebe.

Herren - JaMesel, garantiert mseckcht,
- - zu Ausverkaufspreisen . —-

G Allein- Verkauf der Frankfurter Schuhfabrik G
OG vormals S . Herz L Comp ., Frankfurt a. M . GO

Am vor . Dienstag v . Bahnhof
zur Lambertistr. e . gold.Klemmer
verl. G . Bel. abzg . Lambertistr .57.

Berl . Sonnabend silb . Brosche.
Abzugeb. Margaretenstr . KI.

verloren auf dem Porzellan¬
markt (Waffenplatz) ein Regen¬
schirm . Gegen Belohnung abzu¬
geben Eversten , Hauptstr. 19.

Berlsre « am 7. d . M. , morg-,
vom D'amm, Kasinoplatz , Haaren¬
straße e. seid. Herren- Regenschirm.

Abz . g . Bel. Cloppenb. str. 11.
Verloren am Sonntag abend

von der Sackstr . bis Markt schw.
Gummikragen. Gegen Belohn,
abzugeben _ Häustngstr. 9.

IVliet- Kesueks.
Rastede. Suche noch Logis

für mehrere Schüler meiner
Bauschule. C. Rohde.

Näheres auch durch Herrn
Kaufmann Onke».

Bremer Firma
vergibt ibre hochrentable Vertretung für Oldenburg . Es wollen
sich nur Herren oder Firmen meiden, die bei den Kolonialwaren-
Geschäften gut eingeführt sind und ein kleines Lager auf eigene
Rechnungunterhalten können.
_ Offerten unter 8. 998 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Mbl. St . u . K. Achternstr. 28.
Zu verm , z. 1 . April od . später

1 große moderne herrsch . Untee¬
wohnung mit Garten. Nachzufr.

Kastanienallee 38 , 1 . Etage.
Zu verm. z . 1. Nov. od. früher

die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blumenstr. 26 u . Kast .-Allee 36.

Ed. Fimmen.

Möbl . Herrenwobnuwa zum
1. Nov. gesucht . Dobbenvierrel,
Haarenufer bevorzugt. Off. u.
S . 990 au die Expedition d . Bl.
erbeten.

Möbl. Stube mit Schlafz. für
einz . Herrn zum 10. Okt . gesucht.
Offert, unter 1 . 100 postl. Oldb.

Gesucht zum 1 . Novbr . möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Offerten unter K. an d . Ann .-
Exped. v. H. Bischofs , Osternbg.

Junger Kanfman»
sucht möbl. Zimmer in guter, acht¬
bar . Fam ., ev. mit Pens. Off. u.
V . 400 Filiale 20 Langestr. erb.

Zu verm . z. 15. Nov. schön möbl.
Wohn- u. Schlafz., passend f. e.
Abg. Nachzufr. Georgstr. 5 d , ob.

Zu verinieten die geräurnige
Unterwvhnnng Röwekamp 8.

Zu verm . kl. Ober«»., pass. f.
>inz . Person.
Anton FrelS, Hochheiderweg.

Zu verm. sehr schönes möbl.
Wohn - «. Schlafz. Georgstr. 16.

Zu verm. 2 Zimmer an guter
Lage, als Bnreanräume
sehr geeignet, aus gleich oder
später. Näheres in der Filiale,
Langestr . 20.

Zu verm. schön möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer. Lindenstr. 8.
Frdl . Log . f. j. L. Bergstr . 2.

8ieIIen- 6s8ueke.
Aelt. erf. Mädchen s. z. Nov.

Stelle als Haushälterin . Off. u.
B . 40 2 Fili ale, Langestr. 20.

Gesucht für einen jungenMann
im Alter von 16 Jahren eine
Stelle als Schreiberlehrling.

Derselbe ist schon 1 Jahr als
Schreiberlehrling tätig gewesen
und hat gute Schulbildung.

Peter Gerdes,
Accum (Post Sande) .

Z. v . kl . Wohn . f. einz . Fr . Pr . 7s ^ .
b. Ammerlch. Bloherf.-Ch. 3b o.

Frdl . Vberwoh »., 2 St ., 3 K.,
Küche usw-, auf sofort oder spät,
zu verm ieten. Lambertistr. 9.

Osternburg. Zu Nov. zu verm.
Wohn, mit Land od. Stube u. K.
an 1— 2 Pers. Weidenstr. 9.
St . «. K . f. 2 j . L . Haarenstr . 4b.
Sterbefallsh . zu verm. klObee-

wohnnng an ruh . Bew. zu Nov.
oder später. Sandstr . 8 , Osternb.

Jung . Mädchen (Holländerin)
sucht Stellung , am liebst , b . einz.
Dame od . kl . Familie . Off. u.
V. 310 Filiale . Langestr. 20, erb.

I . Mädchen. 27 I . . s . z. Nov.
Stella , als Stütze od . Führ . i.
bürgerl . Haush . Off . u . V. 401
Filiale . Langestr. 20.
Ein erf. Fräul ., 30 I . , wünscht

selbst . Stella , zur Führung des
Haushalts . Beste Zeugnisse vor-
Händen . Off. u . S . 69 hanpi-
postlagernd Grövelingen bei
Bremen.

Erfahrene Köchin , welche ev.
auch etw . Hausarb . übern ., sucht

,z . 1. Nov. Stellung . G. Zeugn.
vorh. Off. erbitte u . dl. LI . 300
postlag. Oldbg.

Möbl . Stube «. Kammer.
Efeustr. 8 b.

Daselbst Stnbe « . Kam , «nmöbl.
Im Hause Amalienstr . 18 ist e.

llutermhnW m. Laien
z. verm., desgl. Amalienstr . 17
eine Unterwoh ». '

Osternbnrg. Zum 1 . Novbr.
Untern«, zu verm . Wilhelmstr . 1.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett._ Hermannstr . 1b, ob.

Zit verm . 2—3 möbl. od . un°
mobl. Zimmer , ev. m. Burschen-
gel aß. Wilhelmstraße 8.

Jgr . gewisse«- . Man «, verh .,
30 I . , m. all. Kontorarb . vertraut,
suchtsof. oder späterStelle auf
Kontor oder Lager. Off. unter

8300 an Wilh . Scheller,
Ann .-Exped., Breme «.

Osternburg. Z. v. Oberwohn.,
St ., 2 K . , K. , K ., Stall u. Grtl.,
a. r. Bew.. ISS Schulstr . 2. !

sucht , gestützt anf gnte Empfeh¬
lungen, per sofort oder bald¬
möglichst paffende Stellung.

Offerten unter 8 . 988 an die
Exped. d . Bl.

Offene8teIIell.
MSnnliehr.

4 — M? tägl. können Pers.
u Ml - jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibend,,
Häusl. Tätig !. , Vertretg. re . Naher.
EnverbSzentraleinFrefliurgi.Br.

Imger HauMener
von 16—18 Jahren zum 1 . Nov,
d. I . gesucht.

I . Asmus , Zivilkasino,
Kasinoplatz 3._

Leistungsfähigealte Margarine-
Fabrik Rheinlands sucht für die
Stadt Oldenburg und nähere
Umgebung einen tüchtigen,
fleißigen, bei der einschlägigen
Kundschaftgut eingeführtenVertreter
gegen hohe Provision.

Offerten sub ? . 717 an die
Expedition des „ Jnvalidendank " ,
Braunschweig.

Gesucht ein
Klemvneraehilfe.

W. Haverkamv.
Donnerschweerstraße.

lLlsmpnengsküfö
sofori gesucht.

Friedr . Oblau , Haarenstr.

Gesucht ein

Knecht
im Alter von 20 Jahren.

F. Fnge, Kurwickstr . 36.
KronSbnrg b. Esenshamm.
Gesucht aus sofort oder auf

Nov. für meine Landwirtschaft e.
Kleiner Lneckt

oder

junger klann,
der alle Arbeiten mit verrichtet.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Georg Knntze «.
Gesucht zum 18. Oktober ein

altem Mergehilfe.
H. Needel» Oldenburg,

Alexanderstr. 11a.

Gesucht ein

Mg. LchMdt-kskllk
auf Hufbeschlag.

G . Sprengelmeyer,
Bremen, Westerstr. 68.

Arbeiter ' -MW gesucht.
H. Wittholt, Ofenerstr . 1v.

Ges. ein jüng. Bäckergeselle.
C. Glackemeyer.

Zailger KoWüiener
gegen guten Lohn gesucht.

LamgestrasteKS.

Tapeziergehilfe
ges. auf best . Polsterarbeit.

Th . Müller, Heiligengeistwall.
Gesucht ein

Bautischler.
Tischlerm. Böse, Milchbrinksweg.

1 MelkkiichtNil
1 MeMkrsche

in einen Stall gesucht vom
ArkiAllit Münster i. W.,

Schorlemerstr. 6.
Gesucht zum 1 . Nov. einKnecht

im Alter von 20 Jahren.
F . Fuge. Kurwickstr. 36.

Gesucht ein mit guten Zeug¬
nissen versehener

Arbeiter . -
Scharfer <L Addicks.

Heubült b . Jaderberg . Suche
auf nächsten Mar einen

Knecht.
H . Ahrens.

Gesucht Ms sofort ein

LchMrlchling
oder

jüngererSchreker.
RechtsMMlt Schwach.

Tüchtiger
Bäckergeselle

auf sofort od . später für Schwarz-
und Weißbrotbäckerei.

Gerh. Ammermann,
Großenmeer.

Brillante Existenz!
Erstklassiges Inkasso - Institut

sucht intelligenten, soliden und
vertrauenswürdigen Herrn zur
Errichtung einer Filiale in Olden¬
burg . 1000 ^ Barkapital er¬
forderlich.

Offerten unter 8. 985 an die
Exped. d. Bl.

M WO
WMilkt

(Winterarbeit)
sofort gesucht.
Stundenlohn 43 Pfg-,
Akkord bis6 Ml . pro Tag.

Meldung in Thielings
Kantine in Blexersiel
bei Nordenham.k. LlrsolM,

Oldenburg.
Gesucht auf sofort 2 tüchtige

Tischlergesellen
auf dauernde Art». V. Janßen,
Tischlermstr. , Zwischeuahn.

Varel . Zu Ostern oder früher
suche ich für meineDrogenhand¬
lung einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Gebr. Müller Nächst

Gesucht ein
Knecht.

R . Hallerstcde. Kl. Kirchenstr.
Gesuchr ein Kind für einige

Stunden nach der Schulzeit.
Carl Birr,

Hnmboldtstraße Nr . 22.
Auf sof. 1 Schuhmachergesell,

dauernde Arbeit.
C. Schulte, Baumgartenstr . 17.

Weibliche.
Gesucht eine

ReirrmachefvtM
Huhold. Langestr. 19.

Ges. auf sofort od . November
ein- tüchtiges Mädchen.

Frau Göllner . Grünestr . 13b.

ZWt Rüchen
können in unserem photogr.
Atelier unter Anleitung einer
Dame Las

Rcknchiem erlernen,
auch sich im Empfang ausbilden.

Honorar und Pensionspreis
mäßig.

Müller <L Pilgram , Breme«.

MMes « ße»
zum 1. November für kleinen
Haushalt gesucht.

Elisabethstr. 3l.
Ges . auf sofort oder

1 Mädchen. Nachzufragen
Schäferstr. 7.

Uklges MllöAa
für Laden und Haushalt gesuchr.
Mädchen wird gehalten.
Herm. Glotzstein , Bäckermstr,,

Nach Oldenburg lStadts
empf . sofori od . 1 . Nov. 23iäbr.
Köchin mit gut . Zeugn . Berta
Klute, Stellenverm. . Hamburg , r
Steindamm 98.

Zum 1 . Nov. ein sauberes ia.
Mädchen für Laus u. Küche in
kl. Haushalt . Frau Heidrich, z
Bremen. Donaustr. 44 . (

Aa. Mädchen, in allen Häusl.
Arbeiten erfahren, nach Jever
als Stütze der Hausfrau gesucht.
Antritt 1 . Nov. oder früher . <
Dienstmädchen wird gehalten. <
Meldungen mit Gehaltsanspr . l
zu richten an Frau vi . Biime - ?
bössel . z . Zt. Burg, Bez. Mägde- x
bura . Zerbsterstr.

RlkjEk^ k. isö« -
ein tüchtiges sauberes
Dienstmädchen

im Alter von 15—18 Jahren . H
Frau Auktionator Brötje. Z

Suche gl. u. 1 . Nov. Köchinnen ,
*

Hausmädchen , Zimmermädchen, (
Wasch - u . Küchenmädch., h . Lohn, -
jung . Hausdiener , j . Kellner. — ^
Stellung ges. f. bürg . Haushält.
I . Hoting, Stellenv ., Baumgtst.19.

Wegen Erkrankung gesucht x
sofort eine tüchtige , erfahrene k

Köchin,
welche auch Hausarbeit über- i
nimmt. Schriftlich zu melden: c

Reg>Präsident von Buttel , x
Eutin. ^

Gesucht zum 1 . Nov . ein
tüchtiges Hausmädchen. ^

Frau Forstmeister Cropp , d
Teichstraße 9. ,

Arbeiterfam. od . Arbeitssrau
erhält dauernd Arbeit «. fr.
Wohn. Joh. Wremke«,Hu«testr.L g

Suche z. 1 . Slov.

jung. KinkmDHen . r
Frau Prost Albrecht, Bremerstr. 2. A

Gesuchtper sofort od . 1 . Nov.
^

ein gut empfohlenes, nicht zu ^
junges , im Kochen und allen ^
Hausarbeiten erfahrenes °

Mädchen
für einen kleinen Haushalt von e
3 Personen . 3

Offerten erbeten unter n
Breme «, Osterdeich 137.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen ^
für den ganzen Tag . 1

Wilhelmstraße 1 . l
Suche zum 1 . November bei

gutem Lohn ein sauberesS. Mädchen,
das möglichstetwas nähen kann.

Frau Direktor vr . Paul»
Margarethenstr . 3. z

Zuuges Mchen , im Nähen
dueUns erfnhren, für mein'
Slhimgeslhäst gesucht . Auge- ^
nehme SnuernSe Lteilnng. §
C. Krmer, Lllngep. 36.

Sofort 1 UhKÄrheoh
gesucht . Fr . Hartman », Kürschner, ^

Steinweg 2a.
Gesucht pr . 1. November ein

nettes MHen -
für Küche und Haus.

Wilh. Ortlob,
Bremen, Ostertorssteinweg40.
Jg . Mädchen od. Diewstmädch . -

z. 1. Nov. für kinderloses Ehe¬
paar nach Elberfeld ges . Näh . 2

Okener -Cb. 17. 5
Gesucht zum 1. Nov. für un° ^

fern kl . landwirtschaftlichen ^
Haushali ein einfaches junges ^
Mädchen von 16—18 Jahren , S
welches sich allen in einem land- o
wirtschaftlichen Haushalt vor- i
kommenden Arbeiten mit zu 8
unterziehen bat. Vollständiger
Familienanschluß. Gehalt nach .
Uebereinkunft. Offerten unter *
S . 100 Postlagernd Abbehausen _
(Arm Butsadingenl erbeten.

Ges. ein Stumdenmädchen v.
15—17 I . f . 9— 11 Uhr.

Wilhelmstr. 16» oben.
Per sofort oder später zur

Stütze der Hausfrau ein
junges MWil

bei Familienanschluß und Ge-
halt . Off. u . S . 989 an die
Exped. d. BI.

Zum 1. Nov . 1SOV für
einen kleinen Haushalt ein
ordentlich. Dienstmädchen
oder ein einfaches junges
Mädchen gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle, ferner Rogge-
mannstr. V od. Brüderstr.
bei Frau Emma Vogek
Oldenburg.

Gesucht ein Mädchen für H,
frühen Morgenstunden.

Frau Justizrat Müller
Gottorpstr . 20. '

Umständehalber noch zu UTsd
ein Mädchen.

Frau Anna Esche«.
Nadorsterstr . 28.

Ein jg., sehr sauberes Mädchfss
us bess. Hause findet bei einz.
)ame angenehme Steck«,«
hlicht um schlicht evtl, klein"
Vergütung . Waschfrau vor.
anden. Eintritt IS. Oktober.

Frau L. Caspari,

Zum 1 . November od. früh«
junges Wichen

z. Erl . des Haushalts f. bürgert'
»aushalt gesucht . Gehalt und
.amilienanschluß.
Offerten unter L. 100 postl.

Gesucht
»er sofort oder später für einen
»esseren Haushalt «ach Brem«,
e. fixe Stütze,

»ie sich alter Arbeit unterzieht,
inch Wäsche . Mädchen wird ge¬
halten . Gutes Gehalt und Fa-
nilienanschluß.

Gefl. Offerten möglichst M

Gesucht zum 1. November ein
bildetes.

Fräulein als Nutze

Anerbieten mit Photographie, -7-"
leugnissen u . Gehaltsansprüchen>
n Frau C. H. Becker,

Breme«, Hagenauerstr . 2. M
Damen, welche bei

Nadorsterstraße 32.
Esenshamm. Gesucht zu Mai

908 für einen landwirtschastl.
Haushalt hiesiger Gegend eine

MHarisMeriil.
Angebote erbittet

_ H. Hustede, Rechnstllr.
Gesucht für nachmittags ein ^

junges Mädchen
ar Beaufsichtigung der Kind«

Frau Riesebieter,
Bismarckstraße Nr . II.

Schmalenfletherwurpb . Golz-

junges

Frau Ummo Lübbe«.
Ges. auf sof. 1 Stundenmädch. I

Gartenstraße 24.
Gesucht auf sofort ein sauberes s
ßxes KintzemäWeu.

Frau Helene Bartholomäus,
_ Nelkenstraße 1.
Suche zum 1 . November weg

8 « Men.
Schüler finden guten Mittags-

sch und Pension.
Parkstraße 1. ,
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* Oldenburg, 8 . Oktober.

* Im Verein Oldenburger Lehrerinnen sollten in die¬
sem Herbste die G e s chi ch t s v o r t r ä ge von Prof . Dr.
Richard Schmitt, die im vergangenen Jahre so großen
Beifall fanden , ihre Fortsetzung finden . Leider ist das
nicht möglich, da der Herr erkrankt ist und die Vorträge
nicht halten kann . Als Ersatz ist Herr Adolf Damaschke,
der Vorsitzende des Bundes deutscher Bodenreformer , ge¬
wonnen worden . Er wird an drei Abenden zu Anfang Ja¬
nuar über die sozialen Strömungen der Gegenwart
sprechen. Da Herr Damaschke ein vorzüglicher Redner und
das Thema sehr zeitgemäß ist, so werden die Vereinsmit¬
glieder und die Freunde des Vereins , die um rege Betei¬
ligung an den Vorträgen gebeten werden , gewiß befriedigt
werden . Auch an den volkstümlichen Bortragskursen ist der
Verein beteiligt . Der Vorstand hat für die Mitglieder Ein¬
trittskarten vorrätig und bittet um Abholung derselben.
Der erste dieser Vorträge findet am 11 . Oktober statt . Die
Monatsversammlung des Vereins ist Sonnabend , den 12.
Oktober , nachmittags 5 Uhr , in der Bavaria . Im Laufe des
Sommers hat sich die Mitgliederzahl so vermehrt , daß sie
auf 242 angewachsen ist . Fast sämtliche Lehrerinnen in
Stadt und Land haben sich dem Verein angeschlossen. Eine
Stellenvermittelung ist eingerichtet worden , die Fräulein
Heinrici, Marienstraße 14 Hierselbst verwaltet und die
in enger Verbindung mit der Stellenvermittelung des Allg.
deutschen Lehrerinnenvereins in Berlin steht . Frl . Hein¬
rici ist gern bereit , Auftraggebern und Stellensuchenden
jede gewünschte Auskunft zu geben.

* Kramermarktnachklang . Erfreulicherweise war dies¬
mal nicht so viel Musik zugelassen wie sonst, und es gab
auch Lokale , in denen man ohne allzugroße Ohrenbelästi¬
gung sein Bier trinken konnte . Ein hiesiger Restaurateur
hat indessen eine ganz merkwürdige Praxis befolgt . Er ließ
sich von denjenigen Musikanten , denen er in seinem Lokal
zu spielen erlaubte, , 5 zahlen , und gegen Erleg dieser
Summe duldete er dann , daß seinen Gästen das Trommel¬
fell aufs äußerste angestrengt wurde . Tie Fünfmarkstücke
sollen ihm jetzt wieder mit Zinsen abgenommen werden,
denn man hat Anzeige gegen ihn erstattet , weil er nach 11
Uhr abends Musik in seinem Hause machen ließ ! (Auch
gegen andere Wirte sollen noch Strafmandate erlassen sein !)

* Obstverkauf . In den Kreisen der oldenburgischen
Obstzüchter scheint das Bestreben , den Verkauf des Obstes
in geregelte Bahnen zu lenken , immer festeren Fuß zu
fassen . Davon zeugen die verschiedenen Obstausstellungen,
welche ohne Zweifel auf dieses Ziel gerichtet sind . Ten
Reigen eröffnet der strebsame Landwirtschaftliche
Verein Oldenburg, dann folgt der Verband der
Ob st - und Gar t en bau v er e in e, daran schließt sich
eine Reihe von Einzelvereinen. Also wird sich in
diesem Herbste auf diesem Gebiete ein frisches rühriges
Leben kundgeben . Es könnte fast den Anschein haben , als
würde sich ein friedlicher Kulturkampf in des Wortes er¬

freulichster Bedeutung entwickeln . — Für die im Ziegel-
hof stattfindende Ausstellung des Vereins Oldenburg
würde es sich inbezug auf den Obstverkauf infolge des
kurz darauf folgenden Ob st Marktes in der Markt¬
halle als zweckdienlich erweisen , wenn ein Teil der
Früchte in einer besonderen , geschmackvollen Aufmachung
ausgestellt würde , die Kauflust würde dadurch sehr an¬
geregt werden , und jo eine oder ein paar festlich aus¬
gestattete Obsttafeln würden eine besondere Anziehungs¬
kraft auf das besuchende Publikum ausüben . Es gehören
dazu ausgesuchte Exemplare , und es können dazu auch
Preisfrüchte nach der Prämiierung verwandt werden.
Leicht handliche Gefäße , wie Körbchen , Obstteller , auch
einige Aufsätze, welche event . mietweise unschwer zu er¬
langen sind , sind zu einem solchen Zweck sehr dienlich.
Solche „Festtafeln "

, von kundiger Hand mit Geschick aus-
gesührt , machen erfahrungsgemäß auf den Beschauer einen
köstlichen Eindruck . Die letzte vor Jahren im Kunstge¬
werbemuseum veranstaltete Obstschau war ein sprechender
Beweis dafür . ? . Lr.

X . Auszeichnung. Auf der großen Junggeflügelausstellung,
die am letzten Sonntag in Kassel stattfand, erhielt Dr . Reiff 1 -,
2 . und 3 . Preis auf Houdan und die silberne Klubmedaille, I.
Lampe-Bürgerfelde erhielt 1 . und 2 . Preis auf Mechelner. H.
Knoblauch 3 . und 4 . Preis auf gelbe Italiener.

lH Bad Zwischcnahn, 7. Sept . In der Gemeinde ist die
S ch w e i n e s eu ch e , die im vorigen Jahre hier starke Ver-
breitung hatte, bis auf wenige Herde erloschen . Leider gibt es
statt ihr an mehreren Stellen Rotlauf , der ziemlich tückisch
auftritt . — Die Hasenjagd ist für unsere Jäger nicht be¬
friedigend, es sollen bei der nassen Witterung des vergangenen
Sommers viele Tiere eingegangen sein . Junge , unausgewachsene
Hasen (Spätlinge ) werden noch ziemlich häufig angetroffen.

F Apen, 7 . Okt . Wie bestimmt verlautet, werden in den
nächsten Tagen schriftliche Erklärungen eingefordert — oder höf¬
licher erbeten — werden, betreffend Anschluß an eine
große elektrische Zentrale. Bei einer nur geringen
Gewährleistung soll der Plan zur Ausführung kommen , bei¬
spielsweisehandelt es sich für Apen um eine Voltstärke von etwa
50 Pferdekräften. Das Werk soll sich ausdehnen über ganz
Ammerland und einen Teil des Amtes Friesoythe . Hier ist
große Stimmung dafür . — In gestriger Versammlung beschloß
unser Kriegerverein, änhilch wie verflossenes Jahr die
sämtlichen anderen Vereine von Apen anzuregen, gemein¬
schaftlich Großherzogs Geburtstagzu begehen.
Zwar hat die vorjährige Feier mit einem Defizit abschließen
müssen , jedoch könnte das Eintrittsgeld , was damals sehr mini¬
mal war , getrost um ein Kleines erhöht werden. Schneider¬
meister Stindt und Tischlermeister Cordes würden er¬
mächtigt, bis zur Novemberversammlung mit den betr . Vereinen
in besagter Richtung zu unterhandeln . — Lehrer Lampe stellte
für den Winter mehrere Vorträge aus der ' vaterländischen Ge¬
schichte in Aussicht , der erste soll zum Thema haben „ Friedrich
der Große" und voraussichtlichim November sein . Auch Nicht¬
mitglieder sind dazu gerne willkommen.

vr . Augustfehn, 7. Okt. Eine ziemlich erhebliche Preis¬
steigerung hat der Torf erfahren, ein Doppelwaggon —
20000 Pfund — kostet hier Heuer mehr als 100 A., während er
in günstigeren Jahren für 75— 80 stl. zu erstehen war . Täglich

ver Huna von SaskervMe.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

80 ) , (Nachdruck verboten^
(Fortsetzung .)

„Warum sollen wir ihn denn nicht auf der Stelle
festnehmen ?"

„Mein lieber Watsou , Du bist ein geborener Mann
der Tat ! Dein Instinkt treibt Dich stets dazu , irgend
was Energisches zu tun . Aber setzen wir einmal — nur
beispielsweise — den Fall , wir ließen ihn noch in dieser
Nacht festnehmen — was in aller Welt würde uns das
nützen ? Wir könnten nichts gegen ihn beweisen ! Das ist
eben die teuflische Schlauheit seines Verbrechens ! Wenn
er sich eines Menschen als Werkzeug bediente , so könnten
wir aus ein Zeugnis von diesem rechnen , aber wenn wir
diesen großen Hund ans Tageslicht ziehen , so genügt das
noch lange nicht , um seinem Herrn den Strick um den Hals
zu legen ."

„Aber es liegt doch ganz ohne .Frage ein Fall vor,
der reif fürs Gericht ist !"

„Keine Ahnung ! Alles ist nur Voraussetzung und
Mutmaßung . Wir würden vom Gericht ausgelacht wer¬
den , wenn wir mit einer solchen Geschichte und mit der¬
artigen Beweisen zum Vorschein kämen ."

„ Aber Sir Charles ' Tod ?"

„Tot aufgefunden ohne Zeichen von Gewalttat an
seinem Körper . Du und ich , wir wissen , daß er durch
Angst starb , und wir wissen , was ihm solche Angst ein¬
jagte . Aber wie sollen wir unsere Ueberzeugung zwölf be¬
schränkten Geschworenen beibringen ? Was für Spuren
sind vorhanden , die auf einen Hund deuten ? Wo sind
die Spuren seiner Fangzähne ? Wir natürlich , wir wissen,
daß ein Hund keinen Leichnam beißt , und daß Sir Char¬
les tot war , ehe die Bestie ihn einholte . Aber wir müssen
dies alles beweisen, und wir sind nicht in der Lage,
dies zu tun ."

„Dann aber der Vorfall von heute abend ?"
„Der nützt uns auch nicht viel mehr . Wiederum war

kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen dem Hund
und dem Tod des Mannes vorhanden . Wir haben den Hund
niemals gesehen . Wir hörten ihn ; aber wir könnten nicht
beweisen , daß er den Mann verfolgte . Bewegggründe des
Verbrechens fehlen gänzlich . Nein , mein guter Junge —
wir müssen uns mit der Tatsache aussöhnen , daß wir
augenblicklich noch keine Sache haben , die fürs Gericht
reif ist, und daß wir daher alles wagen müssen , um uns
das Beweismaterial zu beschaffen ."

„ Und was gedenkst Du zu diesem Zweck zu tun ?"
„Ich setze große Hoffnungen darauf , daß Frau Laura

Lyons uns ihren Beistand leiht , wenn der Stand der
Dinge ihr klar gemacht wird . Und außerdem habe ich noch
meinen eigenen Plan , Wr morgen haben mir also genug

Wichtiges vor ; aber ich hoffe , ehe der Tag zur Rüste geht,
wird der Sieg endlich mein sein !"

Ich konnte nichts weiter aus ihm herausbringen,
und er wanderte , in Gedanken versunken , an meiner Seite
bis ans Tor von Baskerville Hall.

„Kommst Du mit herauf ?"
. „Ja ; ich sehe keinen Grund , warum ich mich noch

länger verstecken sollte . Aber noch ein Wort , Watson ! Sage
zu Sir Henry nichts von dem Hund . Laß ihn Seldens Tod
der Ursache zuschreiben , die Stapleton uns einreden wollte.
Er wird stärkere Nerven haben für die Probe , die ihm mor¬
gen bevorsteht — denn wenn ich Mich Deines Berichtes ent¬
sinne , so soll er ja morgen bei den Leuten speisen ."

„Ja ; und ich ebenfalls .
"

„Dann mußt Du Dich entschuldigen , und er muß
allein gehen . Das wird sich ja leicht machen lassen.
Und nun — wir sind zioar um unser Mittagessen gekom¬
men , aber das Nachtessen wollen wir uns jetzt recht
schmecken lassen ."

Dreizehntes Kapitel.
Sir Henry war sehr erstaunt , als er plötzlich in dunkler

Nacht Sherlock Holmes sein Haus betreten sah . An und
für sich überraschte ihn dessen Ankunft keineswegs , denn
er hatte bereits seit einigen Tagen erwartet , daß die letzten
Ereignisse ihn veranlassen würden , von London abzureisen.
Nur machte er ein ziemlich verwundertes Gesicht, als er be¬
merkte , daß Holmes ohne jedes Gepäck ankam und nicht
einmal versuchte , diesen eigentümlichen Umstand zu er¬
klären . Sir Henry und ich halfen meinem Freunde mit
unseren Sachen aus , so daß er im Gesellschaftsanzug im
Speisesaal erscheinen konnte . Während des Essens teilten
wir dem Baronet von den Ereignissen des Tages so viel
mit , wie uns gut schien. Vorher aber hatte ich noch die
peinliche Pflicht zu erfüllen gehabt , Barrymore und seiner
Frau die Nachricht von Seldens plötzlichem Tode beizu¬
bringen . Der Mann empfand dabei gewiß nichts als Er¬
leichterung , die Frau aber weinte bitterlich in ihre Schürze
hinein — für alle anderen war Seiden der gesetzlose Tot¬
schläger und Mörder , aber für sie blieb er immer der
lustige kleine Junge , der mit seinen Kinderfäustchen sich
an die Hand der großen Schwester angeklammert hatte.

„ Ich habe mich seit Watsons zeitiger Abfahrt den
ganzen Tag im Hause herumgemopst, " bemerkte der Ba¬
ronet , „und ich verdiene wohl ein großes Lob dafür , denn
ich habe mein Versprechen gehalten . Hätte ich nicht mein
Wort gegeben , daß ich nicht allein ausgehen würde , so hätte
ich wohl einen interessanten Abend haben können , denn
Stapleton schickte mir eine Einladung zu, ich möchte doch
ein bißchen herüberkommen .

"
«Ich zweifle nicht im geringsten , daß Sie sogar einen

sehr interessanten Abend gehabt haben würden, " sagte
Holmes trocken . „Doch was ich sagen wollte — Sie haben
wohl keine Ahnung , daß wir Sie bereits als Leiche mit
gebrochenem Genick betrauerten .?"

werden hier aus den Fehnen viele Schiffsladungen angebracht
und per Bahn nach allen Gegenden verschickt.

0—0 Aus dem Stedingerlande , 6 . Okt . Zwischen eini¬
gen jungen Leuten wurde hier gestern eine interessante
Wette zum Austrage gebracht . Der eine von ihnen wollte
die Strecke von Neuenkoop nach Berne in derselben Zeit zu
Fuß zurücklegen, während ein anderer auf einem Rennrade
dieselbe Strecke dreimal — hin , zurück und wieder hin —
durcheilen wollte . Der Fußgänger erwies sich aber als ein
solcher Dauerläufer , daß der Radfahrer zu Anfang Mühe
hatte , überhaupt Vorsprung zu gewinnen , und zwei nachfol¬
gende Kontrollradfahrer kaum mitkonnten . Der Rennfahrer
wunderte sich nicht schlecht , als ihm auf seiner Rückfahrt nicht
mehr weit vom Ziel schon der Fußgänger begegnete . Dieser,
ein junger Mann mit strammen Müskeln , flinken Beinen
und gesunden Lungen , der reine „Läufer von Marathon " ,
gewann die Wette denn auch mit Glanz (Wertobjekt 10 -F ) ,
indem er die reichlich vier Kilometer lange Strecke in 1L
Minuten durcheilte — 1 stm in Min . , gewiß eine an¬
sehnlicheLeistung ! — Nächsten Mittwoch kommt nach Berne
eine Kommission aus Kroatien, welche hier Hengste an¬
kaufen will . Sie läßt sich hier , wie auch in Rodenkirchen
und Jever , eine ganze Anzahl von 2—5jährigen Hengsten
Vorführern

ss . Lohne, 5 . Okt. Eine Zigarren - und Tabak¬
fabrik wird von einer Bremer Firma zum 1 . November d . I.
hier neu etabliert werden. Das dem Kaufmann Römerin
gehörende Haus auf dem Brink ist zu diesem Zwecke von der
genannten Firma käuflich erworben worden. Mit den hier be¬
reits vorhandenen Zigarrenfabriken werden sich hier alsdann
sieben Zigarren - und Tabakfabriken befinden.

I?. K . Eutin , 7 . Okt . Mit der im Alter von fast 98
Jahren verstorbenen Witwe Heloise Brand gab. Ran¬
niger stirbt eine alte , berühmte Eutiner Familie aus . Die
Vorfahren der Verstorbenen haben durch Generationen in
der städtischen Verwaltung gesessen ; ihr Vater war lange
Zeit Eutiner Bürgermeister und soll als solcher höchstes An¬
sehen genossen haben.

NalurwissensekaMieher Verein.
(Probleme der Entwickelungslehre .)

In den letzten Jahren hat der Naturw . Verein , getreu
seinem Grundsätze , die Fortschritte der Naturwissenschaften
auch in den Kreisen der Nichtgelehrten zu verbreiten , seine
Mikglieder und Freunde , deren Zahl wiederum erfreulich
zugenommen hat , wiederholt demjenigen Problem näherge-
führt , das von jeher nicht nur die Gelehrten anzog , sondern
auch jeden anderen denkenden Menschen fesselte: Die Frage
nach der Entstehung der Welt , der Menschheit. „Die mo -
derneWissenschaft und die Deszendenz¬
theorie " und „ Die Menschheit im Lichte der
Entwickelungslehre" sind Themata , die der Ver¬
einsvorsitzende , Dr . v . Buttel, vor einigen Jahren be¬
handelte , und im letzten Jahre sprach Dr . R . Magnus-
Berlin über „Die ältesten Spuren des Men¬
schen "

. — - Diesen Vorträgen schloß sich der gestrige au:
Professor Dr . Ja ekel von der Berliner Universität
sprach über „Interessante Probleme der Ent¬
wickelung sleh re ".

Sir Henry riß vor Erstaunen die Augen auf und
rief:

„Wieso denn ?"
„Der arme Kerl hatte Ihre Kleider an . Ich fürchte,

Ihr Diener , der sie ihm geschenkt hat , kann deshalb , Un¬
gelegenheiten mit der Polizei kriegen ."

„Doch Wohl kaum . Soviel ich weiß , war kein einziges
von den Kleidungsstücken gezeichnet ."

„Das ist ein Glück für ihn — und nicht nur für ihn
allein , sondern für Sie alle ; denn Sie alle haben sich bei
dieser Angelegenheit gegen Recht und Gesetz vergangen.
Ich weiß nicht , ob ich nicht als gewissenhafter Detektiv
vor allen Dingen die Pflicht hätte , sämtliche Hausbewohner
zu verhaften . Watsons Berichte sind im höchsten Grade
belastend ."

„ Aber wie steht 's denn mit unserem Fall ?" fragte
Sir Henry . „Haben Sie die Fäden einigermaßen entwirren
können ? Watson und ich sind durch unseren Aufenthalt hier
nicht viel klüger geworden ."

„Ich werde vermutlich binnen sehr kurzer Zeit in^
stände sein , Ihnen die Situation ziemlich klar zu machen.Der Fall war außerordentlich schwierig und sehr ver¬
wickelt. Auch jetzt noch sind verschiedene Punkte da , die
der Aufklärung bedürfen , — indessen auch diese werden
wir erhalten ."

„Wie Watfon Ihnen ohne Zweifel mitgeteilt hat,
hatten wir zum mindesten ein sehr wichtiges Erlebnis.
Wir hörten den Hund auf dem Moor ; ich kann also
darauf schwören , daß nicht alles leere Einbildung ist. Na,
ich habe drüben im wilden Westen ziemlich viel mit Hunden
zu tun gehabt und kann einen beurteilen , wenn ich ihn
bellen höre . Und wenn Sie dem da einen Maulkorb und'ne Kette cmlegen können , so will ich vor aller Welt laut
erklären , daß Sie der größte Detektiv aller Zeiten sind !"

„Nun , ich glaube , ich werde dem Hunde nach allen
Regeln der Kunst Maulkorb und Kette anlegen können,
wenn Sie mir dabei helfen wollen ."

„Ich will alles tun , was Sie mir auch sagen mögen "
„Vortrefflich ! Und ich möchte Sie zugleich bitten , es

blindlings zu tun , ohne auch nur eine Frage zu stellen ."-
„Ganz wie S -ie wünschen ."
„Wenn sie das tun wollen , so haben wir , glaube ich,

alle Aussicht , unser kleines Problem gelöst zu seben
Ich zweifle keinen Augen —" ' v >

Plötzlich schwieg Holmes und starrte über mich hin¬
weg vor sich hin . Das volle Lampenlicht fiel auf sein scharf,
geschnittenes Gesicht, dessen zu höchster Aufmerksamkeit
angespannte Zuge an ecu klassisches Bildwerk , eine Ver-
körperung wachsamer Erwartung erinnerten.

„Was gibt ' s ?" riefen Sir Henry und ich wie aus
einem Munde.

(Fortsetzung folgt .)
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In Berücksichtigung der vorerwähnten voraufgegänge-
neu Vorträge konnte der Redner im ersten Teil seiner Dar¬
legungen den Vereinsmitgliedern wenig Neues bieten . Es
war ihnen aber sehr willkommen , noch einmal das Rüstzeug
der Fachleute , das Mutter Erde selbst in den Liesen ihrer
Schichtungen birgt und dem Forscher darbietet , in gedräng¬
ter Form vorgesührt zu sehen. In hohem Grade interessant
waren dann die theoretischen Ausführungen und persönlichen
Ansichten des Gelehrten.

, Die historische Entwickelung der Tier - und Pflanzenwelt
in den einzelnen Perioden der Erde ist den Fachleuten jetzt
so weit bekannt , Laß sie die Entwickelung übersehen können.
Der Einwand , Laß es doch bedeutend mehr Arten gegeben
haben muß als die bekannten , verfängt nicht, da von den
heutigen Arten , deren Zahl auf etwa Millionen geschätzt
wird , doch auch nur etwa 500 000 beschrieben sind . Auch die
historische Aufeinanderfolge der Tier - und Pslanzenarten ist
bekannt , wenn auch gerade die ältesten Organismen noch
fehlen . Ihre spätere Erforschung ist auch kaum zu erhoffen,
da in den Erdschichten nur solche Artenvertreter vorhanden
sein können , die feste, verkieselte Teile , z . B . einen Panzer,
hatten , und da gerade die ältesten Erdschichten durch Wärme
und chemische Prozesse starke Veränderungen erlitten haben
werden , durch die dann auch organische Reste, die etwa in
ihnen vorhanden waren , jetzt längst zerstört sein dürften.
Die verschiedenen Perioden zeigen nicht nur ein verschiedenes
Bild der Tier - und Pslanzenarten , sondern man kann in
ihnen auch tatsächlich eine Entwickelung verfolgen . Me
einzelnen Formen hatten stets ihre Vorfahren in den nächst
älteren Perioden ; aus den älteren , einfachen sind die jün¬
geren , komplizierteren hervorgegangen . Redner zeigte das
an den verschiedenen Formen der Verästelung , wie auch an
der Entwickelung der breiten Krabben aus den ursprünglich
langen Krebsen . Ueberall fingen die Typen mit kleinen
Formen an und wuchsen allmählich zu größeren aus . Redner
wies noch auf die interessante Formenreihe des
Pferdes hin , die fast einwandfrei festgestellt ist , indem die
Üöbergangsformen von özehigen bis zu -den Izehigen auf¬
gefunden wurden , ferner auf die Zwischenformen zwischen
Reptil und Voge l.

Auch bezüglich -des Menschen hat sich bereits manches
geklärt , trotzdem die Funde seltener sind als Lei anderen
Wesen, da alle La -ndsormen stets der Verwesung leichter
ausgesetzt sind als Wasserbewohner . Alle Funde aber -haben
immer mehr Anklänge und Annäherung an ältere , anthro-
pomorphc Afsenformen ergeben.

Die Umbildungen der Formen haben sich
naturgemäß nieplötzlich, sondern immer allmählich
vollzogen-. Schon die allmähliche , embryonale Entwickelung
der Art , die ja eine Art Wiederholung ! der Stammes¬
geschichte ist, ist ein Beweis sür die allmähliche Umbildung.

Wie aber kann sich ein Organismus um -
bil -den? Diese Frage zu beantworten versucht der Redner
in - ausführlicherer Weise . Wenn eine solche Umbildung auf
den ersten Blick auch der täglichen Erfahrung zu wider¬
sprechen scheint, so steht doch eine Verschiebung 'bezw. Ver¬
änderung der Formen fest. Man braucht ja nur einen
Wilden mit einem K u lturmensche n- zu -vergleichen.
Wie mag eine solche Umbildung sich einge¬
stellt ha b-e n ? Da wir nur eine kurze Spanne Zeit der
Erdgeschichte überblicken, das Alter des Menschengeschlechts
aber ohne Frage bedeutend größer ist — wenn Schätzungen
versucht werden , so kommt man - gleich! zu ganz riesenhaften
Zahlen — so ist es unmöglich , die einzelnen Umbildungen
in ihrer Reihenfolge na -chzuweissn. Es bleibt also nur die
Frage nach der Möglichkeit dieser Umbildungen . Die
bekannteste Erklärung - ist die von Darwin:
Die Nachkommen von Eltern sind unterein¬
ander verschieden, und zwar bisweilen recht erheb¬
lich. Für jeden Organismus bilden aber seine Eigenschaften
und Fähigkeiten das Handwerkszeug im Kamps ums Dasein;
je besser ausgestattet der Organismus , -desto erfolgreicher
dieser Kampf . Die günstiger Organisierten sind den an¬
dern überlegen ; daraus folgt eine gewisse natürliche Aus¬
lese, und wenn man diese Vorgänge im - Laufe der unendlich
langen Zeiträume summiert , so ist di« allmähliche Aus-
bezw. Umbildung ! erklärlich.

Im Gegensatz zu Darwin suchte früher Lamarck
eine Anpassung der Organismen an ihre Um¬
geb u n -g nachzuweisen. Auch daraus würde die Frage ent¬
stehen, ob die Organismen -die Fähigkeit besitzen , ihre Funk¬
tionen zu ändern . Sie muß bejaht werden ; -denn der größte
Teil unserer Funktionen vollzieht sich unbewußt, und
bei Verletzungen besorgt der Organismus selbst die Heilung,
die der Arzt nur unterstützen und testen und Lei ihr schäd¬
liche Einwirkungen - verhüten kann . Der Organismus
braucht da also selbsttätig seine Kräfte ; er besitzt eine ge¬
wisse Autonomie in Lex Benutzung seiner körperlichen

Eine gewisse BeweiZkräft besitzt auch die Tatsache,
daß die Fähig ketten der Kinder vielfach recht

vftrschitzdtzn sind vvn denen der ' Eltern; inäst
muß auch darin eine gewisse Autonomie erblicken , be¬
sonders in dem Umstand -, daß Kinder oft die Erbschaft
der Eltern , d . h . jnatürlich in körperlicher oder geistiger Be¬
ziehung , nicht antreten.

Es ist ferner die Bedeutung der Energie zu
berücksichtigen , die durch besondere Betätigung der Kräfte
auch besondere Leistungen hervorzubringen vermag . —
Wenn man weiter bei aller Umbildung der Formen im¬
mer eine gewisse Harmonie beobachten kann , z . B . bei
den vielfachen Kreuzungen von Hundearten , so ist augen¬
fällig , daß der Organismus die Fähigkeit besitzt, ein¬
zelne Umbildungen durch Synergie hervorzürufen,
durch das Zusammenwirken seiner einzelnen Teile . Und-
schließlich ist zu bedenken , daß durch die Form der
Fortpflanzung, bei der der Aufbau des neuen Kör¬
pers von der Eiuzelz -elle aus erfolgt , für den Organismus
immer ein gewisser Anreiz zu Aenderungen vorliegt , da
manche Nebenerscheinungen nicht ohne Bedeutung sind.

Es war sehr interessant , dem Vortragenden bei die¬
ser Darlegung seiner persönlichen Ansichten zu fol¬
gen , durch die natürlich nicht alle Zweifel beseitigt sind,
die aber Zeugnis geben von der selbständigen Behand¬
lung des großen Problems , aus dem die Konsequenzen
zu ziehen jedem überlassen bleibt.

Die Aula des Gymnasiums war voll besetzt ; die
Hörer spendeten - reichen Beifall.

R . St.

LanÄgeriehl.
Sitzung der Strafkammer l vom 10 . Ott- ,

vorm. 9 Uhr.
(Nachdruck verboten.)

Weil er kein „Kleingeld " hatte.
Betrügereien im Rückfall in zwei Fällen ließ sich zu schulden

kommen der Schlachter Emil L. , genannt W . , aus Strassen
bei Naumburg , jetzt in Untersuchungshaft . Am 3 . Jan . -d . I.
brachte der Schlachter Roßbach in Bant Schweine auf den
Sch-lach -thof zu Wilhelmshaven und traf in der Wirtschaft
daselbst mit dem Angeklagten zusammen . Dieser stellte sich
ihm als - Wirt von der Wirtschaft „Stadt Hannover " vor und
gab au , er habe am nächsten Tage Whlachtfest und müsse
hierzu unbedingt noch ein Schwein haben . Er fragte Roß¬
bach , ob er ihm nicht ein Schwein verkaufen wolle ; er habe
augenblicklich nur großes Papiergeld bei sich, er wolle aber
sofort nach Hause gehen, „Kleingeld " holen und das
Geld für das Schwein dann -Lei seiner Frau abliefern . Hier¬
mit war Roßbach einverstanden . Beide wurden Mer Len
Kaufpreis - von 66 handelseinig . Der Angeklagte holte
dann das Schwein vom Schlachthof ab , ohne aber , wie er ver¬
sprochen hatte , das - Geld -dafür -der Frau Roßbach zu bezah¬
len . Als Roßbach dann auch am - 5 . Januar noch kein Geld
erhalten -hatte , begab er sich zu der Wirtschaft „Stadt Han¬
nover " und - stellte hier fest, daß der Angeklagte gar nicht der
Wirt war , für den er sich ausgeg -eben hatte . Der Angeklagte
bestreitet , sich als Wirt der „Stadt Hannover " -vorgestellt zu
haben . Am 12. Januar d. I . hat er den Händler Titsch aus
Feld -Hausen durch die unwahre Angabe , Laß er bei seinem
Schwager Schumann wohne und daß -dieser das Geld zurück¬
erstatten würde , bewogen , ihm 2 ^ zu leihen . Hierin ist der
Angeklagte , der elfmal vorbestraft ist , geständig . Das Urteil
lautet auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten Zucht¬
haus und eine Geldstrafe von je 160 oder je 10 Tage
Zuchthaus . Auf diese Strafe wird ein Monat der erlittenen
Untersuchungshaft angerechnet.

Auf Kuppelei
bezw. Betrug , lautet eine Anklage gegen 1 . den Wirt Friedr.
M . in Bant , 2. den Büffetier Ernst Aug . H . daselbst. Sie
werden durch die Rechtsanwälte Krcchnstöver und Wisser ver¬
teidigt . Die Verhandlung , zu welcher 20 Zeugen geladen
sind , entzieht sich der Oeffentlichkeit und endet damit , daß
nach Wiederherstellung derselben der Angeklagte M . wegen
Kuppelei im Sinne des Z 180 des Str . -G .-B . zu einem Mo¬
nat Gefängnis verurteilt wird . Der Angeklagte H. erzielt
seine Freisprechun g . Schluß kurz nach 4 Uhr nachmittags.

Stimmen aus ckem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
vasenjagü.

In den ersten Tagen des Oktober hat Meister „Lampe"
daran glauben müssen ; stellenweise klang di« Schießerei wie
im Manöver , so u . a . beim Hasbruch und Kimm er Hotz.
So z . B . hatten sich bei Cordes Führen am Steinkimmer
Esch sechs Jäger ausgestellt , und wenn Freund Langohr an
den Privatjägern glücklich vorbei war , wurde ihm - von den
hinter den Führen stehenden Forsüehrlingen das Lebenslicht
ausgeblas -en. Das Kimmer Holz ist Wohl schon so ziemlich
hasenrein , umso mehr , als dort am zweiten Tage schon eine
Treibjagd stattgefunden hat . Am 2 . Oktober , morgens , soll
übrigens ein Forstlehrling auf der Chaussee bei Cordes

Fuhren unmittelbar b-or einem Gespann einen Langohr
nisdergeschossen hoben . Zweck dieser Zeilen ist namentlich
anzuftagen , ob solches in Anbetracht des großen Unglücks
das hätte geschehen können , erlaubt ist ? N . N . N.

'

„Vas leere HnopkloÄr ."
An den Verfasser des Artikels in der Sonntagsbeilage Nr . g

Tröste Dich, Philosoph, des Negaiiven Apostel,
Auch Dir wird geknüpft noch dereinst ein Orden ins Knopfloch
Hoffen nur will ich für Dich , daß kein Schlächter, Dummkovs

und Rauhbein
— Mit Orden geziert — alsdann für seinesgleichenDich hälj,

_ Auch ein Negativer.

„Das Körpergewicht
""

hat sich verdoppelt ."
Solingen , Malteserstrabe 13 , den 21 . Februar 1907.

„Infolge vorzeitiger Geburt war unser kleiner Carl ein sehr
zartes Kind, das uns gar manche Sorgenstunde bereitete. Milch
konnte der Junge kaum vertragen , und sein Gesichtcheu w«
von einem hartnäckigen Ausschlage bedeckt. Mit acht Monate«
wog das Kind nur acht Pfund und sah recht elend aus . Durch
den Gebrauch von Scotts Emulsion besserte sich allmählich dir
schwache Verdauung des Kindes, und nach und nach begann der
Kleine die Milch gut zu vertragen , wodurch sich -auch rasch sein
ganzer Körper kräftigte. In dem Zeiträume von vier Monaten
hat sich das Körpergewicht des Jungen gerade verdoppelt, den«
heute wiegt er 16 Pfund . Das Erscheinen der Zähnchen, von
denen er bereits sechs besitzt , verursachte ihm nicht die ge-
ringsten Schmerzen, was wir allein der Anwendung Ihres Prä.
parates verdanken.

(gez .) Frau Franz Gersmeyer.
Bei Kindern , die nicht recht gedeihen wol¬

len , schwächlichundmager sind , begünstigt der
in Scotts Emulsion enthaltene Lofoten
(Nottoeger ) Lebertran das rasche Wachstum
gesunden , kräftigen Fleisches -, während die
mineralischen Substanzen - bei der Bildung¬
weißer , starker Zähnchen vorzügliche Dienste
leisten . Für -die echte Scotts Emulsion bürgt Nur E «n
die bekannte Schutzmarke — der Fischer mit Mork- demMW
dem Dorsch — , worauf beim Einkauf immer r-ichm
zu achten ist . lch-nV -rfahrmss,

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver-
kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(Fischer mit dem Dorsch ) . Scott -L Bowne, G . m. b . H., Frank,
furt a . M.

Bestandteile : Feinster Wedizinai-Lebertran iso.o, Primi» Elhzerin unter»
phosphorigsaurerKall 4,s, uuterphoSphorigsaureSNatron 2.0. pul». Tragant z.o
feinster arab. Gumm pulv . 2,0, destill . Wasser iLS.o. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt-Mandel» und Gaultheriaöl le s Tropscn.

K »ÜLINL lllüS ü!
I2 öeliedtWk ^ .OigNelk ^
Z iM ^spsretten -^sbi 'Ue „ Klos" o k . ködert kötime , dreien . ^

Zollten Sie die , nach Le - chspatenl aus Hühy « L- ei
bereitete Ls ^ - 8e > kM

^
no^h nicbt probiert Eiaben , danh empfehlen wir

DnMdk -mgen.d, einen Versuch rumachen . KsAff - 8 e I k e wird

Ihnen unentbehrlich werden, sobald Ae deren wohltätige Wirkung
Am eigenen Körper kennen gelernt haben .

^ Line Waschung mit
bereitet ein ganr besonderes Wohlbehagen . Leibst

im kältesten Wasser gibt LaAf - Ae ) ke bereits nach

wenigen Leibungen einen reichlichen Schaum , ^ -welcher

durch seine eigenartige Konsistenz und Weichheit . direkt

verblüfft, kreis pro Stück 50 kffg. — (deberali käuflich.

Brief des Herrn B . Stampa au die Firma Emil Koller
in Bruchsal i . Baden ..

Bitte senden Sie an meine Adresse 3 Pakete ä 9 Pfund
Förstertabak L Paket 4,25 franko mit je einer halblangen
Pfeife (gratis ) , wie ich vor kurzer Zeit erhalten habe.

Ich staune einfach über die Güte des Tabaks wie der,
Pfeife für den billigen Preis . Drei Herren wünschen die-1
selbe Sendung . Gewiß ein Beweis , daß die Abnehmer Lek^
Firma Emil Köller in Bruchsal i . Baden reell , billig und gut (
bedient werden . Me Firma ist ständig bemüht , in alleni
Sorten das Beste zum billigsten Preis zu liefern , und wir!
können jedem Raucher mit gutem Gewissen empMlen , einej
Probe zu machen.

Ä» Ae Ae tute » nie Ae Nile» :!
Ai > es läßt sich nicht wegdisputieren, daß Fcchs echte Sodener' Mineral -Pastillen seit mehr als 20 Jahren sich bei allen

' Erkältungsformen des Halses und der Luftwege glänzend
>bewährt haben und daß Millionen Menschen sie vorbeu«
>gend und zur Bekämpfung selbst schwerster Katarrhe mit
j stets gleich glänzendem Erfolg gebraucht haben und noch
! gebrauchen. Fahs echte Sodener sollen in keinem Haus» !
>halt fehlen, damit sie immer zur Hand sind . Ueberall sür
>85 Pfennig die Schachtel erhältlich. Da Nachahmungen
existieren, so weise man dieselben ganz entschieden zurück

- und verlange stets „Fahs echte Sodener ".



1

Die Experimental -- Vorträge des Herrn Professor

über lleNt nnü LlekIrirM
am 11 . und 14. Oktober d. Is . können wegen der großen Anzahl
der Besucher nivlil in der „Union " stattfinden , sondern werden

i» ck»
abgehalten. Anfang pünktlich 9 Uhr.

Mtelmeeifgliiteki
In beiZelt vom7. Januar dt»

14. Mai 1WS werden vermittelst
de» Doppelwrauben -Dam - ser»

„ Meteor"
k» Vergnügungs- und

ErtzolungSreifm zur See In«»

der in
«outen-

veranstoltet , ouk denen je nach
Fahrplan eine mehr ober
mtnder grobe Anzahl
dieserKarte durch di- l
linie bê tchnetru -Pl
besucht wirb.

Fahrpreise ie nach
Route von Mk. SM,
« 0 und MI . LOS an
auswürt ».

>
.5

RN,die

« e»

clidwN» !«n» '

leer»,"

«, »»«,c»

Ivni. ,

>ob i
MMrtSda ««» ,

, r .Äaa . was sstL» Meise

2VS

«Senedig L i
Genua IS.

22
1»
1»

Genua 14^DÜt ^ li>
Alle» NSHcr« «otchaklen die VroschriNc.

Hamburg -Amerika Linie , Hamburg.
Vertreter in OlckonbnrF 1. 6r . : Leopolck Uaklo , Meinardusstraße SO. H

Gemmiie Eiiemecht
TieArbeiten zur Herstellung

des Wegköyers für die zn er¬
bauende ßmeindechiiuffee i«
Tudcdeiuelht ietwu 3 lrm Länge,
ca . MV bis WO Kubikmeter
Erdbewegung) sollen am

TllMlibeild,'
de« 18 . Lkttr. i>. I.,

nachmittags 2 Uhr,
mindestforberiib vergebenwerben.

Annehmelnstigewollen sich in
Lltmanvs kasthas zn Süd-Kde-
wecht versammeln.

Die Baukommission.Lltmanvs.
Osteruburg. Verkaufe den in

Wüstingbel. 2,4679 Hekt. großen,
als Bauplatz sehr geeigneten
Kamp . Die Kaufsumme kann
alsdann ganz darauf stehen
bleiben ; oder verpachte dens.
auf mehrere Jahre zum wechsel¬
weisen Gebrauch.

Joh . Wübbenhorst,
Cloppenburgerstr . Nr . 3.

Zu verk . f. neuer Kinderwagen
(blau ) m . Gummir.

^ » ersten . Bernhardstr . 4.
Geslügelsutter: Kl.Buchweizen,

kl . Weizen ungemischt,Ztr . t̂t6 .—,
kl. PerlmaiS Ztr . ^ 6.- .

HoffmannS Getreideimport,
Magdeburg.

Dounerschweer Krng. Mitt¬
woch , 9. Okt ., ab . 8 Uhr , beginnt
der Skatklub . Neue Mitglieder
willkommen . Der Borstand.

Wiefelstede.
Zu verkaufen ein süufjähr.

Wallach,
Fuchs, durchaus fromm und
rugseft.

Joh . Oukeu.

MgeilMrklliisen
Eine gut erhaltene

Halbchaise sehr billig
zu verkaufen.
Lombers. Joh . Tme.

Der zum Vermögen des geistes¬
kranken Georg Stöver Hierselbst
gehörige Grundbesitz , nämlich:

1. das an der LllNgeßkllße

Äk . belegene , zwei
große Läden mit zwei ge¬
räumigen Wohnungen ent¬
haltende

samt großem Pack - und
Lagerhause.

2. das Kurwickstratze Nr . 1
belegene

Wohn- n.
Haus mit MrWhrt,

soll mit Antritt auf den 1. Mai
1998 in dem auf

Lovnabeud,
keu 12. Mober d . I.,

«achm . 8 Uhr,
im Hotel „Zum Grasen Anton
Günther" hierselbst anstehenden
Termine öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden.

Das Geschäftshaus Lauge-
straße Nr . 75 hat die denkbar
günstigste Lage , in demselben ist
u . a . seit langen Jahren eine
Groß - und Kleinbandlung in
Glas - , Porzellan - und Steingut
betrieben worden.

Bei hinlänglichem Gebote er¬
folgt schon in diesem Termine
der Zuschlag.

Köhler L Behnke.

Riesen-
LMimkohl

Mittwoch
aus km KasluaM.

Fernsprecher Nr. 243
Zu verk . e . nahe a . Kalb . steh.

Ouene. I . D . Meyer , EverstenIII.
Billig zu verk . 1 Kl, Ofen.

Hotel zue Post.
Zu vrk . Gellerts Butterbirnen.

_ Lindenstr . SO.

2V Laubsäge- Geräte,
Kcrbschnitz-SL„
1 8. 8. N» . L-ÄLl'

Verpachtung
eir

k,
rn

Weilb.Sgnbkrilg.
Frau Ww . Siegfried Brüning

daselbst beabsichtigt ihre in Höven
belegene— » 1L? »

bestehend aus dem neuen Wohw
Hause und plm . 3 )L kr Gar¬
ten -, Acker -, Wiesen - u . Weide-
Ländereien,

vom 1. Mai 1907 auf 7 Jahre
zu verpachten.

Nochmaliger Termin zur Ver¬
pachtung steht an auf

de« 12. Lktbr. d. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in Paradies Wirtshause in
Höven.

Die Ländereien sind sehr er¬
tragreich und liegen mit Aus¬
nahme des in Hengstlage be-
legenen Rieselplackens in einem
Komplex beim Hause . Der Letztere
kommt auch für sich zum Aufsatz.

Auch kann der Pächter jähr¬
lich 2 Tagewerk Torf graben.

In diesem Termin wird der
Zuschlag erfolgen.

Pachtliebhaber ladet ein
W. Gloysleiu, Ault.

Reste inTapeten,
Liuodeu u. Linkrusen
zu besonders billigen Preisen

empfiehlt
I . Rust , Tapezier , Mottenstr . 8.

Fernsprecher 727.

Schönes Büfett zu verkaufen.
Kasinopiatz 1.

Zu verk . schön. Taselbienen u.
Zwetkcheo . Lindenstr . 64, unt.

Höchst präm . Deutsch . Boxer»
-und und Hündin, auch jüngere
kiere , billig abzugeben.

Bremen._ Fr. Beye.
Blumenstraße 25 sind 3>eiserne

Oese « zu verkaufen.
Zu verk . j . milchg . Ziege weg.

Platzm ., billig.
Bürgerfeldc . Mittelweg 2.

ÄlMtklllU? Deutsche Militärdienfl - u. Lebens-
K-üQ«« Uelßchmilgs-AnSalt a . G.
Vytzorn . jn Hannover.

Militärdiknst -Ueröcheruilg. — Kapital- und Kriegs
Versicherung sabgetmrrte Febens-Dersicheruug).

Vermögensvestand 135 Millionen Mark.

Die zum Nachlasse des weil.
Zimmermanns Joh . Oetkcn da¬
selbst gehörigen beweglichen
Nachlaßgegenstände sollen am

Imer§t«g,
de « 17. Lktdr. d. I.

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
in und bei der Wobnung des
Erblassers öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist versteigert
werden , als:

2 Ziegen.
4 Futterschweine»

14 Hühner,
2 eich . Kleiderschränke , 1 Pult
mit Aufsatz , 1 schönes antikes
dito lRaritätj . 1 Sofa , 1 Kü¬
chenschrank , 4 Tische . 1 eich.
Koffer , 1 Waschtisch , 8 Stühle,
1 Lehnstuhl , 1 Spiegel , 1 am.
Wanduhr , 1 Wecker . 2 Lam>
Pen , versch . Schilderten , Gar>
innen , 1 Fahrrad , 1 Haar
schneidemaschine , 1 Wurst¬
maschine . «is . u . stein . Töpfe,
Kaffeemühle , Eimer , Pfannen,
kl . küchengerätl . Sachen , ver¬
schied. Porzellansachen , 3 zinn.
Kummen . 6 zinn . Leuchter , 12
« an . Löffel , 1 mess . Kaffee-
KRUtz Gläser , Messer u . Ga-
Sckn , bersch . Rollen Leinen,
dito Tischdecken u . Bettzeug,
2 vollst . Betten , Bettbezüge rc . ;

ferner : 1 Staubmühle . 1 Dezi-
malwage m . Gewichten , 1
Biehkessel l105 Ltr . Jnh .1, 1
Handwagen , 1> Borfkarre , 2
Leitern , 1 Backtrog , Mehl¬
kisten , Tonnen , Kasten , Baljen,
1 Fruchtwanne . 2 Haarspitte
u . 2 Hammer . 1 Heckenkneifer,
1 Heckenschere , 1 Leidsichel , 1
Loth , Harken , Forken , Spa¬
ten , Flegel , Krabber , 1. Wad-
der , Säcke , allerlei Zimmerei-
gerätschaften , als : 1 Hobel¬
bank ^ 7 Hobel , 20 Stecheisen,
8 Bohrer , 6 versch . Sägen , 2
Aextr . 1 Breitbeil , Dessel , Fei¬
len , 1 Wasserwage usw . ; auch
1 Partie tann . Dielen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.

ZwmbilvrrkMs.
Der Kaufm . Herrschen

Hierselbst wünscht seine
Hierselbst
RWkHrch Nr. 1k
belegene Besitzung , be¬
stehend aus dem Wohu-
haufe mit anschließendem
Eiskeller und Scheune,
mit möglichst sofortigem
Antritt zn verkaufen.

Zweiter Termin zum
Verkauf wird angesetzt
auf

Sm«adtiid,
dknIZ. GKtsbttd .I.,

nachm . 6 Uhr,
in Wahnbecks Hotel an
der Ritterstratze hiers.

Es bedarf nur einer
geringen Anzahlung:

kuä . Lviekolauu.

Kaufe bis Mitte November
jedes Quantum frisch geschüttelte

pr. Ztr. Mk. 4.25, franko Ihrer
Bahnstation . — Annahme in
Oldenburg nur Kelterei Kaiser¬
straße 13 , b. Bahnhof.

Varl DV1L1S,
_ Fruchtweinkelterei.

StMdrchtmtrchll
in jeder Größe lielert billigst
mit 25jähr . Garantie
Möbelfabrik Kusl. ttavskooi,

Kl . Kirchenstr . 4 u . 12.
Z . v . gut . Federbetten u . a.

Auguststr . 13.

Kandarbeits - Llntemcht
erteilt

Sovbie Gärdes. Grünestr . 13 b

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir dem

Hmil ^ Villi . »v . k ' lnrinSir
in Oldenburg i. Gr.

eine Usupt für die Stadt Oldenburg und Um¬
gegend übertragen haben.

Bremen» den 1 . Oktober 1907.

Die Mdmktion Kremen
der Deutschen Militärdienst - u . Lebens -Versicherungs -Anstalt n. 8.

in Hannover.
O.

Bezugnehmend auf vorstehende Ankündigung empfehle ich
mich zum Abschluß von Militärdienst- sowie Kapital - und Krkegs-
Berfichernngen(abgekürztenLebens-Berstcherungen) und erkläre
mich zu jederzeitiger Auskunft und kostenloser Abgabe
Prospekten und sonstigen Formularen bereit.

Wild. kimmen,
_ Mottkestratze17.

von

Immodilverknus
zu

Nadorst.
Der Wirt Joh . Helms daselbst

beabsichtigt seine ol . Haye 'sche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven , zu
zwei Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und 0 .7529 da , ea.
9 Sch . - S ., Garten und Acker¬
ländereien , mit Antritt auf l . Mai
k. I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Verkaufstermin steht au auf

den 9. Oktbr . d. I.,
abends 7 Uhr,

in Verkäufers Wirtshause.
Die Besitzung ist recht vorteil¬

haft an zwei Chausseen belegen
und enthält mehrere wertvolle
Bauplätze , sodaß der Airkauf der¬
selben mit Recht empfohlen
werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D. G . Dierks.

Ohmsteder Sielacht.
Gegen den 24 . Oktober d . Is.

müssen die Schaugräbeu in der
Ohmsteder Sielacht in guten,
schaufreien Stand gesetzt werden
bei Vermeidung von Brüche und
Ausverdingung.

Die Geschworenen.

Seifen - Preise!
Braune Schmierseife IL Pfd . 16 H

„ „ II a „ 15 H
Rabattmarken!

lllMll MM « .
WU— Langestrahe 32.

Eigene Seifenfabrik.

Schweibnrg. Der Viehhändler
Joh. von Deetzen zu Rönnel-
moor und D. Volte zu Neustadt
lassen am

Dienstag,
d. 15 . Okt. - . J .,

nachm . 3 Uhr,
bei Ahreus Gasthansezu Jader-
boüenhageu:
ir bis IS St. beste
nahe«. Kalbe«stehcilbc
Küheil. Quellen
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliedhaber ladet freund-
lichst ein

Stechwaun, AuktW
Zu verk . gut erb , Damenrad,

45 Heiligengeistwall 3.

Menst. Ltlltstlllst.
Bezirk 20.

Vezirks-Sttsinnnllllng
findet statt am Sonnabend , den
12. d. MtS ., nachm . 6 Uhr , in
Lüertzen 's Gasthause , Dalsper.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Tagesord¬

nung der nächsten Ausschuß¬
sitzung : 2. Verschiedenes.

Der Obmann.
R . Ä. Glonffein.

An dem diesjährige« Heb-
ammen-Unterricht kan« gegen
ermäßigtes Lehrgeld ei« junges
Mädchen tellnehme«, welches
Neigung hat, zu ihrer weitere«
Ausbildung mindestens 1 Jahr
in der Lehranstalt als Hilfs¬
hebamme tätig zu sei « . Baldige
Anmeldung erbeten.

Oldenburg» 6. Okt. 07.
_ Medizinalrat Greve.

Billig abzngeben

MWnellhMlsMe,
ä Sack 5 und 10 Dieselber
eignen sich gut zum Feueram
machcn und zum Verpacken von
zerbrechlichen Waren.

Hssldi '. Oonlrrnsinr,
_ Bürgereschstr . 18/19.

Schwei. Der Schuhmacher¬
meister G . Vogelfang zu
Norderschweiwill wegzugshalber
seine daselbst in der Nähe der
Chaussee günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus gut erhaltenem
Wohnhause nebst Stall und
Garten , groß 22 an 17 qm , mit
beliebigem Antritt verkaufen.

Das im Wohnhaus seit langen
Jahren betriebene Schuhmacher¬
geschäft hat nachweisbar sehr
gute Kundschaft und findet ein
tüchtiger Schuhmacher hier eine
besonders sichere Existenz.

Käufer kann auf Wunsch sämt¬
liche Geräte und Warenvorräte,
sowie die Pachtung von 1 ka
besten Grünlandes mit über¬
nehmen.

Der Kaufpreis ist durchaus
mäßig und wollen Kaufliebhaber
sich baldigst an mich wenden.

A. Sommer.

Verkauf.
Aus dem Nachlasse des Frl.

v. Wicht in Rastede sind
noch folgende Sachen:
1 mah . Sofa , Chaiselongue , Aus¬
ziehtisch , Sofatiich , Kaffeetisch,
Spieltisch , 2 Säulen , Kleider¬
schrank , großes blaues Eßservice
dort zu verkaufen Mittwoch,
den 9. d. M . . von 9—7 Uhr.

Verknus iuBorbekkersM.
Wiefelstede. Sandmann

Johann Degen in Borbecker-
selde läßt wegen Wegzuges am
Sonnabend, 26. Okt . cr..

nachmittags 1 Uhr ans .,
in und beim Hause:

2 beste junge Milchkühe , 1 da¬
von wieder belegt,

4 gr. «. 2 kl. Schweine,
40 Stück junge Hühner,
1 Butterkarne , 1 Kochtops
<75 Ltr . ), 1 Staubmühle , 1
Dczimalwage , 1 Schlengen-
kiste, 1 Sturmlaterne , 1 Kar¬
toffelquetscher , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Backtrog , 1 kl.
Egge , 1 2radrigen Handwagen
mit Aussatz , 1 Gropenkarre,
1 Borfkarre , 1 großen Holz¬
schlitten , 1 Schleifstein , mehrere
Mehltonnen und Jutterbaljen,
Sensen , Heidsichel , ferner:
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank , 3 Tische,
mehrere Stühle , 1 Tellerborre,
Eimer , eis. u . stein . Töpfe.
Beile , Lampen und sämtliche
sonstigen Haus - und Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu ein-
ladct S . Rrötje . Auktionator.



Vem Leben wieäergegeben!
Nur DoMesttz der « rast und Tejundfieit ermöglicht Dollgsnutz der Lebens und volle L-istnngsfLhiMtl Der Tesmb-.
Starke, Jugendkräftige nimmt sich davon, soviel er Wik, der Kranke, Schwache, Abgelebte muß verzichten. Wir brmgew .

Den ZkVANireK ASAes L - ebsn ! Den SebwÄLbsTH

ne « e kvattr VeTT MtsN nerZe Jusenä!
Gesunder , stärker und frischer kann jeder werden, einerlei , ob er von Jugendauf schwachwar
oder seine Kraft und Gesundheit nachzulaffen beginnt . Für seine Kräftigung und Gesundung
muß man unbedingt etwas tun , wenn das Temperament nachläßt , wenn man sich, ohne
gerade krank zu fein , matt und unbehaglich fühlt , oder wenn sichdie Symptome des
beginnenden Verfalls einstellen, z. B.

Verminderung des Appetits , plötzliches Nichtvertragen mancher
Speisen , Kopfschmerzen, Ziehen im Rücken oder rn anderen
Körperteilen , akgemeine Scklaffheit, Zittern , kalte Futze, ge-

- -- - er M ^ gexretE , Gefühl der Taubheit
" ' en des Gedächtnisses, Zucken

r.

Krampfadern, Beinschäden, fliegende
gedrückte Stimmung oder Reizbarkeit,
« r " " .
im
oder

^
grüniicher

'
Har», ZÜ^erkrankheit, Hautausfchläge , gelbe,

graue oder übermäßig rote Geftchtsfarbe «sw. .
Das aller sind eindringliche Signale, batz Gefahr im Anzuge ist, di- Gefahr nämlich, bald körperlich, und seelisch alt. unbeholfen ober gedrechllch zu « erden. — Es gibt Leute,
bei denen dies mit M Jlchre », ja sogar noch früher eintrilt, andere nehmen es mit SO Jahren mit jedem jungen Menschen an Spannkraftauf, ubertreffen ihn sogar an
Ansdauer. — Es gibt Frauen und Mädchen , die in jungen Jahren schon matt Mid kraftlos dahinwelken, und andere , die bis ins höchste Alter lebenslustig und flink bleiben.

Ls- ^ ^ muß gestärkt und entwickelt werden ! Je zeitiger man dafür sorgt , desto langerwird man sein Leben genießen , aber so wahr,
UT4E als man so früh wie möglich in dieser Beziehung etwas tun sollte, so wahr ist es eigentlich Niemals zu spät . Auch wenn sich

» V « ww »» « »» » w » V kommenden Verfalls schon eingestellt haben , kann noch viel wieder glitgemacht werden . Es kann die Kraft des

LSLULLLLS ME ^UeZMAg AMÄ Svneue^ung Äes Mntes,
durch Ausscheidung der angesammelten , die Nerven vergiftenden und die Mutzirkulatio » verhindernden schädlichen Stoffe und Versorgung des Blutes mit denjenigen
Stoffen , welche die Träger der Lebenskraft find. ^ . —

Sin Vei -suLk Köttel Sie niekls!
rvekijeK diese Wirkung hat. Näheres in der
Geld emsenden ! Ganz gratis und portofrei ! Für
M Damen wichtig i Achten Sie genau auf die

Wir senden an jeden, der uns Lurch Postkarte darum ersucht, gratis und portofrei eine Probedose von Dr . med . Schröders Blut -Sakznabrung „ Rerrasetn " ,
. . . . ^ ' ratis folgenden , lesenswerten und hochintereffanten Broschüre „Wie man gesund und iung blervt " . Kem

De. nreö. A. Schvödev « . «. ». q. Berlin 9 8. 44Herren
rdresse

88 !?̂ NsviSvlslvl Lsv^irl
LsZen LIs „^ ekerkon" aus.

V/ irkunZ frappant ! Lakst 50

MMMWL

MI Mrsn zrsii;!
Dsduts KEams
kür rmsorv Vllreu
uuä Vsrdrvltuux
rmssrss rsioll1Uu>
strisrt . XLta1o§ss
kLuu jväsr Ilsssr

LissssKlAttss «ins
koobksinsksmon-
ioir-^niisr-UkrfUr
tisrrsa oä. Dämon

groklo srdnltsa. Ssnüou Lis Illrs
^ärsess untsr Sslkägung von 4V ?kg.

«riakMLrLsu kür korto u. kvtzssu uü

büW. » . M ?!I.
N « Lemijti

repräsentiert ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße, sammetweiche
Harrt und schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte
MerlPfttd - MirmW - M
v. Bergmann 6 Co ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . SO Pfg . i. Oldenburg:
Hof-Apotheke, Rats -Apothekeu.
Hirsch -Apotheke, i. Westerstede:
F . L. Wallrichs , i. Ofternbnrg:
Löwen-Apokheke , iZwischenahu:
H. Piepersjohanns.

Sofas
in allen Preislagen billigst.
MeWrik Lust. llavslco8l,
Kl . Kirchenstr. 4 u . 12 . _

inderwagen - Besätze und
Gardinen in all . Farben

Xi zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstede»

Posamentier , Kurwickstr. 31

MH Große
Auswahl.

- Solide
Preise.

Elegante
Anfertigung!
nach Maß.

Reparaturenl
schnell

und billig.

Soors vodljo

Uiir» Ä- § . Llutstock . limermann,
illllu Hamburg , Lichts str . 33.

SodvLvdo

Männer
sollten keinen k.u§snbUck 20 -
Zsrn , sonllern sokort „llortisin"
nehmen . OläN 2sncls Resultats!
Lokortige IVirkonZ ! öläb . ^ .us-
kunkt gratis ll . ll. Sedünemann-

kerlin 163, Rrisciricdstr . 5.

Kmsch«n, AchtnüstrHk23,
empfiehlt sein großes

Hst - M WiM -Lllger.
Herrenhüte von S Vs an bis zu den allerseinsten
Qualitäten . Knabenhüte von 1 ^ an, Mützen in
allen Formen und Farben in größter Auswahl.

U -ckiknllaU- til- * Pelzkragen in alle» neuen Faxons
DbMöUblZW . von den billigsten bis zu den besten
.. .. im,«,, «»,,!»,,, , Qualitäten.

M NatrrreUe Skunkskragerr N
in sehr großer Auswahl.

Muffen, Pelzbaretts , Pelzhüte , Pelzmützen,
» »"- » l ^ >' « Futzsäcke und Futztaschen.. .

in jeder Preislage.
Reparaturen und Umänderungen gut und billig.

inir noctz äa§ moäerne
LLeLUSLL » Uvll Mazctz - »leictzmittel

„ NLvd
'
s aUvIv "

,
Ooss

SS ? k§.

Lbemiscke fadrilc vüsaeläork,
— UrtisnASLsllsoliakt . —

kein Reiben kein Lin^veicben
kein Kürzten kein kinseiken

2u baden in allen einsckläglAenOesckälten.

kWlk - mMsM : beopolü iisdlo.

Zu verk . ein schweres Bullen¬
kalbs _ Alexanderstr . 3S.

Lßeve Bem-
slhildell,

KrllWfakr-
geschlvüre und
HMlkrMkh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerv^alä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze4.

MigenlÄmiieil
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit. wie sich jeder selbst von die¬
sem qualv. Leiden sof. dauernd
befreien kann. M . Ohme. Lehrer.
Schmölln S .-A . 91.

LLrLAS
vsrlanZen cias llucll : „vis 8tö-
ruii §6ll clor vsriocls " v. Or . msll.
Vszvis §s§sn llinssnäunZ von

Nie . 1 .— . Rrospsllt gratis,
p . Tiervas, Kalk d . llöln a. lift . 846

Kilses ! Regelstömg!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „ Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver-
schl . Schacht! . Gegen Einsendung
von F . 3,— franko.
Walter Drehler , Halle a. S . 98.

Ofen . Zu verk . zweiS^ Monate
alte Bullenkälber.

Job . Wemkeu.

käkmasokinkn -Lperial - Kvsekäfl unä
kepai'Llur'-Wei'kslatt,

oittsuvurs 1. 6r >. ^ vttlsi 'irstrLSsv SV.

dläkmavokinski für » ausgsbi
'SULli unll kewsi ' ds

2 U allen krsissn in Zroßsu Auswahl.

§ peÄsk-NSvmss«,inen Mr alle Lweeke. —
- Llelrtromotore Mr NüdmasÄhinen.

llacbmännifills darantie!
Unterricht im Lticksn, Ltopken uncl blähen gratis.

Vi -ossss L-ucssu ln LmsstLtsilsn,
sowie 2vvirn, kläkZarn, Ltickseiäs , Ltick - uncl LtopkZarn,

Oel, dlaäeln eto . etc.
8s6li8top ^ wli >ri kür Lacktiopk- bkakhinsn.

Is Obilsr - krunckskrtrirrir bis 8 mm tiarh.
krismsirsovlösssr.

llsupt- IsHskisi'Isgs lior pfsls- lläkmssvki 'iisn.

Mn Vvrsuott üvsrLsriNt , üaß

in IVürkeln ru 10 ? k§ . kür L lellsr Luppe von unerreichter Oute
uncl WohlAescbmscksmcl . klur mit IVssser in weniZsn Enutsn
rlurubersitsn . Lettens empkohlsn von

S . LollstsNs , Loklieksrant , Inh. L . Lolltteile.
Grotzbornhorst. Zu verk . eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
I . Wöbke«.

1 Hündin (Berhardiner), I.
alt, 1 Schweizer Ziege und 2
Lämmer, Abstammung, zu verk.

Gerdsen, Alexanderstr . 2.

Zu verk . w . engl. Zitterhals
Pfauentauben . 2 Zuchtpaare u.
5 Junge.

D . Gallo . 3 . Feldstr. 5.
2 schöne moderne Bettstellen,

neu (massiv eiche) , billig zu verk.
Dammickanze 10.

„ L asirro - SL » 1 " .
vienstag , üen 8. , unü lMtvoeb , clen 6. Oktober,

je nackm. 5 llbr u . sbencis 8 vkir:

I KS8l8j!i8l Ü88 W88I>8I!l!il!!Ill!lll!ll MillM .MM ,
(Direktion : llmii liodbers, Düsssiclork) .

Elektrische, naturwissensckaitl. Projektions- Vor-
iüftrungen (mit Vortrag) :

vie ^rurrgewsUen in cken
Lielsn ckrs KrckbsiSsK;

OarZsstellt in ca . 150 elektrischen , bühnenZrossiw
! Xolossal -Dichtbilclsrn in natürlichen Darben . ^

Eintrittskarten im Vorverkauk : perci . Lcluniilt' s liucii-
u . ölusikalienbanülg. (Ink. : D . LsZelksn ) . 1 . Larkett i
num . KI. 2 .50, 2 . Lark . kl. 1 .50 , 3 . Llatz kl. 0 .?Li

j uncl an clsr Laalkasss eins Ltuncle vor LeZinn 8
clsr VorkübrunZsn.

Vrvmvv LSV7. Krünen Kamp.
kLönigliek

o . Oa ^ s
Sonnabend , den 12. Oktober,

abends 8 Uhr,

6sls - LiMiumgs - Vorstellung.
kiouos, reichhaltiges kracktprogramm.

Alles Nähere durch Anschlagzettel und spätere Inserate.

Wir sind Abgeber von

4°
/o Meillimgislhe

Klk-itlNlßlllt MliivelslhmbMgkll
zum Kurse von

- Reichsmnndelsicher-

Bis zum 1 - Januar 1917 ist jede Rückzahlung aus¬
geschlossen . Ans Wunsch stelle « mir die Abnahme der Stücke
vis znm 10. November d. I . frei.

MenbilMe Ln -Milk
_ nebst Filialen ._

— ^ — i

knie , moSerne Mü soliüe

- Zctzutz ^vsreit -
ru üen billlgsteil kreisen

empkebkt

Svrd . Mlwswiuui,
-- - Hannsnsli ?. 13 . - 7- —

Sps2ls1 ! t31 : Lnkerti ^nns nach Aars.
— krsDLualursii prompt u . schnell . —

Rabattmarken oller 5"/o in bar.

Dünger zu verkaufen.
Humboldtstraße 22.

in bessere« seltene« Briefmarken
macht Frau A. Koeniger,

Cloppenburg
Bürgerselde. Zn verk. 1 milch-

gebende Ziege . 2. Feldstr. 11.

MKelle « ^ -
beste und haltbarste, eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen. Wilhelmstratze 1a.

Z .vrk .phot .Apparät,6XS,gLbj .,
m. s.Zub . u.1Dtz.Plati . Rosenstr.46

Zu kaufen gesucht ein 4rädr.
Handwagen mit Runctem Off.
unt . I . an die Ann.-Exped . von
H. Bischofs , Osternburg.

2eicheneBüffets
(antik)

f. jed. annehmb. Preis zu
verk. — Offerten unter
8 . 977 an die Exp . d. Bl.

Am Sonntag , 13. GLt . :

!l
beim Wirt Joh . Schellstede

zu Nadorst,
wozu freundlichst einladen

D . V. Joh. Schellstede.

Zu verk . ein gut erh. Kachel - ^
öfe». Lindenallee 42.

Wahnbeck. Zu verkaufenem
Bullenkalb.

Ellert Küpker, Rasteder - LI

Verein
OlSeirlrurS

Zur Beerdigung des verstärk!
Kameraden Briefträger a. T-
Tebbe versammeln sich die Mit¬
glieder am Mittwoch, den 9. d . M.,
nachmittags 2^ Uhr , bei»
Sterbehause in OsternblM . s
Schulsteatze12.

Der Vorstand.

VersammlungamDonnerstag,
den 10 . d . M-, abends 8X Uhr,
in der Markthalle.

Aufnahme , Verschiedenes.
Der Vorstand.

kMerl
: : zum Besten des Vereins »

lugenffzckuir
am Mittmlh , den 9. Lktobcr,

abends 7 Uhr,
in der Auls des Seminars.
Vorverkauf der Karten zu ^

und 1 ^ bei Herrn Sege !ke«,
Kasinoplatz 2.
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